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Die Kartellfrage .
II . Die Wirkmig der Kartelle auf die Prodnrtio » . ' ' )

Herrn Profesior Grimzel erweist sich sein „ Zweck der Kartelle "
als sehr nützlich : er dient ihm als Sprungbrett für weitere logische
Kopfsprünge . Besonders geigt sich das in dein Kapitel , in dem Griuizel
die wirtschaftlichen Nückwirkimgen der Kartelle auf Produktion nild
Konsum untersucht . Wie die meisten seiner Vorgänger spricht auch er
den Kartellen eine größere Wirtschaftlichkeit der Pro -
duktion zu als den Eiuzelunternchniuiigen ; deun eine kartellierte
Industrie produziere dadurch billiger , daß sie an Betriebs - und
Frachtkosten zu sparen vermöge , eine zweckmäßigere Specialisierung
der Produktion vornehmen , den Zivischenhandel , wo er überflüssig
sei , ausschalten , und das Kapitalsrisiko vermindern könne .
Diese größere Wirtschaftlichkeit kann im allgemeinen zugegeben
werden , wenn sich auch die genannten verschiedenen Arten einer
Reduktion der Produktionskosten nur ausnahmsweise in einem Kartell
beisainnien finden , und die Kosten für die Unterhaltung besonderer
Verkaufs « und Bercchnungscentralen sowie der Unterbietnugskampf
gegen die außerhalb de ? Kartells gebliebenen Fachunternehmungen ,
die sogenannten „ Outeickors " <Außerhalbstchendcn ) , den Ucbcrschuß
an Wirtschaftlichkeit oft beträchtlich zusammenschrumpfen lassen .
Nur vergißt Professor Grnnzel zu beachten , daß , wem , unter der
freier : Konkurrenz sich die Produktions - nnd Vertriebskosten reduzieren ,
dann die Preise des Produkts fallen und dadurch der Vorteil der
größeren Wirtschaftlichkeit der Gesamtheit zu gute kommt ; die
größere Wirtschaftlichkeit des Kartells führt dagegen nicht zur Preis -
ermätzigung — von specicllen Ausnahmen abgesehen — , sie hat
nur die Wirkung , die Spannung zivischen den
eignen Produktiv nsko st en der kartellierten Be «
triebe und den von ihnen erzielten Berka llfs -
preisen zu erweitern , d. h. den betreffenden Unternehmer »
größere Profite abzuwerfen .

Das ist ein wesentlicher Unterschied , der fast durchweg von den
Befürworten : der Kartelle übersehen wird — meist wohl mit
Absicht . Doch wenn auch die ' Kartellproduktion etwas „Wirtschaft -
licher " ist als die der einzelnen gegen einander konkurrierenden
Unternehmer , so bleibt sie noch immer , wie 1 schon Prof . Bücher
hervorgehoben hat , eine recht teure , besonders im Vergleich zur
socialistischen , die gegebenen Arbeitsmittel voll ausnutzenden Pro -
duktion . „ Stellen Sie sich, " sagt Bücher , „ eine Industrie vor , Ivie
sie uns Herr Wittgenstein schildert , in welcher die Produktionsfähigkeit
den vorhandenen Bedarf um das Doppelte übersteigt . Wäre eS hier
nicht Ivirtschaftlicher , den überflüssigen Teil der Werke still zu stellen
und die Produktionsfähigkeit der übrigen voll auszunutzen ?"

Grnnzel antwortet darauf mit dem Einwand , daß eine solche
völlige Brachlegimg eines Teils der Fabriken zu einem Verlust des
in den Maschinen usw . angelegten Kapitals führen würde , und daß
andrerseits die bisher in diesen Fabriken beschäftigten Arbeiter ihre
Beschäftigung verlören . Das ist richtig ; beweist aber nichts
gegen die Büchersche Behauptung , auch die „Wirtschaftlichkeit "
der Kartelle sei noch lange keine volle Ausnützung der Produktions -
fähigkeit , sondern , soweit von einer Regelung der Erzeugung ge -
sprochen werden könne , würde diese meist dnrch einen Verzicht auf
die volle Ausnützung erreicht . WaS Grnnzel höchstenfalls beweist , ist ,
daß unter den heutigen Verhältnissen noch andre Wirkungen als mir
der Effekt auf die Produktion in Betracht kommen , z. B. die Wirkung
auf den Besitzwert der Fabrikanten und die sociale Lage der Arbeiter .
Von diesem Standpunkt aus stellt sich aber überhaupt das Problem
sofort ganz anders dar . Auch die Beschränkung des Zivischenhandels
und die Reduktion der Frachtkosten durch Einschränkung der Transporte
führt z. B. zur Schniälerung des Einkommens und zur Arbeits -

losigkcit der im TrauSportdieust Angestellten . Hier aber , wo es

Grunzel in seine Verherrlichnng der Kartelle paßt , ist für ihn allein
die „ größere Wirtschaftlichkeit " entscheidend .

Bequem ist eS allerdings . Fragen und Thatsachen , die nicht zu
dem Behaupteten passen , einfach zu ignorieren . Vergebens sucht
man im ganzen Buch Ausführuiige » darüber , wie sich die Kartelle
beim Hereinbrnch der jetzigen Krise verhalten haben , in -
wieweit ihre Politik zur Verminderung oder Verschärfung
der durch die Krise heraufbeschivorencn wirtschaftlichen De -

Pression beigetragen hat , ivelche » Einfluß die Kartellthätigkcit auf
den Arbeitsmarkt gehabt hat usw . I » wohlwciscr Genügsamkeit be¬

schränkt Herr Grnnzel sich darauf , in zwei Zeilen zu erkläre » : „ Die

ausgleichende und mildernde Wirkung der Kartelle ist gelegentlich der

Krise von 1901 in Deutschland beobachtet ivorden " . Zum Betvcise

dafür beruft er sich auf den Jahresbericht der bekanntlich völlig unter

dem Einfluß der Kartelle und Shudikate stehenden Essener Handels -
kanuner ; die verschiedenen Handelskammer » , die ein gegenteiliges
Urteil abgegeben haben , existieren für ihn nicht .

Ueberhaupt ist interessant zu verfolgen , ivie Professor Grunzel

jeden Einwand , der gegen die Nützlichkeit der Kartelle erhoben wird ,

sofort auf irgend ein andres Gebiet abzulenken versucht .

Gegenüber den Preistreibereien der Kartelle erklärt er einfach , die

Unternehmer hätten doch sicherlich Anspruch auf eju „ angemessenes

Preisniveau " , ohne natürlich angeben zu können , was unter einem

solchen Niveau zu verstehen ist . Zudem aber vermöge , so meint er , kein

Kartell die Preise dauernd auf „ein allzu hohes Niveau " zn erhalten .

wenn nicht der Zollsatz den Unterschied zwischen den Produktions -

kosten des In - und Auslandes erheblich übersteige und dadurch die

fremde Konkurrenz ausschlösse . „ Ist nun der Konsum durch die

Preishöhe des inländischen Produktes faktisch geschädigt , so liegt

die Schuld nur an dem zu hohe » Zolle , nicht

an dem Kartell , welches lediglich den durch den Zoll ge -

währten Schutz ausnutzt . "

Siehe Nr . 205 des „ Vorwärts "

Weil also der Zollschutz die Preistreiberei der Kartelle be -

günsiigt , ist nicht das Kartell an seinen Preisfestsetzungen schuld ,
sondern der Zoll . Richtige Kartclllogik . Leider » nr vermag selbst
diese Lcistnug die Kartelle nicht weißzuwaschen denn da überall die
Kartelle und Syndikate ihren Einfluß für die Durchdrücknng hoher

Zölle einsetzen , müssen sie selbst nach Grunzelschcr Auffassung
ivenigsteus insofern verantivortlich für ihre Preistreibereien sein , als

sie für diese die nötigen Bedingnugen schaffen .
Ebenso leicht findet sich der Verfasser mit der von den Kartellen

befolgten Praxis ab , ihre Produkte auf den Auslandsmärkten zu viel

niedrigere » Preisen abzusetzen , als im Inland : ein Verfahren , das
die Folge hat , daß deutsche Roh - und Halbstoffe im Auslände viel

billiger zu haben sind , als auf dem deutschen Markt und dadurch
der diese Stoffe lvciter verarbeitende fremde Fabrikant in den
Stand gesetzt ivird , bedeutend billiger zu fabrizieren , als sein deutscher
Konkurrent . Herr Grunzel sagt einfach :

„ Aber auch hier ist die Ursache der Preisdifferenz zwischen den

Inlands - und Auslandsliefcrungen nicht das Kartell , sondern der

Zoll . Das Kartell kau » im Auslande mir verkaufen , wenn
es sich den Weltmarkts - Preis zur Richtschnur nimmt , es

muß aber häufig sogar mit Verlust im Auslande verkaufen , damit

die vereinigten Fabriken oder Werke ihre volle Produktion aufrecht

erhalte » können . Vom Standpunkt des Kartells i st
diese Preispolitik vollkommen begreiflich und

gerechtfertigt . Ebenso unleugbar ist aber die daraus für die

iveiterverarbeitenden Industrien entstehende Härte . Nachdem nun diese

Härte eigentlich in der Zollpolitik wurzelt , so muß auch diese auf
das Mittel zur Milderung oder Beseitigung derselben hinführen ,
und thatsächlich finden wir eine Analogie in der Steuer - und Zoll -
institution . Dein Produkt , ivelches entweder im Julande durch eine

hohe Verbrauchssteuer belastet oder bei der Einfuhr ans dem Auslände
mit einem erheblichen Zoll belastet ist , wird bei der Ausfuhr in vcr -

arbeiteten : Zustande der darauf entfallende Steuer - oder Zollbetrag
rückvergütet . Auch die Kartelle haben die Pflicht , die Differenz zwischen
Auslandspreis und Inlandspreis jenen Erzeugnissen , die sie den weiter -

verarbeitenden Industrien nicht für den Jnlandskonsum , sondern für
den Export liefern , iN " Avrm einer Prämie zurückvcrgütcn oder bei

entsprechender Kontrolle gleich nachzulassen . "
Grnnzel verwechselt in seiner Kartellbegeisternug auch hier

wieder den von ihn : behaupteten allgemeinen volkswirtschaftlichen

Nutzen der Kartelle mit dem privaten Nutzen der kartellierten

Unternehmer . Daß von deren Jntcrcsseustandpunkt die Preispolitik

„ vollkommen begreiflich und gerechtfertigt " ist , mag schon sein ; in -

lviefcrn folgt aber daraus , daß diese Politik auch im Allgemcininteressc

liegt ? Ueberdies aber sind es gerade die Kartelle und Syndikate , die

am schärfsten die Rückvergütung des Zolles auf eingeführte Roh - und

Halbstoffe bekämpfen , da die solche Stoffe verarbeitenden Fabrikanten ,

falls sie auf die aus dem Auslände eingeführten Materialien

den Zoll zurückerstattet erhalten , natürlich die fremden
den inländischen Artikeln vorziehen . ' Gegen allgemeine Zoll -

ausfuhrvergütungen ohne Rücksicht auf die Herkunft der

verarbeiteten Roh - und Halbstoffe haben die Kartelle allerdings

nichts eiuzuivendcn ; aber derartige Ausfuhrprämien bedeuten erstens

nichts andres als eincSubventiouierung der Kar teile

auf V o l k s k o st e n. und zweitens fordern sie die andren Staaten zu

Gegenmaßnahmen heraus . Nun ist zwar richtig , daß cinzeluc
Kartelle den Fabrikanten , die von ihnen Roh - und Hnlbstosfe

bezogen und zn Exportartikeln verarbeitet haben , bei der

Ausfuhr Prämien zahlen ; aber in keinem Fall gleichen diese

Prämien die Differenz zivischen den Inland - und Auslandspreisen der

Kartelle aus , und außerdem ist ihre Zuerkeiinung an schtvicrige

Nachweise und harte Bedingungen geknüpft , so daß nur ein kleiner

Teil der Fabrikanten die Rückvergütung zu erlangen vermag .
WaS aber bleibt hiernach von der angeblichen Nützlichkeit der

Kartelle noch übrig ? Ihre Regelung der Produktion erfolgt ledig -

lich zum Zweck der Profitsteigerung und vermag llebcrproduktion und

Krisen nicht zu verhindern ; ihre größere Wirtschaftlichkeit kommt

nicht der Gesamtheit , sondern ebenfalls nur den kartellierten Unter -

nehmern zu gute . Die Vorteile der Kartelle fallen also sämtlich den

Unternehmern zn , dafür aber belastet ihre Preispolitik den Konsum

und beeinträchtigt die Fabrikation und den Export sogenannter

Fcrligivarcn . _

Z�olitifisze Mebevfliszb .
Berlin , de » 6. September .

Zur preußischen LandtagSwahlfrage .
Unser Parteigenosse A r o n s hat der „ V o s s i s ch e u Zeitung "

eine längere Darlegung zugesandt , um — in Bcautwortuiig einer

von dem liberalen Blatt öffentlich an ihn gestellten Frage — die von

ihm auf der Brandenburger Provinzialkonferenz geäußerte Ansicht

näher zu begründen , daß der Freisinn auf socialdemokratische Wahl -

Hilfe nur rechnen dürfe , wenn er sich entschließe , auch die Wahl von

Socialdemokratcn durch seine Wahlmänner zu sichern . Die „ Voss .

Ztg . " wiederholt in ihren Bemerkungen zu der Aronsschen Zuschrift

ihre seltsame Klage , daß die Socialdemokratie , iven » sie die

Meinung des Genossen Arons teilen sollte , nur die k o n -

s e r v a t i V e R e a k t i o n stärken würde , was doch unmöglich

ihre Absicht sein könne . Das freisinnige Blatt scheint es also wirklich

für eine allzu starke Zumutung an seine Partei zu erachten ,
der stärksten Partei Preußens , da diese daran geht , das Drciklassen -

Ivahl - Unrecht ernstlich zu bekriegen , das selbstverständliche Recht einer

Vertretung im Landtage zuzubilligen . DaS freisinnige Blatt schätzt

seine Parteigenossen so erhaben ein , daß sie eher auf die eignen

freisinnigen Mandate verzichten würden , als daß sie das Verbrechen

begingen , der Socialdemokratie ein Bruchteil ihres Rechtes zu lassen .

Ucbrigens erschiene es uns gänzlich verkehlt , wenn man diese

Frage lediglich aus den Verhältnissen solcher Landtags - Wahlkreise

beurteilen wollte , in denen die Socialdemokratie Anspruch an

Mandaten erhebt , die bisher in FreisinnSbesitz sind . Vor allem wird

sich der Ansturm der Socialdemokratie auch auf bisher lediglich

konservativ vertretene Kreise richten müssen . Wenn in solchen Kreisen

auch der Liberalismus seine Schuldigkeit thut , so darf er auf den

Gcivinn von vielfach mehr neuen Mandaten rechnen , als er in bisher

freisinnigen Kreisen , die er nur durch socialdemokratische Hilfe erhalten

könnte , an die Socialdemokratie würde abgeben müssen .

Zu der engeren Frage des Schicksais der bisher freisinnigen
Wahlkreise schrieb dieser Tage die freisinnige „ Breslauer

Zeitung " in einem Leitartikel „ Socialdemokratie und Landtags -
wählen " :

„ Die grundsätzliche Geneigtheit , der Social -

demokratie zu einer Vertretung im preußischen Abgeordneteilhause

zn verhelfe », ist in Iveiten Kreise » der Linken , bis in die National -
liberalen hinein , vorhanden ; aber ob diese Geneigtheit im
konkreten Fall auch in die Th a t umgesetzt werden

kann , das ist doch sehr die Frage , denn es kommt dabei weniger
auf die Führer , als auf die Wählerselb st an , die sich an

Partciparolen nicht innner kehren . Es ist leicht gesagt , die Liberalen

sollten nur solche Wahlmänner aufstellen , die geneigt sind ,
öffentlich einen Socialdcmokraten zn wählen . Aber es wird doch
viele Leute geben , die es ablehnen , einen Socialdcmokraten zn
wähl »: : , so lange die Socialdemokratie durch ihre

Agitatoren und ihre Presse , vor allem durch ihr Central -

o r g a n i n B e r l i n , die Freisinnigen bei jeder Gelegenheit in
der schofelsten Weise beschimpfen und verunglimpfen und ihre

Thätigkeit nach Kräften verkleinern . Die dadurch hervorgerufene
Stimmuiia darf nicht unterschätzt �

werden nnd sie läßt sich nicht
im gegebenen Augenblick durch eine Parole beseitigen . Sie wird

zweifellos in vielen , wenn auch nicht in allen Wahlkreisen ein Zu «
saninieugcheu der Liberalen mit den Socialdemokratcn bei den

Abgeordiictcnwahlen v e r e i t e l n. "

Das freisinnige Blatt stellt , gleich der „Voss . Ztg . " , den frei -

simiigen Wählern und Wahlmännern ein hervorragend jämmerliches

Zeugnis aus . Weil die Socialdemokratie den Freisinn bekämpft
wie der Freisinn die Socialdemokratie bekämpft , darum sollen die

freisinnigen Anhänger der Führerparole untreu werden und Social -

dcniokrateu nicht tvählen wollen . Socinldcmokraten sind politisch reif

genug . Freisinnige , welche die Socialdeinokratie — um in der Sprache
deö Brestaner Blattes zu sprechen — „in der schofelsten Weise beschimpfen
und verunglimpfeu " , zu wählen , sobald es gilt , das schwerere Uebel

der konservativ - jnnkerlichen Barbarei zu bekämpfen . Aber Freisinnige

haben — nach dem Zeugnis des freisinnigen Brcslaucr Blattes —

nicht die gleiche politische Reife .
Es steht — nebenbei bemerkt — freisinnigen Blättern äußerst

übel an , den politischen Knigge gegenüber der Socialdeinokratie zn

spielen , nachdem gerade in neuerer Zeit die Freisinnspresse sich

vielfach der gehässigsten Ausfälle gegen die Socialdemokratie

schuldig gemacht hat . Wir erinnern nur an die niedrigen Be -

schimpfunge » gegen imsre Parteigenossen in der Zollkommission

seitens freisinniger Orgaue .
Nichtig ist es aber , daß „eine im gegebenen Augenblick ergehende

Parole " in diesen Dingen nichts ändern kann . Wir haben deshalb

ausdrücklich betont , daß die freisinnige Presse «schon heute , ohne
eine Minute zn verlieren , Aufklärung darüber in den Köpfen ihrer
Leute zu schaffen suchen " müsse .

Wenn die „ Breslauer Ztg . " ferner beklagt , die Folge des festen
nnd zielbewußten Auftretens der Socialdemokratie Iverde sein , „ daß
dann überhaupt kein Socialdemokrat in den Landtag einzieht und

die liberale Opposition noch mehr znsamineiischrunipft , als sie es

ohnehin schon ist ", so glauben wir unter Hinweis auf frühere AuS -

führungen erklären zu dürfen : die Socialdemokratie kann auch

diesem allerungünjtigsten Ausfall mit ruhigem Ernst entgegensehen ;

für den Freisinn in Preußen würde eS de » Tod bedeuten , den der

sächsische „Fortschritt " längst erlitten . —

Verfolgte Hunnenankläger .

Uebcr die amerikanischen Bestialitäten auf den Philippinen läßt

sich die „ K r e u z - Z e i t u n g
" ausfallend gut auf dem Laufenden

erhalten . Das Blatt scheint wenigstens auf dem Gebiete der ans -

ländischen Weltpolitik das wieder gut machen zn wollen , was eS bei

der deutschen Wcltpolitik in Ostasien positiv und negativ gesündigt

hat . Der Korrespondent der „ Krenz - Zeitung " meldet entrüstet , daß

sich die Wut in Amerika statt gegen die Kolonial rede ll en

selb st gegen die Leute ivende , welche die B r u talitäten

aufgedeckt haben . Da der Korrespondent der „ Krenz - Zeitung "
in New U o r k wohnt und die deutsche Presse der verflossenen

ziuei Jahre wahrscheinlich nicht gelesen hat , kann man seine Ent -

rüstung über diese ihm ganz unverständliche Art . Kolonialgreuel zu
behandeln , gleichwohl als den Ausfluß ehrlicher Entrüstung gelten

lassen .
Der Korrespondent der „ Krenz - Zeitung " berichtet , daß man den

„ edlen und menschenfreundlichen " Oberst Cornelius Garden er

aus Dankbarkeit für seine Mitteilungen über die Hmmenthaten der

amerikanischen Truppen , namentlich die berühmten „ Wasserkuren "

jetzt selbst angeblicher Grausamkeiten beschuldige , auch wenn

diese Grausamkeiten nur darin bestanden haben sollten , daß er

einmal an einem Orte die Weigerung der Filippinos , eine Mnnicipal -

Verwaltung zu ivählen , dadurch gebrochen habe , daß er die wähl -
berechtigten Eingeborenen so lange in Haft gehalten habe , bis sie

ihren Dorfschulzen gewählt hätten . Mit Recht fragt der Korrespondent
der „ Kreuz - Ztg . " , ob eine solche Freiheitsberaubung denn etwa die

Wasserkur entschuldige ?
Biel schlimmer aber noch spielte man einem Korporal O' Brien

mit , weil er vor dem Kriegsgericht mehrere Fälle von Grau -

s a m k e i t e n , die amerikanische Militärs begingen , bekundet

hat . So erzählte er von rohe m Benehmen amerikanischer

Offiziere gegen anständige Frauen , außcrdc » : meldete



et hnarstkAubende Einzelheiten über die Einnahine der Ortschaft
Louag in der Provinz Panay . bei der man ans reiner M o r d -
l u st auf Kinder und Greise geschossen und mehrere derselben getötet
habe . Mehr noch : O' Brien erklärte , die Parole , „ daß keine

Gefangene gemacht >v erden sollten " , habe st e t S

gegolten ; Eingeborne . die nicht entflohen , seien
niedergeschossen worden .

Was de », Anti - Hunncn bevorsteht , schildert der Korrespondent
der „Krenz - Zcitnng " in flammender Entrüstung folgendennaßen :

„ Was ist nun geschehen ? Korporal O' Brien ist in seinen ,
Heimatorte Pitlsfield ( Mass . ) verhaftet , nach Washington ins Ge -
sängnis gebracht und wegen Meineides unter Anklage ge -
stellt . Wie die Presse meldet , verlangt man von ihm , daß
er seine Angabe » beweisen soll , und da er nun schwerlich
Zeugen von den Philippine » herbeibringen kann ,
nn , seine Angaben zu erhärte », auch frühere Kameraden des nicht
mehr aktiven Ll ' Bricn nicht sehr geneigt sein werden hcrvorzu -
treten , um nicht de » Zorn ihrer Vorgesetzte » auf sich zu laden ,
so scheint seine Verurteilung zu Zuchthaus „ so gut wie sicher " .
Das ist doch eine haarsträubende Justiz . Das Gericht hat
zu untersuchen , ob die Anklagen , welche der Korporal gegen die
Offiziere erhoben hat , wahr sind , aber ein Zeuge braucht doch
keine Beweismittel für seine Aussage herbei -
zuschaffen . Wen » er die P e r s o n e n , welche er beschuldigt ,
nicht namhaft machen kann , so geht dock ) daraus nicht
hervor , daß er gelogen hat . "

In der That , das ist eine „ haarsträubende Justiz " . Und wir
vermögen den , Korrespondenten unsers führenden konservativen
Blattes seinen ehrliche » Zorn über eine solche Justiz nur zu lebhaft
nachzufühlen . Höchst erstaunt sind wir nur über die Unbedenklich -
keit , mit der die Redaktion der „ Kreuz - Zeitun g " das
Urteil ihres New - Aorker Korrespondenten zu ihrem eigenen macht .
Man bedenke : dieselbe „ Krenz - Zeitnng " , die es ganz in der Ordnung
fand , daß Redacteure deutscher Zeitungen , die ähnliche
H n n n e n z e n g n i s s e deutscher Chinakrieger zum Abdruck brachten ,
unter Ablehnung des angebotenen Wahrheits -
beweis es zu empfindlichen Gefängnisstrafen verurteilt wurden , findet
es »haarsträubend " , daß ie amerikanische Justiz gegen jemand
vorgeht , der gegen seine Milsoldaten weit schlimmere An -
klagen erhoben hat und nun bei dem Erbringen des Beweises für
seine Behauptungen Schwierigkeiten begegnet . Die „ Kreuz - Ztg . "
findet es in völliger Uebereinstimniung mit ihrem Korrespondenten
nur zu begreiflich , daß die früheren Kameraden O' BrienS ihre
Himneuthateii ableugnen werden , sie erklärt ganz unzweideutig ,
daß eine H u n n e n a n k l a g e selbst dann , wenn sie auS solchen ,
Grunde nicht e r w e i s b a r ist, deshalb „ och lange nicht
erlogen zu sein braucht I

Aber sie hatte kein Wort der Kritik dafür , dafi deutsche Medac -
teure , die nur die S e l b st a n k l a g e n deutscher Chinakriegcr
wiedergegeben hatten , aus formellen Gründen verurteilt
wurden , ohne daß man ihre BewciSanträge überhaupt ge¬
würdigt hätte I

Dieser erstaunliche Widerspruch in der Haltung der » Kreuz -
Zeitung " löst sich freilich für den objektiver Beurteiler ebenso leicht ,
wie das Problem der „ haarsträubenden " amerikanischen Justiz . Für
sogenannte „ staatSerhalteude " Elemente sind koloniale Hünneuthaten
eben nur möglich , sogar wahrscheinlich , wenn sie von Ausländern
begangen werden . Die eigne Soldateska ist über jeden Verdacht
von vornherein himmelhoch erhaben I —

Prcustcnö Leistungen in den polnischen LandeSteilen wurden
soeben in Posen in tönenden Reden verherrlicht . Ein Zeugnis dieser
Leistungen gicbt die Meldung aus den , Krcisschuliuspektions - Bezirk
Grätz , dafe von den 47 Schulen I evangelische und 26 katho¬
lische überfüllt seien . 18 Schulen habe » je über 10V Scbüler ,
5 Schulen 150 —200 . Die Schule in Zcmsko hat über 200 Kinder .
Im gauzeii Bezirk eutfallen durchschnittlich ans 4 Lehrer 7S Kinder !
Zwölf Stellen , also etwa 15 Proz . , sind unbesetzt ! —

Landtagswahlen in Hessen . Nach einer Meldung der national -
liberalen „ Offcnbacher Zeitung " soll die Wahlninuucrwahl für die
Ergäuzungswahl der Zweiten Kammer am Mittwoch , den 29. Oktober ,
stattfinden und die Wahl der Abgeordneten selbst am Sonuavend ,
den 8. November , folgen . Von 2S Mandaten , die zur Er -
Neuerung stehen , habe » u „ s r e G e n o s s e n vier , und zwar
zwei in M a i n z und je eins in O f f e n b a ch - S t a d t und - Land
zu verteidigen . Von einer weiteren selbstäudigen Beteiligung unsrer
Genossen in andern Kreisen ist bis jetzt nichts bekannt geworden . —

Ausland .

Da » Kriegsgerichts - Urteil in Nantes

hat begreiflicherlveise auherordentlicheS Aufsehen erregt . Die

nationalistische und konservative Presse drückt natürlich über daS Urteil ,
das in Wirklichkeit eine Freisprechung der gehorsamweigeruden Offi¬
ziere bedeutet , ihr « größte Befriedigung au ».

C o p p S e erklärt in der , L i b r e Parole " , daS Urteil habe
sehr große Bedeutung , denn die Regierung werde sich von nun
ab hüten , die Armee gegen die Kongregationen
marschieren zu lassen , und überdies sei zu hoffen ,
daß man ähnliche Fälle nicht mehr ver -

folgen werde . — „ Solei ! " führt au » , das

Kriegsgericht habe anerkannt , daß Saint - Rsmy sich gegen die

militärische DiSciplin nicht vergangen habe , und daß er sich zur
bloßen Gewaltthätigkeit nicht habe hergeben wollen . — Der

„ Gaulois " nennt den Urteilsspruch sehr taktvoll . Man müsse

zu der Ueberzeugung kommen , daß die Katholiken aufs

äußer st e erbittert und die Armee tief verletzt
worden sei . — Die radikalen Blätter meinen , daß

insbesondere die Socialdemokraten alle Ursache hätten , mit

dem Urteil zufrieden zu sein , denn die Soldaten , die der

socialdemokratischen Partei angehörte » , wüßten

nun , daß sie , im Fall sie von ihren Vorgesetzten gegen Ausständige

gesandt würden , nicht mehr zu gehorchen brauchten . —

„ Lanterne " sagt , der Kriegsminister dürfe sich die

Herausforderung , die im Urteil des Kriegsgerichts liege , nicht

gefalle » lassen und müsse Oberstlieutenant Saint - Römy

sofort pensionieren . — „ Radical " sagt . der Prozeß zeige ,
wie notwendig die Abschaffung der Kriegsgerichte sei . —

„ Echo de Paris " will wissen , daß der Kriegsniinister die Pcusio -
nierung Saint - Röinys verfügen werde ; auch soll das zweite berittene

Jäger - Regiment , das er befehligte , versetzt werden .
Ueber die Motive , die das Kriegsgericht zu einer so milden Be -

urteilung konimen ließen , wird mitgeteilt , daß man deshalb eine

Gehorsamsverweigerung als nicht vorliegend erachtet

Hab , weil die drei Depeschen , die der DivisiouS - General

an Saint - Römy abgesandt habe , nach der Aussage des

Divisionärs selbst nicht eigentlich Befehle gewesen seien .

Vielmehr habe der Divisionär durch seine Depeschen nur ein vom

P r ä f e k t e n gestelltes Ersuchen übermittelt . Diese mildere

Auffassung ist allerdings nach einem Bericht der „ Franks . Ztg . " uu -

verständlich . Denn danach wurde vor den , Kriegsgericht festgestellt ,

daß der Divisionskonimandierende . General Frater . Saint - Ltomy

zuletzt auch den direkten Befehl übersandt hat , eine Eskadron

des Regiments den Cioilbehörden zur Verfügung zu stellen . Darauf

antwortete Saint - Rernt ) endlich an , nächsten Morgen : „ Kann

Befehl nicht ausführen , der meine Gefühle ver -

letzt . " Wie dem auch sein mag , eigentümlich war das Verhalten des
renitenten Oberstllelitennnts auch dann schon , wenn er drei Depeschen
seines Vorgesetzten völlig unbeantwortet und unberücksichtigt ließ .
DaS Kriegsgerichts - Urteil bleibt auf jeden Fall ein Akt poli -
t i s ch e r I u st i z. DaS Kriegsgericht hat ein grobe ? Vergehen
wider die DiSciplin . statt es mit der sonst , namentlich aber gegen
untere Chargen oder Gemeine üblichen Schärfe zu ahnden , seiner

Politischen Gründe wegen straffrei ausgehen lassen . damit

also gewissermaßen die kriegsgerichtliche Sentenz aufgestellt , daß
Mitglieder der Armee aus politischen Gründen jederzeit die

militärische DiSciplin durchbrechen dürfen . Freilich darf man sich
darüber nicht täuschen , daß diese Sentenz nur für n a t i o n a l i st i s ch e

Offiziere und Mannschaften Geltung beanspruchen wird . nicht aber
etwa auch für S o c i a l i st e n. Auch der Prozeß von Nantes bc -

weist wieder den erzreaktionären Charakter des Offiziersklüngels , der
eine ständige Gefahr für die Republik und den Forlschritt bildet .
Militarismus und bürgerliche Freiheit sind eben unvereinbare

Gegensätze . —
_

England .
Englisch - chinesischer Handelsvertrag . Der „ Standard "

meldet aus Shanghai von gestern : Der englisch - chinesische Handels -
vertrag ist heute von Mackay und den chinesischen Kommissaren

unterzeichnet worden . — Ein neues Dekret ist vorbereitet worden ,
das endgültig die Einnahmen aus den , Zollzuschlagc den Provinzinl -
Gouverneuren zuweist . Der Versuch der kaiserlichen Regierung ,
diese Einnahmen selbst in Anspruch zu nehmen , ist somit mißglückt .

Ein Urteil ist erst möglich , wenn nähere Nachrichten darüber

vorliegen , um wieviel die Seezölle erhöht werden und wie die Er -

träge der Zuschläge an die einzelnen Provinzen erteilt werden sollen .
vor allen , aber , welche Garantie die chinesische Regierung dafür
übernimmt , daß nicht unter andern Namen und Formen die Likin «

zölle erhalten bleiben . —

Asien .

Revolte französischer Kolonialtrnppcn . Einem Telegramm
aus T o n k i n g zufolge fand unter den französischen Schützen ein
Aufruhr statt . Oberst Stitzer erhielt einen Hieb über den Kopf .
40 Aufständische wurden verhaftet und ins Gefängnis abgeführt . —

Afrika .

Von , Kapparlament . Die „ Times " melden ans Kapstadt von ,
4. September : Die bedeutungsvollste Abstimmung der jetzigen
Tagung des Kapparlanients fand heute statt . Ein Mitglied des
Hauses stellte den Autrag , ein Komitee zur Prüfung der Lage
und der Einkünfte der Lehrer einzusetzen . Theron , der Vorsitzende
des Bond , brachte hierzu einen Zusatzaulrag ein , durch welchen diese
Prüfung auf die Geistlichkeit ausgedehnt wird . Die Anhänger des
Ministeriums und die Forlschrittler stimmten mit 27 Stimmen gegen
den Zusatzaulrag , ivährcnd der Bond mit 41 Stimmen geschlossen
für denselben stimmte . Die Bedeutung dieser Abstimmung liegt
darin , daß Sprigg w i e d e r h o l t in A f r i k a sowohl wie in
England versichert hat , er verfüge über eine große Mehr -
h e i t.

Bis jetzt hat Sprigg auch thatsächlich stets die nötige Mehrheit
zusammengebracht , wem , auch nur durch eine Art stillschweigeudeu
Pakts mit dem Afrikondertum , der noch am 1. September bei der
Abstlnummg über die Judemnitätsbill einen Autrag , die Indemnität
ii »r bis zum 10. Juli dauern zu lassen , zurückzog , um das
Ministerium nicht zu Fall zu bringen . In ähnlichen kritischen Fällen
dürfte der Bond nicht anders handeln , mindestens bis zur definilivcn
Erledigung der Judcmmuitsvorlage . —

Amerika .

Die sittenstrenge Frau Rooscvelt nnd der lockere Groß -
fürst . Ueber einen böchsl ulkigen „russisch - ameritanischen Zioischen «
fall " erzählen die New Uorker „ Evening News " folgendes Geschichtchen :

Frau R o o s e v e l t weigerte sich , de » Großfür st « n
Boris zu empfangen , weil berichtet worden war , er habe in
Chicago aus Schuhen von C h o r i st i n n e u Wein ge -
trunken und zu den Blondinen gesagt , er werde sich erst in New
Jork das Vergnügen machen , mit den Brünetten zu soupieren . Der
Großfürst bestritt diese Geichichle bei ferner Ankunft in New Dork ;
doch als er mis das telephouische Gesuch einer Choristin das eine
Tbeater besuchte an Stelle eines andre » , und so darauf er -

picht war , den Chor zu sehen , daß er behauptete ,
zu beschäftigt zu sein , um den Gouverneur des
Staates N e >v A o r k zu e ni p f a n g e n , da nahm man sein
Dementi nicht ernst . Mitglieder des F r n u e n - T e m p c r e n z -
Verbandes schrieben nun dem Präsidenten , e r

möge den Großfürsten nicht empfangen . Roosc¬
velt konnte aber einem Vetter des Zaren , der
vom russischen Botschafter begleitet ankommt ,
den Empfang nicht verweigern . Frau Roosevelt vegab
sich jedoch zu einem Onkel Roosevells , ehe der Großsürst
Boris in der Wohnung des Präsidenten a » der Oystcr
Bay erschien , und kehrte erst zurück , nachdem der Großfürst abgereist
lvar . Der Großfürst dejeumertc bei Roosevelt und kehrte nach zlvei -
stllndigem Aufenthalte nach Newport zurück , wo er — sehrge -
feiert wird .

Mau sieht , daß die Frau Roosevelt »och arg spießbürgerlich und
mit den Sitten der höheren Gesellschaft nicht vertraut ist . Waruni
sollte sich der Vetter des Zaren nicht lebhafter für kleine Choristinnen
als für den Gouverneur des Staates New Jork interessiere » ? Sein
Vetter der Zar interessierte sich bei seiner Wellreise ja auch besonders
lebhaft für lapauische Theegärien . —

AlS Nachfolger v. HollrbenS , des deutschen Gesaiidtcii in

Washiligto », lvird von der „ Associated Preß " der deutsche Gesandte
in Peking , M u in n, v. S ch iv a r z e n st e i n bezeichnet , der äugen -
blicklich auf der Urlaubsreife in Washington eingetroffen ist und dort
dem stellvertretende » Staatssekretär Ästee seineu Besuch gemacht
hat . Der Abgang HoUebenS . gegen den vor eimgen Monaten die

gelbe Presse die bekannten Enthüllungen brachte , wird danach als

bevorstehend angesehen . Mumm v. Schwarzenstein aber hat sich
während seiner kurzen Anwesenheit in Peking immerhin soviel Keiuitui »
von Land und Leuten angeeignet , daß er wiederum durch einen

völligen Neuling ersetzt zu werden verdient . —

Kanadische Zollpläne . DaS „ Reutersche Bureau " meldet aus
Toronto : Die Müllervercinignng der Dominion of Canada nahm
in ihrer Jahresversammlnna eine Resolution an . die Regierung zu
ersuchen , auf die aus Dculschlaiid eingeführten Ware » VergeltungS -
zölle zu legen wegen der Ausschließung kanadischer Kornprodukte
seitens Deutschlands .

Ein ähnliches Verlangen ist schon wiederholt von kanadischer
Seite , besonders von den Getreide - Exportcnreii , gestellt worden .
Die Groß - Mühlenbesitzer thäten gescheidter , sich an die kanadische
Negieriing zu wenden mit dem Ersuchen , die Bevorziigmig der engli -
schen Fabrikate durch Differentialzölle fallen z » lassen ; denn die

Maßnahmen der deutschen Zollbehörden gegen die Getreide - Einfnhr
auS Kanada sind nur die Antwort auf jene Zollpolitik . —

NÄvtei - MÄlhvichten .
Zum Parteitag .

Den Delegierten zum Parteitag diene zur Nachricht , daß
nnterm heutigen Datinn an diejenigen Delegierten , deren Wahl auf
dein Parteibureau angemeldet worden ist , die Vorloge nebst andren

Drucksachen per Kreuzband versendet worden sind . Delegierte , die

sich nicht gemeldet haben , können dieses nachholen oder sollst die

Vorlagen in München in Empfang nehmen .
Mit socialdemokrgtischem Grutz

Berlin , 5. September 1902 .
Der Parteivorstand .

DaS Ccntrnm erkennt die Gefahr , die ihm ans einer nach -

drücklichcii Vekämpfling durch die Socialdemokratie erwächst ; es weiß ,
daß seine Machtstellinig dahin ist , wen » seine Arbeiterauhnuger zur
Erkeniltilis ihrer Klasseulage kommen . Deshalb beschäftigt sich Vie

„ Germania " eingehend mit den zn unsrem Parteitage gestellten Au -

träge », die dem Kampfe gegen das Centrum dienen sollen und fordert

zu „ nachdrücklich st er ' ait haltender Gegenwehr " und

„ vor allein " zur Einigkeit auf . Weiß doch die „ Germania " sehr

genau , wo das Centrum der Schuh drückt ; jeder Tag zeigt ja
aufs neue , wie seine Acbeiterauhänger unwillig zu werden beginnen
ob der vom Centrum im Interesse seiner agrarischen An -

Hänger geförderten Brotwucherpolitik . Da ist es schon nötig ,

zur Einigkeit zu mahnen .
Aber völlig traut auch die „ Germania " nicht mehr der eignen

Kraft des CentruinS : ein Appell nach oben , zur Hilfe gegen die

Socialdemokratie , scheint ihr deshalb auch sehr nützlich . Darum

schreibt sie :
„ Das Centrum » nd der katholische Volksteil bilden — das

hat die Socialdemokratie richtig erkannt und das sollte auch an
andrer Stelle richtig gewürdigt werden — das stärkste Boll -
lucrk gegen die Socialdemokratie . "

Vom Standpunkt des Centrums ist es ja begreiflich , wenn
es jede Gelegenheit benützt , darauf hinzuweisen , daß es

„ von andrer Stelle " die schlechte Vehandliing nicht verdient ,
die ihm in jüngster Zeit zu teil geworden . Eine Partei ,
die , wie das Centrum , den Ausschlag giebt für die fort -

gesetzte Steigerung der Militärlasten , für die fortschreitende
Beivucheruiig der arbeitenden Klasse durch neue drückende Lebens -

mittelsteueru . die ist in der That jetzt das stärkste Bollwerk — der

Reaktion . Wir würdigen das vollkommen und wir werden auch
dafür sorgen , daß die katholischen Arbeiter das würdigen lernen ;
dabei wird es uns sörderlich sein , wenn das Centrum selber es

erreicht , daß das auch „ an andrer Stelle richtig gewürdigt wird " .

Alö Vertreter der östreichischen Partei wird Genosse

Josef Seliger aus Teplitz an unsern , Münchener Parteitage teil -

nehmen . _

Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Bit Ii ii , den 6. September 1902 , ljj

Die Spekulation versuchte zunächst in der abgelaufenen Berichls -
Woche ihr Kurssteigerungsspiel auf dem Industrie - und Bankaktien -
markt fortzusetzen

'
und nahm ani Sonnabend und Montag recht

respektable Anläufe , die verschiedene der leitenden Kohlen - und

Hüttenwerte um mehrere Prozente hinauftrieben . Doch
schon am Dienstag folgte auf die künstliche Stimulation
der beiden vergangenen Wochen eine gewisse Abschwächimg ,
die trotz der Versuche eines Teiles der Spekulation ,
die Kurse zu halten , auch am Mittwoch und den letzten Wochentage »
den Markt beherrschte , so daß , anstatt mit einem Erfolg , die Berichts -
ivochc ans dein Montanmarkt mit Kursabschlägen schließt ; mir die
Aktien der Dortmunder Union vermochten ihren Kursstand um nn -

gefähr 4 Proz . zn erhöhen , infolge eines die Nachfrage anregenden
Berichts über den Betrieb auf der Zeche v. Hansemann . Günstiger
schließt der Bankenmarkt , dessen Hnuptwerte nieist ihren Stand

behauptet oder doch nur ganz minimale Abstriche erlitten

haben . Die Aktien der Nationalbank für Deutschland habe » sogar eine

zweiprozcntige Avance zu verzeichnen , die jedoch nicht durch irgend
eine Wendung in der Geschäftslage dieser Bank belvirkt wurde ,
sondern allein durch daS schon mehrmals aufgetauchte und dementierte

Gerücht , der von , Kaiser jüngst in Posen zum Geh . RegieriingSrat
ernannte dortige Oberbürgermeister Witting werde in die Direktion
der Nationalbank eintreten — immerhin möglich , denn Direktoren
mit Geheimrats - Qualifikation bedeuten allein schon in repräsentativer
Hinsicht eine wertvolle Bauk - Acquisition .

Eigentliche Motive , d. h. aus der wirtschaftlichen Situation sich er «

gebende wirkliche Anlässe , fehlen für den erfolgten Kursrückschlag . Die
Sache ist einfach die , daß die berufsmäßige Spekulation , nachdem sie ver -
schiedentlich in den beiden voraufgegangeuen Wochen eine be -
merkenswerte Zähigkeit bewiesen hatte , ihre ' einheitliche Haltung ans -
gab . Während der eine Teil mit spekulativen Käufe » vorging , schritt
der andre in ängstlichem Zweifel an die Fortdauer der Auswärts «
bewegnttg , als die ' erwartete Beteiligung der außerhalb des zünftigen
Kreises siehenden Publikums ausblieb und sich die Anzeichen der Ab -

flaumig zeigten , lofort zn Gewinn - Realisationen und durchkreuzte
dadurch völlig das Vorwärtsdrängen des kleineren aggressiven Teils .
Allein diese imcinhcitliche Haltung , die allerdings größtenteils selbst
wieder nur eine Folge der Zurückhaltung des sogenannten Außcn -
pnblikums ist . giebt eine Erklärimg des Rückschlags ; denn
die günstigen Nachrichten von den fremden Börsenplätzen , besonders
von der New Dorker Wallstreet , ferner über die Ernte in den europäischen
Ländern und Nordamerika , über den deutschen Eisenexport nach Eng «
land usw . überwogen bei weitem die niederdrückenden Faktoren , unter
welchen als wichtigste die Beibehaltimg der Förderungseinschränkung
des Kohlensynditais und die Mindcrproduktion des Coakssyndikats in
den letzten Monaten genannt wurden — sicherlich keine lieber «
raschuiigcn , da jeder , der in den letzken Wochen die verschiedenen Be -
richte über die Lage des rhciiiisch - lvestfälischen Kohlenbergbaus
mit einigermaßen kritischen Augen verfolgt hatte , gar
nichts andres erwarten konnte . Und was die ungüiistigen Meldungen
der englischen Presse , speciell der „ TimeS " über den Saatenstand
und die zu erwartende Fehlcrnte in Argentinien anbetrifft , so zeigen
diele gegenüber früheren Mitleilungen so eigentümliche Uebertreibungcn .
daß man kaum fehl gehen dürfte , wenn man annimmt , daß bei
dieser Berichlerstattiuig das Interesse der nordamerikanischen Getreide -
■pekiilaiiten beträchtlich mitgesprochen hat .

Die ganzen Vorgänge beweisen nur aufs neue , waS an dieser
Stelle in de » letzten Monaten schon verschiedentlich ausgeführt worden

ist . daß die Börse ihre Fähigkeit , das wirtschastliche Wetter anzii »
zeige », mehr nnd mehr verloren hat , und daß der , der die Wirt -

ichaflliche Lage i »id die Aussichten der weiteren Eutwickluiig nach
den Beivcgmigen des Börsenbaroineters beurteilt , noch auf uusicherer
Basis seine Meinung aufbaut als der , der den Falbschen Wetter -

Prognose » traut . Das sieht selbst die hörscufrcuudliche Presse sich
genötigt zuzugestehen . So brachte , bezugnehmend auf die

Kurssteigerungen der vorletzten Woche . erst jüngst die
„ Weser - Zeitung " , das Organ des Bremer Großhandels .
die Warnung . dein Steigen des Börsenbarometers allzu
großes Veriraucii zu schenken ; speciell die Verminderung der

Prodiiltioiisciiischräukung des Coakssyndikats ( von 33 auf 27 Proz . ) ,
die von der der Börse als ein Symptom der steigenden Beschäftigung
der Eisenindustrie aufgefaßt und mit einen , Kursauftrieb der Kohlen -
aktien beantwortet sci� beweise gar nichts für die zunehmende Ab -
iatzgelegenheit der Jnlandsindustrie , sondern sei nur auf eine weitere
Forciming des Exports nach den , Auslände zurückzusühre », wie
deutlich ans der gleichzeitig erfolgten Umlage von a » f 4 Proz .
( für Exportprämie » ) hervorgehe .

Das ist nur allzu richtig ; von einer Zunahme des Verbrauchs
auf dem Inlandsmarkt ist wenig oder nichts zu spüren . Besonders
die Lage der rheiuisch - westsälischeu Kohlen - und Eiseuiudustrie bleibt
eine gespannte . Die Hochofeutvcrke haben zivar ziemlich z » thun ,
und die Roheisen « Produktion übersteigt die im vorigen Jahre

nicht »»beträchtlich , sind doch z. B. in den ersten sieben Monaten des

laufenden Jahres insgesamt 150 000 Toiiiieii Roheisen verschiedener
Sorten mehr erzeugt worden als im gleiche » Zeitraum des Vor -

jahres ; aber von der erzeugten Menge findet nur etwa

die Hälfte Absatz im Julande . beinahe die ganze
andre Hälfte geht nach dem Auslaiide . Für das erste

Halbjahr beläuft sich beispielsweise der Export — Stahl auf Roh -
eisen rcdnciert — auf rund 1928000 Salinen , während die Gesamt¬

produktion auf 4 014 000 Tomieii berechnet wird ; es sind also bei -

nahe 4 « Proz . der Erzeugimg exportiert worden , « nd in den letzten
beiden Monaten hat sich hjescz Verhältnis entschieden noch mehr zu
Ungunsten des Jnlandsniarktes verschoben . Ein bedeutender Teil
davon ist nach den Vereinigten Staaten gegangen , wo infolge des

Kohlenarbeiterstreiks und des damit zusammenhängenden Rückganges
der Coaksproduktion die Erzeugung von Roheisen und Stahlknüppeln
beträchtlich abgenoiniiien hat und die dortige Nachfrage nicht entfernt zu



decken vermag ; ein cmdrerTeil ging nach England und hat dort . Ivie
von ciiglischcii Blättern gemeldet wird , dem Clevelaud und dem schottischen
Noheiscn bedeutenden Abbruch gethan , da es weit billiger angeboten
wird . Thalsache ist , datz während früher schottisches Roheisen in be -
deutenden Mengen nach Deutschland exportiert ivurde , jetzt die schottischen
Hütten - und Eisenwerke vielfach deutsches Roheisen verarbeiten .

Dost dieser Export unter dem Druck der Konkurrenz des englischen
und belgischen Eiicus aber meist zu Preisen erfolgt , die nur geringe
Profite übrig lassen , ist selbstverständlich . Die Lage der für den
Export arbeitenden sogenannten „ reinen " Horb ofenwerke , d. h. jener
Werke , die nur Roheisen erzeugen und dieses nicht selbst iveitcrverarbeiten ,
ist denn auch »och immer eine sehr gedrückte , zumal diese Werke , wenn
sie auch eiuigermahcn Beschäftigung haben , doch keineswegs ihre
Produktionsfähigkeit voll auszunutzen vermögen und überdies noch
von früher her große Vorräte vorhanden sind ; denn gerade diese
Werke haben im vorigen Jahre , als der Absatz stockte , noch lange Zeit
in der Hoffnung , daß die Lage sich bald wieder bessern werde , in
wenig vermiuderten » Umfange weiter arbeiten lassen .

Etwas bester sitniert sind jene Hochöfen , die mit Walz « und
großen Stahlwerken verbunden sind , Ivo also die Hochöfen nur oder
doch hauptsächlich für die Weiterverarbeitung im eignen
Betriebe produzieren , denn wenn auch , wie die Versand -
Ziffern für Halbzeug und fertige Stahlwaren beweisen — im
ersten Halbjahr betrug der ' Gesamtexport 1274 000 Tonnen — die
Halbzeugproduktion zu einem großen Teil für das Ausland beschäftigt
ist , so war doch bis vor kurzeni die Nachfrage eine ziemlich gute und
vor allem wurden verhältnismäßig bessere Preise als auf dem Roh -
eiseumarkt erzielt . Judcß ist auch in der Halbzcugbranche die Lage
keine einheitliche ; die großen und besseren Aufträge heimsen meist
die großen Werke ein , die im stände sind schnell zn liefern ; die
kleineren Werke sind größtenteils genötigt , ihren Betrieb einzn -
schränken . Zudem wird vielfach darüber geklagt , daß neue
Aufträge für spätere Zeit , die ein Einrichten auf die Zukunft
gestatten , nur spärlich hereinkommen . Dasselbe gilt von den
Nöhrenwalzivcrken , die zwar ebenfalls zur Zeit einigermaßen be -
schäftigt sind , aber meist auch nur für den unmittelbaren Bedarf
arbeiten . Selbst daS Trägergeschnft , das eine Zeit lang recht flotl
ging , weil neben dem Export nach den Vereinigten Staaten von
Amerika auch das deutsche Baugctverbe vielfach bedeutende Anforderungen
stellte , beginnt abzuflauen , da die Bansaison an manchen Orten ihren »
Ende entgegengeht . Als einigermaßen zufriedenstellend kann nur
infolge größerer Bestellungen von feiten der deutschen Eisen - nnd
Kleinbahueu sowie Lieferungen für Nordamerika der Schiencnmarkt
gelten , im Gegensatz zum Blech - und Drahtmarkt , dem der starke
Absatz nach dem Auslande fehlt , der den andren Branchen Er -
leichternng schafft .

Besser wie auf dem rheinisch - westfälischen sieht eS auf dem
schlesischen Eisenmarkt aus . spcciell auf dem Roh - und Walzeisen -
sowie dem Feiublechmarkt , doch ist auch hier die Beschäftigung größten -
teils nur eine mäßige .

Im ganzen läßt sich sagen , daß die heutige leidliche Lage der
Eisen - und Stahlindustrie nur durch das Auslandsgeschäst , vornemlich
durch die Lieferungen nach den Vereinigten Staate » gehalten wird . Der
Bedarf des deutschen Inlandsmarktes ist nicht gestiegen ; es läßt sich im
Gegenteil jetzt , nachdem die Hochsaison kaum vorüber ist , ein bedenklicher
Rückgang der Aufträge konstatieren . Damit aber ergiebt sich die
Frage : Wird sich die jetzige Nachfrage nach fremden Eisen - und
Stahlfabrikaten in den Vereinigten Staaten von Amerika erhalten ?
Mau braucht nur die Ursachen dieser gesteigerten Nachfrage inS Auge
zu fasten , um die Frage jju verneinen . Einesteils ist es der enorme
Ausschwuna deS amerikanischen Verkehrs und der Großindustrie : die
rasch wachsende Ausdehnung des Eisenbahnnetzes und die Masse der
neuen Fabrikanlagen , andernteilS die durch den Kohlennrbcitcrstreik
erzwungene Einschränkung der Eisen - und Stahlproduktion , welche
die Nachfrage nach frcindcn Eisenfabrikaten hervorgerufen hat . So -
bald der Streik aufhört — und er wird sich kaum »och allzu
lange hinschleppen — wird sofort die amerikanische Eisenproduktion
selbst wieder einen größeren Teil des Bedarfs decken ; und Hinz »!
kommt , daß deutlich auf dem amerikanischen Markt ein Nachlassen des
Verbrauchs und zugleich der Preise hervortritt , weuuglcich die meisten
Nachrichten von drüben ihr möglichstes thu », diese Thatsache hinter
allerlei „ Wenn und Aber " zu verstecke ». Selbst wenn sich die
amerikanische Hochkonjunktur vorerst »och infolge des reiche » Ernte -
fegenS hält , ist also mit ziemlicher Sicherheit

'
auf eine bedeutende

Abnahme der Eisen - und Stahlausfuhr nach den Vereinigten Staaten
und im Zusammenhang damit nach England zu rechnen .

Alles deutet darauf hin , daß sich der kommende Winter , zumal
auch im Texsilgewerbe sich vielerorts eine erneute Verschärfung der
Krise zeigt , für einen großen Teil der Jndustrie - Arbeitcr noch ernster
gestalten wird , als der letzte ; und «S ist allen Gewerkschaften nnd
Arbeitcrvrrbänden zu empfehlen , bei ihren Maßnahmen und Be -
schlüsscn diese Wahrscheinlichkeit mit in Berechnung zu ziehen .

Dat .

Sociales .

Der 43 . allgemeine GcnossenschaftStag verhandelte am
Freitagvornnttag über geschäftliche Angelegenheiten der Kredit -
genossenschaften , die kein allgemeines Interesse bieten .

Vor Beginn der Nachmittagsitznng , die eine Sonderversamnilnng
der Konsumvereine sein sollte , hatten die Vertreter der aus -
gcschloffenen Konsumvereine eine Vorbesprechung . Dabei teilte
v. E l m mit , daß von 74 durch eigne Delegierte auf dem Genossen -
schaftStage vertretenen Konsumvereine » 70 ihren Beitritt in den
neneit Verband erklärt haben . Außerdem haben der VcrbandSdirektor
der Konsumvereine des KönigSreichs Sachsen , Nadestock . Dresden .
der Direktor deS Verbandes der süddentschc » Konsumvereine , Barth -
München , der stellvertretende Verbandsdirektor der thüringischen
Konsumvereine Hebestreit - Zeitz und der stellvertretende Verbandsdn - cktor
der nordwestdentschcn Konsumvereine , Harste - Linden bei Hannover sich
dem Bestreben zwecks Begründung eines neue » Verbandes der Konsum -
vereine und Produktiv - Genoffenschaftcn Dent ' chlauds angeschlossen .

ES wurde b- schloffe » , bei Beginn der Sitzung einen Protest zn
Verlesen und dann die Sitzung gemeinschaftlich zu verlasse ».

Der Direktor des Verbandes der süddeutschen Konsumvereine .
Barth - Münchcn hat , obwohl der süddeutsche Konsumvereins - Verbaud
nicht ausgeschlossen ist . sein Aint als Mitglied deS engeren Ausschusses
niedergelegt . Ebenso hat er den ihm vorher übertragenen Vorsitz
für die Svndcrvcrsammlung der Konsumvereine niedergelegt .

Nach Eröffnung der Sitzung unter Vorsitz des Direktors Proebst
nahni Radesto ck - Drcsden zur GcschäftSorduung das Wort und ver -
las folgenden Protest :

„ Durch den Beschluß , wonach S8 Konsum « und sonstige Ge -
noffenschaften ohne jeden Grund aus dem Allgemeinen Verband der
Erwerbs - und Wirtichnftsgeuossenschasten ausgeschlossen worden sind .
ist es für die betreffenden Vereine unmöglich , hier noch weiter init -

gubcratcn . Wir forden , deshalb diejenigen Herren Delegierten ,
welche uns in der gestrigen Versammlung zustimmten , auf . mit uns
den Saal zu verlassen . ( Stürmisches Bravo , große Unruhe . ) Uebcr
die Halste der Versammelten verließ unter Hochrufen auf den neu

zu begründenden Verband der Konsumvereine und Produktiv -
Genossenschaften Deutschlands den Saal .

Die Zurückgebliebenen verhandelten dann trotzdem . Sie be -

schlössen , den Konsumvereinen z « empfehlen , die berufsmäßigen
Vorftandsiuitglieder auf Kündigung anzustellen .

Die Kommission der ausgeschlossenen Konsumvereine erläßt an
die deutschen Konsumvereine und Produktivgenossenschaften ein

Manifest , in dem die Situation dargelegt wird und die Vereine
aufgefordert werden , dem neu zn schaffenden Verbände beizutreten .
Wir werden das Mauifest . da uns heute Raummangel daran hindert ,
in der nächste » Nummer veröffentliche ».

Die Abstinenz im Eiscnbahndieust macht Fortschritte . Der

„Vereinigung enthaltsamer deutscher Eisenbahner " und dem

„Schweizerischen Verein abstinenter Eisenbahner " hat sich neuerdings
auch in Frankreich eine „alkoholgegncrische Vereinigung der Eisenbahn -
beamten und - Arbeiter " ( Sociste antialcoholique des Ernployes et
Ouvriers des chemina de £er ) zugesellt . Dem Publikum , das

Leben und Gut den Eisenbahnen anzuvertrauen genötigt ist , kann
die Verbreitung der Abstinenz unter dem Eisenbahnpersonal nur will «
kommen seim _

GeivevkMafkli�zes .
Berlin und « mgegend .

Der Dreherstreik in den Borsig - Werken z » Tegel .
Am Freitagabend beschäftigte sich eine ungewöhnlich stark besuchte

Versammlung
'

sämtlicher Arbeiter der Firma A. Borsig mit
den Ursachen und etwaigen Folgen des Streiks . Nach den

Darstellungen der Redner handelt es sich um keinerlei

Mehrfoftderung , sonder » nur um die Erhaltung
deS früheren Verdienstes . Seit einiger Zeit werden
auf dem Werk fortgesetzt Abzüge an den Accordsätzcn gemacht , sodaß
viele Dreher nur einen Stundenlohn von 45 , 40 und 35 Pf . er -

zielen . Dabei wird jetzt eine nicht nur peinlich genaue , sonder »
chikanöse Prüfung der Arbeit vorgenommen , trotzdem die

Firma nur sehr ungenügendes , mangelhaftes Werkzeug liefert .
Mißstände andrer Art sind ebenfalls zahlreich vorhanden .
So ist dort bekanntlich 14tägige Lohnzahlung eingeführt .
Die Firma hat bestimmt , allen Ausschuß abzuziehen . Nun arbeitet

jemand wochenlang an einem Stück , nimmt des Sonnabends seinen
Vorschuß und muß nach Fertigstellung der Arbeit erfahren , daß er
eigentlich nicht nur nichts verdient hat,' sondern auch bei dem Werke
in Schulden sitzt . Seine Arbeit war Ausschuß , und zwar meistens
deshalb , weil die Firma zu schlechtes Material geliefert hatte .
Es ist auf diese Art vorgekommen , daß Former nnt weniger wie
10 Mark Wochenlohn nach Hanse gehen mußten ; ja in einem Falle
hatte der Betreffende überhaupt nichts verdient , im Gegenteil , ihm
wurde am Sonnabend gesagt , er müsse am Montag noch Kranken -
geld mitbringen ! Ein Fornier hatte an einer Pumpe 120 M. ver -
dient , ausgezahlt aber sollte ihm nichts werden , denn seine Arbeit
war Ausschuß . Er beantragte mit den übrigen Kollegen eine Sach -
verständigcn - Prüfnng des Materials . Als diese stattfinden sollte , war
die Pumpe nicht »iehr vorhanden . Man fand hernach n » r noch
Trümmer davon , und diese bewiesen augenfällig , daß daS Material
nichts getaugt hatte . Trotzdem bedurfte es erst mehrerer VerHand -
lunge», ' bis dem Manne 77,50 M. zugesprochen wurden , er hatte mithin
immer noch einen Schaden von über 40 M. — Ein weiterer Uebel -
stand ist in den Strafen wegen Zuspätkommens zu sehen . Kommt
nun jemand zn spät an seinen Platz , so trägt ihm das unrettbar
60 Pf . Strafe ein . Wem ' s nicht paßt , mag »ach Borsigwalde ziehen .

All diese Mißstände und vor allem die Abzüge , vcranlaßten die
Dreher vor einiger Zeit , sich an den Obermeister Kühl , dann , als
dies erfolglos , an den Direktor Dorn zu wenden . Herr Kühl
sagte nun zu den Arbeitern : „ Es ist eine Frechheit , daß Sie

zum Direktor gegangen sind . Wenn Sie mit diesen Abzügen nicht
zufrieden sind , so ziehe ich Ihnen »och mehr ab !" Später
wählten die Dreher eine Kommission , die bei der Oberleitung des
Werkes vorstellig wurde . An der gewährten Besprechung nahmen
außer der Kommission teil : Kommcrzienrat Borsig , Generaldirektor
NeuhauS , Oberingenicnr Kempff nnd Ingenieur Bona . Die Forderung
der Dreher ging dahin , einen M i » d e st v e r d i e n st von 60 P f.
pro Stunde garantiert zu erhalten . Anfangs der

Sitzung waren die Herren „ herablassend " , später wurden sie jedoch
ziemlich unwirsch. Herr Borsig meinte : Die Abzüge seien erfolgt ,
weil die Arbeiten so billig angenommen seien . Letzteres
sei lediglich deshalb geschehen , um den Arbeiter -

Beschäftigung und Verdien st zu geben ; die Firma
selbst profitiere nichts dabei . Er müsse die Forderung der Dreher um ,
bedingt ablehnen , denn er wolle H e r r im e i g » e n H a u s e bleiben !
Die Verhandlung verlief somit resultatlos , und die Folge war der
Streik , an dem 142 Dreher beteiligt sind . Nur 9 Man » blieben
in Arbeit . Wahrscheinlich hatte Borsig ein so einmütiges Vorgehen
der Dreher nicht erwartet , er rächt sich dafür jetzt in seiner Art . I »
der Kolonie Borsigwalde sind nämlich zwei Wirte , die von ihm ab -

hängig sind . Hier hielte » die Arbeiter bis jetzt ihre Versammlungen
ab . Jetzt aber hat Herr Borsig den Wirten auf Grund des Kontrakts
die N b h a l t u » g j e d e r V e r s a m m l u n g i n d e n L o k a l e u
untersagt , auch den einen sogar um 800 M. gesteigert . Ans -
geichlossen ist es nicht , daß auch die übrigen Arbeiter des Werkes in
Mitleidenschaft gezogen werden .

Die Versammlung » ahm folgende Resolution an :
„ Die Arbeiterschaft deS Borsig - Werkes in Tegel erkennt die

durch die fortgesetzten Abzüge gezeitigte Forderung der Dreher als
eine angemessene und durchaus berechtigte an . Die Versammelten
sprechen ihre Mißbilligung darüber aus , daß durch das geringe Ver -
sländnis und Entgegenkommen der Leitung des WcrkcS , hauptsächlich
des Herrn Borsig , die Dreher in den Ausstand getrieben wurden .
Die Versamnielten ersuchen die Kommission , noch einmal vorstellig
zu werden , und erwarten ein größeres Entgegenkommen von der
Leitung des Werkes . Sollte dieses abgelehnt werden , so verpflichten
sich die Borsigschen Arbeiter , die Ausständigen in jeder Beziehung zu
unterstützen . " _

Eisenbahner Berlins und Umgegend .

Kollegen I Ihr habt von dem Rangiererstreik gelesen , der kürz -
lich in Kotlbus stattgefunden hat . Bei diesem Streik sind 75 Rangierer
von den verschiedenen Bahnhöfen nach Kottbus gesandt worden , nni
die Streikenden zn ersetzen , sie sind also , ob bewußt oder unbewußt ,
ihren kämpfenden Kollegen in den Rücken gefallen .

Das wäre vermieden worden , wenn wir über eine starke
Organisation verfügen würden .

Kollegen I Bedenkt , daß auch wir zu Klagen und unzufrieden zu
sein großen Anlaß haben und deswegen ist es auch nicht ausgeschlossen .
daß auch wir Berliner in die Lage versetzt werden , in die unsre
Kottbuser Kollegen gekommen sind . Darum Kollegen , tretet Mann
für Mann den , Verbände der Eisenbahner Deutsch -
l a n d s ( Sitz Hamburg ) bei .

A u f n a h in e st e l l e n : Wilh . Hcnze , PeterSburgerstr . 41 .
Joh . Kaiser , Pflugstr . 6. Rod . Arendt , Thuriicysscrstr . 2. Franz

auscr , Schöncverg , Hanptstr . 97 . Karl Biirgengcr . RiimnielSburg ,
änkstr . 44 . Karl Franke , Lichtenberg , Wilhclmstraße , Ecke Irenen -

straße ( Restaurant ) .
DaS Aktionskomitee der Berliner Eisenbahner .

Die verabschiedeten Arbeitswilligen . Bei Beendigung deS
Streiks in der Motorwagen - Fabrik vorm . Gotlschalt in Tempelhof
wurde zwischen der Fabrikleitung nnd den Metallarbeitern vereinbart ,
daß ein Teil der Streikenden sogleich , der andre Teil im Laufe der
nächsten Wochen wieder an die alten Plätze gestellt werden sollten .
Für die zweite Gruppe hat es jedoch keiner langen Wartezeit bedurft .
denn gleich am ersten Arbeitstage nach dem Streik wurden sämtliche
alten Leute wieder eingestellt . Die Streikbrecher haben es nämlich
vorgezogen , sofort nachdem der erste Trupp von den Streikenden
wieder mit der Arbeit begann , ihre Entlassung zu fordern , die ihnen
ohne weiteres gegeben ivurde .

Ter Streik der HandelSangrstellten und - Hilfsarbeiter
bei der Firma JohnCarvenBnrleigh hat mit einem vollen
Erfolge d e r A u s st ä n d i g e n geendet . Am Montag wird
die Arbeit wieder aufgenommen .

Der Lederarbeiter - Streik in Brandenburg a . H. dauert
fort . Die Ardeitgeber haben den Schiedsspruch des EinigungSamtS ,
den wir gestern niitteilten , angenommen , die Arbeiter dagegen haben
ihn abgelehnt .

Ausland . ?
Der Niederländische Böttchcrverband hielt am 31. Aiigust

in Rotterdam seine erste Jahresversammlung ab , auf der fünf Ab -
will, , ige, , vertreten waren . Die agitatorische Tbäligkcit des jungen
Verbandes war an mehreren Orlen erfolgreich . Die mit vielen
Opfern gegründete Abteilung in Scheveningcn ist jedoch wieder aus -
getreten und hat unter dem Namen „ Achtung vor der Autorität "
einen Lokalverein gebildet , weil der Verband eine Versammlung im
so cialdem akratischen Organ angezeigt hatte . (!) Wieder
Vorsitzende mitteilte , bestehen an vielen Orten Hollands Böttcher -
vereine , die vom Verband nichts wissen wolle », weil sie ineine », daß

er socialistisch sei . — Die Jahresversammlung beschloß , ein Fach -

organ unter dem Titel „ De KuiperSgezel " zu begründen und sprach

sich serner im Princip für internationalen Anschluß auS .

Berliuer Partei - Angelegenheiten .
Achtung Parteigenossen ! Donnerstag , den 11 . September .

abends 8 Uhr , finden in sämtlichen Wahlkreisen Berlins und Um -

gcgend Protest - Versamnilun gen gegen den Fleisch -
Wucher statt . Die Parteigenossen werden ersucht , für den regen

Besuch der Versammlungen zu agitieren . Näheres im Inseratenteil

der Dienstag - Nummer und an den Anschlagsäulen .
Die Vertrauen Sieute .

Achtung , Parteigenossen , Gewerkschaften und Vereine !

Dienstag , den 7. Oktober , abends 8 Uhr , finden die Partei -

Versammlungen statt , in denen die Berichterstattung von der

Brandenburger Provinzial - Konferenz , vom Münchener

Parteitag , sowie der sämtlichen Partei - Funktionäre

erfolgt und deren Neuwahl stattfindet . Die Parteigenossen werden

ersucht , au diesem Tage andre Versammlungen nicht einzuberufen .
Die Vertrauensleute .

Dritter Wahlkreis . Den Mitgliedern des Wahlvcreins zur
gefl . KeniitniS , daß am Dienstag eine Versammlung im Lokal

„ Dresdener Garten " , Dresdencrsir . 45 , stattfindet , in welcher Schrift -
stellcr Schütte einen Vortrag über „ Zwei Lockspitzel " halten wird .

Der Wahlverein für den 4 . Berliner Reichstags - Wahl -
kreis ( Osten ) hält am Dienstagabend 8 Uhr Große Frankfurter -
straße 117 eine Versammlung ab . Tagesordnung : Vortrag des

ReichStags - Abgeordneten Paul Singer über : „ 1903 , ein Jahr der

Wahlen " . Diskussion . Verschiedenes .
RiimnielSburg . Dienstagabend 8' / , Uhr findet bei Schu -

mann , Prinz Albertstr . 70/71 , eine Versammlung deS Wahl -
Vereins statt , zn der die Frauen besonders eingeladen sind .

tlöpruirk . Dienstagnbend findet im „ Kaiserhof " eine Volks -
v e r s a m in l n n g statt, ' in der Genosse O b st - Schöneberg einen

Vortrag über unsre verstorbenen Vorkämpfer halten wird .

Lichteuberg - FriedrichSberg - Wilhemöberg . Der Wahlverein
hält am Dienstagabend 8>/i ! Uhr bei Höflich eine Versammlung
ab , in der auch Gäste gern gesehen sind . Für die Frauen ist die
Galerie reserviert . Herr Dr . Rudolf Steiner wird einen Vortrag
halten über « Die Kunst und die Arbeiter " . Ferner wird der Bericht
über die Kreiskonferenz erstattet .

VevsamnrlunZvn .
Holzarbcitcr - Verband . Die im Verbände organisierten Musik -

iiistrniiienten - Arbeiter nahmen in ihrer letzten Vranchenversammlung
Stellung zu dem in der Zahlstelle Berlin eingeführten obligatorischen
Beitrag von 60 Pf . pro Woche .

Nach einem einleitenden Referat Exncrs fand eine lebhafte Dis -
knssion statt . Alle Redner sprachen sich dahin aus , daß es

Pflicht der Musilinstrumciiten - Arbeiter sei , den Kanipf , den
die Unternehmer in der Tischlerei dem Verbände aufgezwungen
haben , durch das Opfer eines erhöhten Beitrags zu unterstützen .
Verschiedene Redner berichteten , daß sich in ihren Betrieben trotz des

erhöhten Beitrages Kollegen zur Aufnahme melden .
Unter . Verschiedenes " wurden vom Vorsiszcnden einige Artikel

anS der „Einigkeit " vorgelesen , die von einigen Mitgliedern des

Fachvcrciiis der Mnsikiustruinenten - Arbeiter veröffentlicht wurden und

Angriffe sowie Beleidigungen einiger Kollegen auS dem Verbände
enthielten . Die Anwesenden verurteilten diese Kampfesweise durch
einstimmige Ainiahme einer entsprechenden Resolution .

Wilmersdorf . Eine gut besuchte Mitgliederversammlung deS
socialdemokratischcn Vereins tagte am 3. September in Wittes

Vollsgartcn . Der Vorsitzende widmete den verstorbenen Genossen
Max Kegel und Theodor Mctzncr einen warmen Nachruf und die

Versammlung ehrte das Andenken in üblicher Weise . Alsdann hielt
Max Kiesel einen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag Über
Leben und Wirken Ferdinand Lassalles , dann wurde Bericht erstattet
von der ftattgefundene » Generalversaiiimluiig des Kreises . Ferner
wurde bekanntgegeben , daß sich die nächsten Bezirkssitzungen sowie
Versanimliing mit der Landtagswahl beschäftigen . Formulare zum
Naturalisieren sind beim Vorsitzenden zu haben .

Zletzte NachviMett und Vepeplheu .
Eft , Auflanf

fand gestern abend gegen 8 Uhr in der Friedrichstraße statt . In
dem Garderobengeschäft von O s ch e r jwar ein Käufer wegen
der Preisberechnung mit dem Besitzer in Differenzen gc -
raten , die sich bis auf die Straße fortpflanzten . Hier sammelte
sich mit der Zeit ein größeres Publikum an , welches binnen

wenigen Sekunden so gewaltig anwuchs , daß zeitweise der
Omnibus - und Fuhrwcrksverkehr gesperrt werden mußte .
Rufe wie : „ Schlagt den Juden tot " , „ Seht die olle Rcbckke ,

schlagt sie tot " , wurden laut . Die Polizei stellte nach einiger Zeit
die Ruhe wieder her . _

Die östreichisch - nngarlschen AuSgleichSverhandlmigen .

Budapest , 6. September . ( Meldung des „ Ungarischen Telegr . -
Korrespondenz - Bureaus " . ) In den Beratungen der ungarischen
und östreichischen Regierung ist es gelungen , einen beträchtlichen
Teil der vorhandenen MeiunngSverschiedenheiten betr . Zoll -
Positionen zu begleiche » , so daß die noch schwebende » streitigen
Punkte wesentlich vermindert sind . Die Referenten sind jetzt
angewiesen , das Ergebnis der Beratungen niinmchr im Zoll -
tarif durchzuführen und die zivar wesentlich verminderten , aber

noch immer bestehenden Meinungsverschiedenheiten genau im Text
zusammenzufassen . Sodann werden die Vertreter der Regierungen
abermals zusainmcntreten , um über die noch bestehenden MeiunugS -
Verschiedenheiten schlüssig zn werden . Heute nachmittag prüften
beide Ministerpräsidenten und Fiiianzminister abermals die finanziellen
Fragen des Materials und unterzogen diese Fragen eingehender
Beratung , auf Grund welcher nimniehr die Referenten die Entwürfe
im einzelnen feststellen werden , um dieselben dann einer Schluß -
bcratung zu unterbreiten .

_

Paris , 6. September . ( B. H. ) Die hiesige Ausgabe des
„ Ncwtiork Herald " läßt sich aus Fort de France melden : Die
Stadt wird ganz geräumt , da die Bevölkerung von der bevorstehenden
Zerstörung der Insel überzeugt ist . Die anwesenden Dampfer
beschäftigen sich mit dem Transport der Einwohner nach den be -
nachbarten Inseln .

Trieft , 6. September . ( B. H. ) Heute nacht bohrte der
griechische Dampfer „ Agios Trias " bei der Ausfahrt nach Korfu in
der Nähe des Leuchtturmes den italienischen Schooner „ Fedro " in
den Grund . Zwei Matrosen und ein neunjähriger Knabe sind
ertrunken . Der Eigentümer und zwei Matrosen deS italienischen
Schiffes sind gerettet .

Petersburg , 6. September . <W. T. B. ) Auf dem Gute Slawuta
in Wolhynien und auf dem Gute Kauew im Gouvernement Kiew
fanden Bauernnnrnhcn ohne größere Bedeutung statt . Die Besitzer
wandten sich au die betreffenden Gouverneure , welche Hilter Hiuzu -
ziehuug von Militär die Ruhe wieder herstellten , die Bauern bestraften
und einzelne Verhaftungen vornahmen .

AuSiPeterSburg meldet die „FrankfurterZeitnug " : Der Prozeß
gegen die der Teilnahme an den Bancrnnnrnhcn in den
Gouvernements Pultawa und Charkow angeklagten Personen gelaugt
vor dem Gerichtshof in Charkow zur Verhandlung unter Hin -
zuzichiing von Vertretern der Städte . Wie verlautet , soll das höchste
Strafmaß zur Anwendniig gelangen , da der Regierung daran liegt ,
ein abschreckendes Beispiel aufzustellen .



IM " II . Wahlkreis . " MU
SotillldemokraMer Whiverein

für den 2. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Dienstag , den S. September , abends 8Vj Uhr : _

WM " Versammlung
im Lokale deö Hrn . E . Zühlcke , Dennewihstr . 1Z .

Tages - Ordnung :
I . „ Der Genossenschafts - Skandal in Kreuznach " . Referent : Genosie

Voorg verndarll . 2. Diskussion . 2386
Um zahlreiches Erscheinen bittet ver Vorstand .

MT III . Wahlkreis . " W
ZollliliimokraMer Mihiimill

für den 3. Derlincr Reichstags - Wahlkreis .
Dienstag , den g. d. Mts . , abends V- L Uhr pünktlich im Dresdener

Garten , Dresdenerstrafte 45 :

WV VerfAttttnluttg . " NW
Tagesordnung : Vortrag des Genossen Schriftstellers ScIltUt « :

„ Zwei Lockspitzel . " Verschiedenes . — Aufnahme neuer Mitglieder . 240/17
Um zahlreiches Erscheinen bittet vor Vorstand .

ir waiiiferem

für den seclisten Berliner Reiolistags-Walillireis .
Dicuötag , de » 9 . September , abends SVz Uhr :

V er sammlnng - " WS
bei Daasc , Brunnenftraste 154 .

Tagesordnung : 1. Arbeitslosen - Versicherung und Socialdemokratie .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 249/2

Zahlreichen Besuch erwartet vor Vorstand .
SV Der Zahlabend findet wegen öffentlichen Versammlungen nicht

am Donnerstag , de » 11. , sonderu den 18 . September statt . D. O.

Verein für tan und fflädclien der Arbeiterklasse .
_ Montag den 8. Septbr . , abends 8l/z Uhr ,
3MF in de » „ Nrmlnhallen « , Kommandantenstraste Nr . 20 :

Vortrag des Frl. Dr. J. Springer über :
„ Wie erziehe » wir unsre Ki « der zu gesunden Menschen ? "

Gäste willkommen . _ ] 55/14 ] _ Per V orstand .

Plätterinnen , Wäscherinnen
und in

DaWsiMaaM « lasest . Ardtiiu «. Artntmiax «!

Zwei große öffenti . Rcrsaauaiuagc »
an » Hon tag , den 8 . September er . , abends 8 Uhr :

i . » , i » Nardt » »ad Nardaßm
« - Lße, «nd Adasir » * "

Tages - OrdNllng :
1. „ Wie werden unsre vor dem Einigungsarnt vereinbarten Lohnpreise

eingehalten ? " 2. Freie Aussprache . 231/7
Rcserentinnen : Fran Ihrer und Fran Tletz .

Zahlreiche » Besuch erbitten Die Einberuserinnen .
Der paritätische Arbeitsnachweis für Plätterinnen jc. befindet sich ;

vtiickerstr . 6 ( Teleph . Amt VII , 2374) . Sprechzeit von 8 —11 vormittags .

JeMer Holzarlieitel' -Nelbliiil!.
Montag , den 8 . September , abends 8' | , Uhr :

Bezirks - Versammlungen .
Süden und Südosten : ' ' Ad»d/ . u. ?. °i "8?�' '
Tages - Ordnung : 1. Wahl des Bezirksleitcrs . 2. Vortrag des

Genoffen tlleeel über „ Kapitalismus und Armut " . 3. Diskussion . 4. Ver -
bands - Angelegenheiten . _

Mrddiiig und Gesunddriliintii :
Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Hernivr . ivolldelm über „ Das

Erdinnere und die vulkanischen Ausbrüche " . 2. Diskussion . 3. Verbands -
und Werkstatt - Angelcgenheiten . 4. Wahl eines Obmanns und Bezirksleiters .
5. Wahl eines Beitragsammlers .

Die Kollegen werden ausgefordert , pünktlich und zahlreich zu erscheinen .
Die Komulissionömitglieder werden ersucht , eine Stunde früher zu

erscheine ». _

üoMaln «ild Sdiöiiliflufcc Vorstadt :
bei Wernau , Schwedterslr . 23/24 .

Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Genosse » lZr. üuiiolt Steiner
über „ Das Erdinnere und Vulkau - Ausbrüche " . 2. Diskussion . 3. Wahl
etiles Bettragsammlers und eines Schriftführers . 4. Verbauds - Angelegen -
Helten und Verschiedenes .

Es wird um recht guten Besuch gebeten . — Auch habe » Herren und
Dame » als Gäste Zutritt . _

Osten unk iotüDltrn : 6e ' » .

Tages - Ordnung : 1. Vortrag dcS Genoffen Rechtsanwalt 0r . llnrl
l . lsbltn «cbt über „ Das Recht der Arbeit " . 2. Diskussion . 3. Wahl des
BczirksleiterS , Schriftführers nud zweier Beitragsammler . 4. Verschiedenes .

Die Zahlstelle von Zabel , Frankfurter - Allee 00 , befindet sich
von jetzt ab bei Franke , Zorndorferstr . 8 .

Westen « nd Süd - Westen :
Dienstag , den 9 . September , abends 8 Uhr .

Tages - Ordnung : l. Vortrag des ReichstagS - Abgeordncte »Iio »,nov
über „ Der deutsche Bauernkrieg 1323 " . 2. Wahl eines Bezirksleiters und
Schriftführers . 3. Verbands - Augelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Die Kollegen werden ersucht , zahlreich und pünktlich mit ihren Damen
zu erscheinen . _ _ 88/8

Socialdemokratiseher Iahl ? erein

für den IV. Berliner Reiehstags -Vahlkreis (Osten)
Dienstag , de » 9 . September , abends 8 Uhr , Gr . Frankfurterstr . 117 :

sPSP Versammlnngs . " TV
Tagesordnung : 1. Vortrag des Reichstggs - Abgeordneten Faul Singer Über : 1303 ein Jahr der

Wahlen . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 244/7

_ Um zahlreichen Besuch ersucht _ _ _ _ _ _Per Vorstand .
_

Imin dentscher SMMcher .
Montag , den 8. September , abends Sl/2 Uhr , im „ Rosenthaler

Hof « , Rosenthalerstratze 11 —12 :

iienibinierte Versamienx sämliieber Braneben.
Tages - Orduung :

1. Bekanntgabe deS Resultats der Urabstimmung .
2. Bortrag des Genoffen K a l i s k i über : „Lumpenproletariat " .
3. Vorschläge zur Gewerbegerichtswahl .

170/12 Pie Ortsvcrwaltnng .

Verband der an DolBearbettungg - Maschlne »
beschästigten Arbeiter Verlins u . Ving .

Montag , deu 8. Septbr . . abendS 8V , ilhr . im Gewer kschaftshause .
Engel Ufer 15 :

Miiglieder - Ifersammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Dr . Borchardt über : „ Die bisherigen Er -

gebnisse der Sameuforschung " . 2. Der Aussland bei der Firma HUlsenbeck ,

Kroll u. Cl». � .
' b J

Um zahlreiches Erscheinen bittet Her Vorstand .

I isMer I

Wlittwoch » den 10 , Sepkember » abends 8 ' � Mhv :

( �rosss ötksritlicztis V ersammlung '
bei Stochert , Andreasstr . 21 .

Tagesordnung : 1. Nehmen wir die Entlassungsscheine oder nicht ? 2. Diskussion .
188/3 Der Einbcrufer : . Alfred Knnlsch . _

Ihrem Freund Ege ( Eduard XVI. ) ,
Melchiorstr . 27, zu seinem heutigen
Geburtstage gratulieren

vrsi Genossenscbaftler
vom Küstriner Platz .

Gelt , Ede , lästt Dir von Lude u.
Comp , nicht luutpen . 3<) 34L

Plenstag , den 9. September er ,
abends 8Vj Uhr ,

tat „ Cösllner Hof " , Setiin N- ,
Cösliner - Straße 8:

Aoher Vortrag « «

Herbst - Krankheiten
( Schnupfen , akute » ud chronische

Katarrhe )
von Frau M. Kreiselmayer ,
sachverständige Leiterin der Abteilnug
für operationslose Behandlung von
Frauenleiden am Institut für natur -
gesetzl . Heilkunde zu Neu - Babelsberg .

Weitgehendste Frage -
beantwortnng .

Eintritt für Nichtmitglieder 20 Pf .
Naturheilverein Charlotteuburg -

Berlin ( 1180 ) . 1S03b

IR . Wahlkreis .
Sonntag , den 7. September , in den Räumen der

Berliner Bockbrauerei , Tempelhofer Berg :

Großes Kolks Fest .
Konzert

des Siufouic - Orchesters ( Kapellmeister : Herr Ha , Elaodor . )
Vortriige der Gesangvereine ( Mitgl . des Arb . - Sängerbundes ) „Kreuz -
berger Harmonie " , „Gerechtigkeit West " , „Freiheit West " u. „ Froh Hoffnung " .

Dirigent : Herr B l e i l.
_

Auftreten der Gesellschaft Ktrselen - ie� . & V Grosser Ball .

Anfang 4 Uhr . — Billets im Vorverkauf 20 Pf. , an der Kasse 30 Ps.
Kinder erhalten eine Stpcklatenie gratis . _ 210/8

l . NrdeuMche Umiite - Mtlltiitg .
1. Abteilung : j II . Abteilung :

Sonntag , den 14. September i Sonntag , den 28. September

im Schiller - Tliealer M. , 25/20 .

Die Brant von Messina .
Trauerspiel mit Chören von Schiller .

Die weiteren Vorstellungen finden teils im Sclilller - Thcnter V.
und Scliillcr - Thcater O. , teils im Belle - AIIiancc - Thcater
statt . — Als nächstfolgende Stücke gelangen zur Aufführung : „ Von GotteS
Gnaden " , Trauerspiel von Arthur Fitger ; „ Schlagende Wetter " , sociales
Drama von Eugenie della Grazie ; „ Marianne " , Schauspiel von Karl
Hauptmann ; „ Familie Schroffensteiii " , Drama von Heinrich von Kleist ;
„ Martin Lehnhardt " von Caesar Flaischlen ; „ Dartüffc " , Lustspiel von
Moliöre ; „ Der Fleck aus der Ehr " , VolkSstück von Ludwig Anzengruber .

Mitglieder zur II . Abteilung werde » noch in nachstehenden
Zahlstellen aufgenoinmen :

A. K u a p p , Grnnthalerstr . 3. O. G r a d h a n d t , Prenzlauer Allee 213.
Anna Löhr , Ackerstr . 38 II . R. Kannapke , Bruniienstr . 122. Heinrich
Nest , Georgcnkirchstr . 22, vorn 3 Tr . Hermann B ecker , Gotzkowsky -
straße 9. H. Landgraf , Neuenburgersir . 13. I . Pech , Mückernstr . 120.
kehr , Friedrichslr . 211, Vegetarisches Speisehaus . H. Bobsien , Kom -
inandautenstr . 82. Schaefcr , Neue Jakobstraße 6. H. Köhn , Naunyn -
iraße 83. H. K a u f h o l d , Wrangelstr . 32 III . Alfred Strangfeld ,

Britzerstr . 24 a. W. Tabert , Markusstr . 14. Hermann H i r s ch,
Mntternstt . 3, Stfl . HI . A. Gorn , Frankfurter Allee 119. L. G rn bert ,

trnchtstr. 33. S . Glaser , Weinincisierstr . 18. Schöneberg : Arendt ,
heruskerstr . 2. Friedenau : Karl D a n z , Kirchstr , 13, Stfl . III .

130/11 Der Vorstand . I . A : Heinr . Nest .

MMWlMBIitBIiUBilKsdgBiiVKsBIIi .
Montag , den 8. September , abends 8�/, Uhr » bei Hraumanu ,

Naunyiistraße 27 ;

Delegierten - Bersamlulung .
Tages - Ordnung : 1. Der Streik bei der Firma Ernst Koch ». Co .

2. Weristatt - Angelegenheiten .
Jede Werkstatt muft vertreten fein .

Lsmssouciv , Kuttbuserstrasse 4a .

Sonnabend , de » 13 . September 1902 :

30 . Stiftungsfest
Wj MMttins üer MußkiilstrilMtlitell-Arbeiter

VerlinS und Umgegend .

Wrsteünng von Doffmanns Nordd . Süllgern .
i ? lk' « I o g . TUTTI

»Itvlrliung de » LSngsrlcrolioa dsr Illu »lltln »trumoat »n- �rbslt «r ,
Dirigent : Herr Richard Lange .

liaed der Vorstellung : Grosser Ball .
Aufaug 8V3 llhr . Programm ftei . Billet 30 Pf .

Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 30 Pf . nach . " MW
Arbeitslose , welche sich durch Mitgliedsbuch und Kontrollschein legitimieren ,

haben freien Eintritt .
141/13 Per Vorstands

Verband der Tapezierer .
( Filiale Berlin . )

DienStag , den 9 . September , abends 8' / » Uhr , bei Feuerstein ,
Alte Jakobstrasse 73 ,

MUtcjliellei ' - Vei ' sammliiiig .
Tages - Ordnung : 178/6

1. Streiflichter in unsre Berufsverhältniffe während der letzten Zeit .
Referent Kollege I,eo Schmidt . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegen¬
heiten . — Wir bitten die Kollegen , zu beachten , daß die Versammlung dies -
mal Umstände halber am Dienstag stattstndet ! Um zahlreichen Betach
ersucht Die Brrdandsleitung , Engel - Ufer 13.

Wo treffen wir uns heute Sonntag ?
Im Grunewald beim Bär ! 43468 *

„ WlFtsliaus zum Schwan46
Haltestelle der elektrischen Sttahenbahn . Ecke Dclbrückftrahe . Grosser
schöner Garten . Tierpark , u. a. dressierter Bär . Prächtiger Dauzsaal .
2 verdeckte Kegelbahnen . Kaffeeküche . Volksbelustigungen aller Art .

Ä : Freit «, ,z ° rt . grosser Ball . ZAZw «

Deutsch . Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 15 , Zimmer 1 —5 , Telephon Amt 7 Ar . 353 .

DienStag , de » 9 . September , abends 8V2 Uhr :

¥ ersammluii�
der lomer «. Berufgeiiosseu Berlins u . Umgeg .

im Kolberger Salon , Kolbergerstr . ÄS .

Tages - Ordnung :
1. „ Die Abmachung zwischen dem Verband Berliner Metall - Jndustrieller

und den Berliner Formen ! vor dem Eiuigungsamt im Jahre 1837 , beziv .
die durch Umgehung dieser Vereinbarungen seitens deS Verbandes Berliner
Melall - Jndustrieller in letzter Zeit in den Eisengießereien hervorgerufenen
Differenzen " . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheitcn und Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheinen der Kollegen ist notwendig .
120/12 _

Pie O r tsver waltn n g .

Verband der Sattler .
Ortsverwaltung Berlin .

Bureau : Gewerkschaftshaus , Engel - Ufer 13. Zimmer 30.

Fernsprecher : Amt 7 Nr . 1339 .

DienStag , 9 . September , abends 8�/2 Uhr , in deu Arminhalle «
( grosser Saal ) . Kommaudantenstr . 20 :

Mitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn vr . Iii . S. riatau über : „ Atmen « nd Hören « .
2. Diskusston . 3. Die augenblickliche Lage der verschiedenen Branchen unsreS
Berufs . 4. Verschiedenes .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
157/12 Pie Ortsverwaltnng .

JHP " Die Protokolle vom vierten Kongreß der Gewerkschaften Deutsch »
lands zum Preise von 20 Pf . gelangen in dieser Versammlung zur Ausgabe .

Sonntag , den 11 . September 190S :

VorsttNmlg in der Urania : 1000 Zahre beutscher Kultur .
Eröffnung 1 Uhr . — Beginn der Vorstellung 2 Uhr .

Biliets a 60 Pf . sind im Bureau sowie bei den bekanMen Kollegen
zu haben .

Das Bergnügnngskomitee . I . A. : Vf. Tmchh » , Langestr . 103.

Bleiglaser !
Glasmaler und Messingglaser !

Montag , 8 . d. MtS . , vormittags 19 Uhr :

öifentl . Versammlung :
in den Armiuhalle » , Kommaudantenstr . 29 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht über den Stteik . 2. Verschiedenes .
Nach der Versammlung : Auszahlung der Streikunterstützung .

73/3 _ Per Einberofer .

AM « ! Rnmmelsbnrg . Mtmi
Dienstag , den 9 . September er . , abends 8' / » Uhr :

MI - Versammlung " MD
des Socialdemokratischen Wahlvereins

für den Bezirk R« mmelsb « rg
im Lokale des Herrn Sebnmann , Neue Prinz Albcrtstr . 70/71

( Biet z ) . 3/3
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen JuliuS Kaliski : „ArbeitSlosen - Verficherung
und Socialdemokratie " . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten .

Neue Mitglieder werden ausgenommen . — Gäste , insbesondere die
Frauen , sind hierzu eingeladen . _ Per Vorstand .

Vortrag mFranenL�
Morgen, Montaglihtilb 8 % Alexonderstr. 27c

über eine erprobte vorzügliche Behandlung zur Vermeidung v. Operattonen
bei Geschwülsten , Verhärtungen , Blutungen , Polypen , Krebs ,

Nenbildunge » , Wucherunge » , Ausfliisseu .
Vom praktischen Naturbeilkuiidigen Grnndniann und Frau .

Besitzer der Frauenhril - und Kuranstalt , Köpuickerstrafte 72 .
Nawrärztl . Sprechst . 11 —2, 6 —8 , Sonntags 10 —12 . Eintr . 20 Pf . 1 Brosch .

tedluW ! Böbs. Blöiil' Festsäle icinung !
Von ! Köslincrstr . 8 . X eu !

Wir machen den geehrten Vereinen und Gewerkschaften viennit
bekannt , daß wir oben genanntes Etablissement nach glänzender
Renovierung anfangs Oktober eröffnen werden . Dasselbe ist modern
und mit allem Komfort , der Neuzeit entsprechend , eingerichtet .

Gleichzeitig empfehlen wir den geehrten Vereinen und Gewerk -
schaften unfern grossen Festsnul mit neuer Dheaterbühne ,
1200 Personen fassend , zu allen Festlichkeiten und Ver -
sammlungen und sind noch Sounabende im Oktober , No -
veniber . Dezember , Januar , Februar und März frei .

Anmeldungen werden schon jetzt im „Bictoria - Garten " , Bad
straffe 12, angenommen .
KaWWWWnanlSRW Hochachtungsvoll O. CrniiK .

Billig : - tRs

Nutzholz - Abfall
von Buchen - u . Eicheu - Klobenholz ,
osenrccht zerkleinert , als Ofenfeuerung
besser wie Kohlen , liefere ich und dazu
als Anzündeholz Gichen - Spähue
oder bestes Kicfcrn - Klobenholz zu den
billigsten Preisen . 4824L

W. Jonentz , Berlin , Bärivaldstr . 64.

! Bass '

, Bad -
4936C * H

■ mmm

Salou !
85 .Gr . Fraukfurterftr .

Einige Sonnabende im
Oktober , Xovemb er und

Pezember
sind noch frei .

Empsehlc meine Säle und Vereins -
zimnier auch zu Versammlungen .
4892L » Wwe . Theel .

Leraniwortlichcr Redacteur : Carl Leid w Berlin . Für den Inseratenteil veraiuwortlich : Tb - Glocke ui Berlin . Druck und Verlag von Mar Babing iu Berlin . Hierzu 3 Beilagen u. Uiiterftaltiiugsblatt .
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UokAlvs .
Zum Ortökafsen - Skandal .

Neber die Vorgänge in der Charlottenburger Orts - Krankenlafse
hat die Generalversaminlinig vom 25 . August nicht genügende Klarheit
gebracht . Wir hatten daher die Absicht , die Versammlung , die 8 Tage
darauf stattfinden sollte , abzuwarten . Obwohl jetzt bereits 14 Tage
verflossen sind , ist von einer Einberufung der neuen Versammlung
noch nichts bekannt . Der Kassenvorsitzende , Herr S a b o r , behauptet
wie wir hören , die Generalversammlung vom 25. August konnte gar
nicht vertagt , sondern nur geschloffen werden , es müsse daher jetzt erst
eine neue Generalversammlung beantragt werden . Angenommen
auch , es sei richtig , dast die Generalversammlung nicht fortgesetzt
werden kann , so wäre es doch sehr angezeigt , wenn der Vorsitzende
dem Wunsch der Delegierten nach weiterer Verhandlung Rechnung
trüge . Das Statut ermächtigt den Vorstand , ohne weiteres nach
Bedürfnis anficrordentliche Generalversammlungen einzuberufen . Wenn
trotz des einstimmigen Beschlusses der vorigen Generalversammlung
Herr S a b o r diesem Wunsche bis jetzt nicht nachgekommen ist , so
erweckt er den Eindruck , als ob ihm an einer Verschleppung
der Angelegenheit gelegen ist . Dieser Eindruck wird verstärkt , wenn
man erfährt , Herr Sabor legt die statutarische Bestimmung , wonach
der Vorstand auf Antrag von 30 Delegierten eine Generalversamm -
lnng binnen 14 Tagen zu berufen habe , so aus . daß der Termin
binnen 14 Tagen bekannt zu machen sei , für den Termin selbst aber
sei keine Grenze gegeben . Es kommt weiter hinzu , daß auch am
25 . August Herr Sabor die Erörterung des ihm gemachten Vorivurfs
»ungesetzliche Entlassungen von vier Beamten " verhindert hat , indem
er mit der Beschuldigung hervortrat , der Delegierte und Vertrauens »
man » der Centralkommission , Herr Skaller , sei jedes Vertrauens
unwürdig , iveil er hinter dem Rücken der Centralkommission ge »
schäftliche Abmachungen zu seinem Vorteil und zum Nach -
teil der Kaffe getroffen habe . Inwieweit diese Beschuldi »
gung begründet ist . entzieht sich unsrer Beurteilung ; doch
müssen wir mitteilen , daß die Centralkommission der Krankenkassen
sie für unbegründet hält , sie hat in einer Sitzung vom 27 . August
das Verfahren S k a l l e r s gebilligt . Sabor ist in dieser Sitzung
nicht erschienen , um seine Anklage auch dort zu vertreten , sondern
hat seine » Austritt aus der Centralkommission erklärt .

Bei dieser Lage der Dinge muß der Vorstand um so mehr Ver -
anlassung haben , eine Generalversammlung zu berufen . Die
Delegierten müssen darüber entscheiden , ob eine Lösung der Ver -
bindung mit der Centralkommission gerechtfertigt ist , und weiter
haben sie das Recht , Aufklärung über die Anklagen gegen den Vor -
stand zu verlangen .

Je länger die Berufung der Generalversammlung verzögert
wird , um so stärker wird der Anschein , als ob Herr Sabor die
Berautwortung scheut . _

Ccusurskandal und GeuosscuschaftSskandal . Ein Partei -
genösse aus dem zweiten Reichstags - Wahlkreise ging gestern zu
Nauck u. Hartmann , den berühmten Pächtern der Litfaßsäulen , um
ein Plakat in Bestellung zu geben , ivelches zu der am Dienstag -
abend 8Vs Uhr bei Z ü h l k e in der Dennewitzstr . 13 staltfindenden
W a h l v e r e i n s - V e r s a m in I u n g einladen sollte . Die Tages -
Ordnung lautete : Vortrag des Parteigenossen Georg Bernhard
über den Genossenschaftsskandal zu Kreuznach . Das Wort
GenossenschaftSskandal mißfiel dem Censor der Firma , der dieS -
mal offenbar nicht der Polizei , sondern den Herren Freisinnigen
Richlerscher Färbung seine Reverenz bezeugen wollte . Er wollte das
Plakat nur ankleben laffcn , wenn das anstößige Wort fortgelassen
werde . Ob mit dieser Gefälligkeit die Blamage der Unentwegten
in Kreuznach gemindert wird , daS zu entscheiden überlassen wir ge -
trost der Ocffentlichkeit . Der gute Besuch der Versammlung am
Dienstag wird den Herren Crüger ec. hoffentlich mit aller Deutlich -
kcit vor Augen führen , wie man in Berlin über die freifinnige Bravour -

leistung in Kreuznach denkt .

Heber den Ttand der Arbeite » und iversuche zur Ab -
schwächung deS übermäßigen Geräusches , welches die Hoch -
bahn auf der östlich vom Anhalter Bahnhof gelegenen Strecke noch
immer verursacht , veröffentlicht Stadtv . D a b e r im . Grundeigentum "
ein von der Firma Siemens u. Halske an die städtische Verkehrs -
deputation gerichtetes Schreiben . In diesem heißt es u. a. : » Wir
sind bemüht , den Klagen der Anwohner bezüglich des Geräusches
nach Möglichkeit Rechnung zu tragen , indem wir verschiedene außer -
gewöhnliche Vorkehrungen treffen , welche weit über das Maß dessen
hinausgehe » , was man sonst bei Eisenbahnen und auch bei Stadt -
bahnen zu machen Pflegt . Wir haben bereits einige Probe -
Ausführungen gemacht , um festzustellen , in welcher Weise durch solche
Maßnahinen eine Milderung des Geräusches der Hochbahn am besten
erzielt werden kann . Es sind diese Proben sowohl an den Wagen
der Hochbahn als auch an dem Oberbau und an der Fahrbahn der
Viadukte durchgeführt . Da aber namentlich für die Ausfühnmg an
der Fahrbahn der Hochbahn nur die kurzen Betriebspausen in den
Nächten zur Verfügung stehen , so sind dieselben außerordentlich zeit -
raubend und schwierig durchzuführen . Anderseits sind auch die

Ausführungen an deu Wagen , wie z. B. das Ausfüttern der
hohlen Wagenwände mit schalldämpfenden Stoffen sKork und ähnlichen )
sowie das Auspolstern der Räder mit weichem Holz , sehr zeitraubend ,
weil sich beispielsweise für letzteren Zweck die betreffende Wagen -
fabrik erst mit besonderen Pressen ausrüsten mußte . " — Di « Firma
versichert , daß sie die Angelegenheit aufs äußerste und mit größter
Beschleunigung betreibe und die Arbeiten in verhältnismäßig kurzer
Zelt zum Abschluß gebracht werden würden .

„ Rudolf Virchow und die Berliner Statistik " , so über -
schrieb Direktor B ö ck h vom Statistischen Amt der Stadt Berlin
das Vorwort zu dem jüngst erschienenen »Statistischen Jahrbuch " .
Schon im Oktober v. J . , zu Virchows 80 . Geburtstag sollte das Buch
fertig sein , welches Direktor Böckh dem greisen Gelehrten , der zweit -
ältestes Mitglied der Deputation für Statistik war , zu widmen �e-
dachte . Trotzdem dieser Wunsch sich nicht erfüllen ließ , weist Bockh
im Vorwort zu dem neuen Jahrgang darauf hin , wie fruchtbringend
die Thätigkeit Virchows auf die Ermittelung der Statistik
unsrer Großstadt eingewirkt hat . Dasjenige Gebiet grade ,
auf welchem die neue Wissenschaft zueist entstanden , habe Virchow
schon früh gepflegt , indem er bei der ersten internationalen
Arbeit grundlegend mitwirkte und dann dem bei der Stadt
Berlin gegründeten Statistischen Amte die erste größere
Aufgabe zuwies , deren Lösung er so leitete , daß in der Entwick -

lung der S t a t t st i k der Todesursachen das Amt nicht nur
feiner Zeit vorausgegangen ist , sondern auch eine Reihe weiterer

Fortschritte herbeigeführt hat . Der Beteiligung Virchows an der
Berliner Kommunal - Verwaltung — er ist bekanntlich seit 1881 Stadt -

verordneter — war es zu verdanken , daß die Statistik hier so schnelle
Fortschritte machte . Auf seine Veranlassung wurde die Statistik vom

Jahre 1854 63 einer neuen eingehenden Bearbeitung unterzogen und
damit der Grund zur Gewinnung jenes umfassenden statistischen
Materials gelegt , nnt dessen Hilfe es möglich wurde , der Berliner

Stcrblichkeits - Statistik die ihr eigentümliche Reichhaltigkeit und

Durchsichtigkeit zu geben . Mit Hilfe des Virchowschen Systems
werden heute wissenschaftliche Ergebnisse gewonnen , welche die weit -

gehendste Analyse der menschlichen Lebensverhältnisse ermöglichen .
» Für die Berliner Statistik aber " , so schließt Direktor Böckh . » kann

der Herausgeber nur den Wunsch aussprechen , daß der berufene
Begründer dieses besonderen Zweige ? derselben ihr noch
lange einen Bruchteil seiner un > fassenden Geistes -
thätigkeit zuwenden möge . " . — Dieser Wunsch hat sich
leider nicht erfüllen sollen .

Virchows Beisetzung soll DIenStagvormittag 11 Uhr vom
Rathnnse aus auf dem alte » Zwölf Apostel - Kirchhofe in Schöneberg ,
an der Kolounenstraße erfolgen . Am Montagabend sollen die
sterblichen Ueberreste Virchows vom Tranerhause nach dem Rathause
überführt und im Festsaale aufgebahrt werden . An dem Leichen -
begängnis werden der Magistrat , die Stadtverordneten , die Universität ,
Abgeordnete , Delegierte zahlreicher Bereine und Korporationen ,
Studenten ic . teilnehmen .

Rm nächsten Donnerstag findet eine Sitzung der Stadt -
verordneten nicht statt .

Der Magistrats - Affeffor Dr . LangerhanS - Berlin ist zum
besoldeten Stadtrat von Köpenick gewählt worden und wird dies
Amt annehmen .

Die Fleischnot . Die Gemeindevertretungen der größeren
Berliner Vororte werden in der nächsten Woche zu der Fleischnot
Stellung nehmen . Sowohl feiten ? der Freisinnigen wie der social -
demokratischen Vertreter in den Ortsvertretungen sind entsprechende
Anträge in Aussicht genommen . Die Teuerung niacht sich im all -

gemeinen in den Vororten ebenso geltend wie in Berlin . In den

nördlichen und östlichen Vororten mit starker Arbciterbevölkerung
klagen die Fleischermeister über ein Zurückgehen des Fleischkonsums ,
während man andrerseits eine lebhafte Zunahme der Kaninchenzucht
in den Vororten und den Laubenkolonien beobachtet haben will .

Auch das Geflügel , wie Gänse und Enten , sind in diesem Jahre aus -
nehmend teuer . ' Die Händler , welche in der Umgebung die kleinen

Besitzer aufsuchen , verlangen 60 —65 Pf . für das Pfund , so daß
eine gute Gans auf 6 —S M. gegen 5 —7 M. im Vorjahre zu stehen
konmit .

DaS buntgescheckte Brandenburger Thor . Die Entfernung
der Vergoldung , mit der daS Brandenburger Thor verunziert ward ,
verursacht Schwierigkeiten . Deshalb überzieht man die betreffenden
Pfeiler jetzt mit grauem Ccmcnt . aber ihre Färbung weicht von jener
der übrigen , nicht vergoldet gewesenen Säulen trotzdem ab . Es
dürfte jedenfalls längere Zeit vergehen , bis der Anstricv so verwittert

ist , daß das Ganze wieder ein gleichmäßiges Aussehen hat . Auch
an dem mit Cement überpinselten Pfeiler sind übrigens einzelne
Goldflecke wieder zum Vorschein gekonmien .

Die Nachwehen des überaus anstrengenden UebungSmarsches .
welchen das Garde - Jäger - Bataillon bei glühender Sonnenhitze am
2. Juni nach Döbcritz unternahm , wobei etwa 70 Mann schlaf
wurden und der Gefreite Zenker von der 4. Compagnie an Hitzschlag
seinen Tod fand , machen sich jetzt , wie die »Berliner Zeitung "
schreibt , bei einer ganzen Anzahl Jäger geltend . Dieselben leiden
an Schwindelanfällcn usw . unv werden deshalb auch das Manöver
in der Provinz Posen , zu welchem das Bataillon am nächsten Montag
auf fünf Tage anSrückt , nicht mitmachen . Auch bei der Maschinen -
Gewehr - Abteilung des Garde - Jäger - Bataillons ist infolge einer an
strengenden llebung ein Mann ' derartig erkrankt , daß er voraus -
sichtlich als Invalide entlaffen werden wird .

Ein trauriges Geschick hat den Schauspieler H. von einen ,

hiesigen Theater betroffen . Der Künstler , der seit längerer Zeit
nervenleidend ist , zeigte gestern bei der Probe Spuren von Geistes
störung , so daß er in eine Heilanstalt gebracht werden mußte . Man

hofft , daß Herr H. von seinem Leiden geheilt werde .

Ei » internationaler Hotel - und Eisenbahndieb ist von der

Kriminalpolizei festgenommen worden . Vor längerer Zeit wohnte
in einem großen Hotel der Friedrichstadt ein junger Mann , der sich
»Kohlenreisender Wolf aus München " nannte . Er machte im

Hotel die Bekanntschaft eines reichen alten Herrn und begleitete ihn
eines Tages auf einem Ausgang . Bald fand Wolf einen Vorwand ,
sich von dem Herrn zu verabschieden , eilte in das Hotel zurück , er -
brach den Schreibtisch des MitgasteS , erbeutete daraus eine beträcht
licke Summe und verschwand dann , ohne seine Rechnung zu be-

zahlen . Herr Wolf , in Wirklichkeit ein 25 Jahre alter HandkmigS
gehilfe Paul Sochaczewer aus München , reiste ober nicht sehr weit

weg , sondern ließ sich friedlich unter seinem richtigen Namen in
Erkner nieder , um dort einige Wochen die Sommerfrische zu ge -
uießen . Dann machte er Diebcsfahrten nach verschiedenen Städten
und wurde endlich hier verhaftet , wo er als ein » Herr aus München "
wieder auftauchte .

Vermißt . Der 12 Jahre alte Sohn Gustav des Omnibus -

kutschers Prinz auS der Hussitenstr . 44 machte am 2. d. M. die

Sedanfeier in der Gemeindcschule in der Scheringstraße mit und ist
seitdem verschwunden . Eine Stunde nach der Feier , gegen 11 Uhr
vormittags , sah man ihn noch im Humboldthain , seitdem fehlt jede
Spur von ihm . Wahrscheinlich ist der gutartige und sehr zutrauliche
Junge verschleppt worden . Er ist 1,40 Meter groß und schlank , hat
dunkelbraunes Haar und trägt seinen Sonntagsanzug : einen dunkel «

grauen Tuchanzug , eine dunkelbraune Mütze und hohe dunkelbraune

Schuhe . Zu kennen ist der Vermißte daran , daß er an der Stirn

einige Pockennarben hat und daß er ein wenig stottert . —

Bei eiuem versuchten Einbruch abgefaßt wurde in der vor -

gestrigen Nacht ' ein 45 Jahre alter wohnungsloser Arbeiter Ferdü , and
G r o s k a , ein alter Zuchthäusler , der schon seit 17 Jahren unter

Polizei - Aufficht steht . Groska wollte der Villa des Geheimrats
Profi Dr . von Kauffinann in der Mnaßenstraße einen nächtlichen
Besuch abstatten und hatte bereits den Gartenzaun über -

stiegen . Herr von Äauffmann läßt jedoch , seitdem » m vorigen
Jahre ein großer Silberdiebstahl bei ihm verübt wurde , gemeinsam
mit seinem Nachbarn sein Grundstück von dem Charlottenburger
Privatpförtner « und Nachtwachtinftitut bewachen . Der Wächter

Lawuinitzak hörte nun im Gartengebüsch ein Geräusch , suchte�nach
und fand einen Mann , der sich gerade niederduckte und dann plötzlich
schnarchte , als ob er im tiefsten Schlafe gelegen hätte . Mit Hilfe
eines Schutzmannes nahm er den Schläfer fest, der ihm erklärte , vier

Mann , die noch draußen ständen , würden es ihm schon besorgen .
In der That standen vier Kerle „ Schmiere " , sie liefen aber davon ,
als sie sahen , daß man GroSka ergriffen hatte . Der alte Verbrecher
konnte nur mit Mühe nach der Wache gebrächt werden .

Ttraßeusperruug . Die Waldenserstraße von der Emdener - bis

zur Bremerstraße wird behnfS Neupflasterung vom S. d. M. ab bis

auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Feuerbericht . Einen größeren Brand hatte die Wehr in der

Nacht zum Sonnabend in der Rostockerstr . 4S/50 abzulöschen . Hier
war gegen 11 Uhr abends auf noch nicht ermittelte Weise auf dem
Boden Feuer ausgebrochen , das an dem dort in den Bodenverschlägen
untergebrachten Gerünipel -e. reiche Nahrung gefunden hatte und bei

Ankunft der Wehr auch auf den Dachstuhl bereits übergesprungen
war . Die Wehr griff daher den Brand sofort mit mehreren Schlauch «
leitungen von Dampfspritzen an und beseitigte die Hauptgefahr in
einer Stunde . Aber erst nach dreistündiger Löscharbeit konnte die

Wehr wieder abrücken . Der Dachstnhl deS Hauses ist vernichtet ,
auch haben die Bewohner der oberen Stockwerke starken Wasserschaden
erlitten . Freitagabend ö Uhr gingen in der Hübnerstr . 6 Gardinen
und Kleidungsstücke in einer Wohnung in Flammen auf . die indes bald

erstickt werden konnten . Gleichzeitig wurde die Wehr nach der

Brunnenstr . 104 gerufen . Hier ' ' hatten in einer Vergolderwerkslatt
Lumpen , Verpackungsmaterial ze. Feuer gefangen , dessen Ablöschung
aber auch in kurzer Zeit erfolgen konnte . Gegen Mittag war auf
dem Güterbahnhofe in der Frankfurter Allee ein Waggon mit Preß -
kohlen durch Selbstentzündung in Brand geraten , der die Wehr

längere Zeit beschäftigte . Abends IvVz Uhr hatte die Wehr in der

Oderbergerstr . 55 einen Brand zu beseitigen , der den Fußboden und
die Balkenlage ergriffen hatte . Außerdem waren in den letzten
24 Stunden noch Alarmierungen von der Breslauerstr . 17 und von
der Jnvalidenstr . 35 zu verzeichnen , die jedoch beide auf unbedeutende

Anlässe zurückzuführen waren .

Von einem Straßenbahuwagen wurde gestern mittag 1 Uhr
der Schlosser Ernst Wilde aus Adlecshof überfahren , als er
mit seinem Fahrrade durch die Seydelstraße fuhr und dort stürzte .
Schwerverletzt wurde der junge Mann in ein Krankenhaus gebracht .

Ein schwerer Bau - Unfall ereignete sich am Freitagnachmittag
5 Uhr auf dem Neubau Schützenstraße , Ecke Jcrusalemerstraße . der

von der Firma Held u. Franke aufgeführt wird . Zum Materialien «

transport bedient man sich hier eines Fahrstuhls . �
Die Materialien

werden in Kasten , welche an allen vier Ecken befestigt sind , in die

Höhe gezogen . Zur fraglichen Zeit war der Arbeiter D i e s n e r
dabei

'
beschäftigt , einen vollen Kasten am AufzugSseil zu befestigen ,

als ein leerer Kästen von der vierten Etage aus in die Tiefe stürzte .
Dicsner . welcher erst die Gefahr im letzten Augenblick bemerkte ,
konnte nicht mehr ausweichen und wurde am Kopf und an der Hüfte
schwer verletzt . Er trug ' zwei klaffende Kopfwunden und einen

Beckenbruch davon und mußte mittels Krankenwagens nach der

Charitä gebracht werden .

Feuer im jüdische » Waisenhause . Ein Brand kam Freitag «
abend um 11 Uhr im jüdischen Waisenhause Weinbergsweg 11c ,

zum Ausbruch . Kurz nach 10 Uhr hatte sich das Anstaltspersonal

zur Ruhe begeben , ohne irgend etwas Verdächtiges wahrzunehmen .
Gegen 11 Uhr wurde von der Nachbarschaft aus Feuerschein in der

Anstalt wahrgenommen und Lärm geschlagen . Aus den Fenstern
des ersten Stockes schlugen Flammen , und da sich dort auch ein

mit fünfzehn Kindern belegter Schlasranm befand , war anfangs die

Bestürzung groß . Man stürnite die Treppe empor und riß die

im ersten Schlaf liegenden Kinder aus den Betten . Obgleich der

Saal schon stark verqualmt war . konnten die Kinder doch in Sicher «
heit gebracht werden , ohne daß sie nachteilige Folgen davongetragen
hätten . Die im zweiten Stock untergebrachten Waisen wurden eben «

falls unbeschädigt nacki den Parterreräumen gebracht . Wie sich

herausstellte , war das Feuer in dem unmittelbar neben dem einen

Schlafsaale belegenen sogenannten Spindenraume ausgekommen und

hatte in kurzer Zeit alle dort aufgestellten mit Kleidungsstücken an -

gefüllten Spinde ergriffen . Die Feuerwehr hatte längere Zeit Wasser

zu geben , um den Brand auf seinen Herd zu beschränken .

Aus den Nachbarorten .

Reu - Weißensee . Am 3. September fand eine Sitzung des

Amts - Ansschusses statt , in welcher die Abnahme der A m t s k a s s e n -

Rechnung von 1901 erfolgte . Die Einnahme betrug 96 638,14 M. ,
die Ausgabe 95 590,94 M. , mithin ein Ueberschuß von 1047,20 M.
Die Stäiidesaints - Rechnung ergab 4027 . 16 M. Einnahme , 3918,21 M.

Ausgabe , Ueberschuß 108,95 M.
Die Gemeindevertretung genehmigte am 6. September den

Bebnunngsplan für daS südlich der König - Cbaussce zwischen Gürtel -
und Lichtcnbergerstraße belegene Terrain . Es sind zwei Plätze an
den Slraßenzii ' gen vorgesehen , welche zu Anlagen und Erholungs -
stätten dienen sollen . Diese Plätze sind zusammen ca . IVs Morgen
groß . Ferner wurde beschlossen , außer einem Dienstgebände auf
dem Grundstück Albertinenstr . 6 und der Pumpstation , in der Pistorius «
straße eine G e m e i n d e - T u r n h a l l e nebst Wirtschaftsräumen zu
erbauen ; es sollen Zeichnungen angefertigt und vorgelegt werden .

Charlottenburg . Der Konsumverein hatte im August
( 5 Wochen ) einen Umsatz von 11 985 M. gegen 6350 M. in der
gleichen Zeit des vorigen Jahres zu verzeichnen . Der durchschnitt -
liche Wochenumsatz betrug also 2397 M. Erfreulich ist , daß er sich
andauernd gehoben hat , von 2200 M. in der ersten auf 2600 M.
in der letzten Woche . Auf die einzelnen Lager verteilt sich der Umsatz
wie folgt : Lager 1 ( Wilmersdorferstr . 27 ) : 5900 M. ; Lager II
<Tauroggenerstr . 10 ) : 2735 M. ; Lager III ( Garde du CorpSstr . 15 ) :
3350 M. '

Reinickendorf . Die Gemeindevertretung beschloß , für da »
Armenhaus , das im Bau begriffen ist , einen Aufscher anzu «
stellen , der freie Wohnung usw . und jährlich 600 Mark
erhalten soll . Gemeldet hat sich zu diesem Amte ein pensionierter
Kriminalschutzmann . — Ferner wurden die Mittel für die Um -
Pflasterung der H u m b o l d t st r a ß e bewilligt . Als Genosse Ohl
hierbei anregte , die Gemeinde möge derartige Arbeiten fortan i »
eigner Regie ausführen , wurde ihm von Fabrikbesitzer Stoff
vorgehalten , daß die Gemeinde dabei teurer wegkäme , weil die ge -
werkschaftlich organisierten Arbeiter lange nicht soviel leisteten , wie
ein tüchtiger Arbeiter wirklich leisten könne . Unsre Parteigenossen
Ohl und Schilling blieben dem Herrn die Antwort nicht schuldig .
Der Gemeindevorsteher mußte zugeben , daß beim Ausbau der
Residenzfiraße gegen 7000 M. erspart worden wären , wenn die Ge -
mcinde die Steine selbst beschafft hätte ; die Kanalisationsarbeiten
würden übrigens schon in Gemeinderegie ausgeführt . — Die
Motorenfabrik Deutz hat ein Verfahren erfunden , die Rückstände der
Kanalisation in nutzbare Gase zu verwandeln . Wegen der Wichtigkeit
der Sache will auch Reinickendorf mit seinen Rückständen Versuche
anstellen lassen ; zur Beobachtung wurde eine dreigliedrige Koni -
Mission gewählt .

lisÄr !
Folgende Werkstätten find gesperrt :

Hülsenbeck , Kroll u. Co . , War -
schauerftrahc .

Lux n. Engbrecht . GSrlitzer Ufer .
Wolf , Waldemarstr . 27 u. Bethanien -

User 6.
Goltz «. Brentmann , Holzmarkt¬

straße 11. 188/12 *
Alb . Schultz , Krantstr . 18/1S .

Der Fachverei » der Tischler .

SsrünknIBlK - TVio .

Felix Scheuer Slulsultritr . 1.

Auktion
der verfallenen Pfänder auS Juni ,
Juli u. August 1901 am 11. und
12. September er. nachmittag ? 2 Uhr .
1882b I . . Rv « en ,

121. Grobe Frankfurter straße .

Möbeltischlerei
verlauft zu Fabrikpreisen . 49080 *

Rieh . Harnaok ,
Tischlermeister .

124 DrendcnerstraHse 184 .

Von der Reise zurück 36/6

Br . Mankiewiez ,
Spec . - Ant f. d. Hrankh . d. Harnorg .
PotSdamerstr . 134 . 8 —10 . 4 —5 .

Dr . Simmel , Prlnzenstr . 41.

Specialarzt für 35/10 *
Haut - und Hurnleiden .

10 - 2 , 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 , 2 - 4 ,

Märkischer Hof.
Admiralftratze 18 c .

Säle , 150 bis 400 Personen fassend ,
zu Bersammlungen und Festkirhketten ,
der kleine auch Sonntags zu veraeben .
Der große Saal ist am 4. Oktober
noch stet . [ 48828 *] L. Albrrcht .

Feys Cesellsciialtsliaiis
Brnnnenstr . 184 .

Zu Bergnügungen und Verfamm -
lungen empfehle meinen Saal bis
500 Personen fassend .
l350b * « . �szc .

Achtmig, Vereine !
Sonnabende und Sonntage im
Oktober und November Saal krcl k
LllgIi » ober0artc : n,AIexanöerst . 27a

kür Maurer
und liSlmmei ' cc , welch « sich im
Zeichnen , Veranschlagen it . zum
Polier ausbilden wollen , bietet sich jetzt
zu Beginn eines neuen Kursus hierzu
die günstigste Gelegenheit . 4792L *

C. Kurran , Maurermeister , g
Berlin NW. , Beusselstraße 71 II .

Landparzelle «
am Miidof Mesdorfi

erste Station hinter Lichtenberg ,
Qnadratrnte von IS Mark an .

NieschaUce , Rieger & Co. ,
Gontardstr . 6. 73/6 *

Verkäufer auf dem Terrain .



SViit bcu Jnlialt der Inserate
überiiimiiit die Nedaktion dem
Piiblitniii gegenüber keinerlei

Verantwortung .

Tlionkev .
Sonntag , den 7. Septbr .

Freie Volksbühne . M e t r o p ol -
T ä e a t e r 3. u. 4. Abteilung .
John Gabriel Borkman . An-
fang 2' / « UKr.

Opernhaus . Die Meistersinger von
Nürnberg . Anfang 7 Vtbr.

Montag : Mignon . Anfang 71/2 Uhr .
Schansbielhans . Der Raub der

Sabinerinnen . Anfang 7V2 Uhr .
Montag ; Die Räuber . Anfang

7 Uhr .
Neues Client - Dheater lKro » ) .

OrpheuS in der Unterwelt . An�
fang 7>/ > Uhr .

Montag : Die Geisha , oder : Eine
javanische Theehausgeschichte . An-
fang 7' / , iibr .

Deutsches . Wenn wir Toten er¬
wachen . Anfang 7V, Uhr .

Nachmittags 2' / , Uhr : Die Weber .
Montag : Es lebe das Leben .

Lessiiig . Die Kleinbürger . Anfang
7Vz Uhr .

Nachmittags 3 Uhr zu volkstüm -
lichen Preisen : Flachsniann als
Erzieher .

Montag : Alachsmann als Erzieher .
Berliner . Alt - Heidelbcrg . Anfang

7- / , Uhr .
Montag : Alt - Heidelberg .

SVelten . Die Brautwtterie . An -
fang 7i/ , Ubr .

Nachmittags 3 Uhr zu halben
Preisen : Martha .

Montag : Der Freischütz .
vtenes . Ledige Leute . Anfang

3 Uhr .
Montag : Ledige Leute .

Residenz . Der Fall Mathie » .
( L' affaire Mathieu . ) Vorher :
Ich liebe Sie . Anfang 7i/ , Uhr .

Nachmittags 3 Uhr : Zu bis über
die Hälfte ermäßigten Vreisen :
Der Schlafwagen - Cantroleur .

Montag : Der Fall Mathieu . —
Ich liebe Sie .

Thalia . Er und seine Schwester .
Ansang 7i/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Central . Drei Paar Schuhe . An-

fang 7i/ , Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Schiller . O. ( Wallner - Theater . )
Die Mottenburger . Anfang
8 Uhr .

Nachmittags 3 Uhr : Die Braut
von Messtna .

Montag : Sappho .
Schillert 17. ( Friedrich Wilhelm -

städtisches Theater . ) Morituri .
lTeja . Fritzchen . Das Ewig -
Männliche . ) Anfang 8 Uhr .

Nachmittags 3 Uhr : Heimat .
Montag : Einsame Menschen .

Carl Weift . Eine Paria . An-
fang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Luisen . Die Dame von Lyon .

Ansang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Casino . Ehrliche Arbeit . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
kleines . Serenissimus - Zwischen -

spiele . Ansang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Rpotla . Lvsistrata . Speeialitäteu -
Vorstellung . Ansang 7 Ubr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Wintergarten . Speeialitäteu . An-

fang 8 Uhr .
BnnteS Theater . Sufanna im

Bade . Anfang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wtetropol . Berlin bleibt Berlin .
Anfang 7i/ ° Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
ReichSIiallen . Stettiner Sänger .

Anfang 7 Uhr .
Pasiage - Theater . Speeialitäteu -

Vorstelliiiig . Anfang 3 Uhr .
tpassage < Panoptikum . Speeiali «

täteu - Vorstellung .
Nrania . Tanbenftr . 48/41 ) . ( Im

Theatersaal . ) Abends 8 Uhr :
Tausend Jahre deutscher Kultur .

Jnvalidenstrafte 67/6 %.
Täglich : Sternwarte .

Urania .
Tauben - Strasee 48/48 .

Im Theater am 8 Uhr ;

Taind Jahre deutscher
Kultur.

Montag : Dieselbe Vorstellung ,

ZOOtOCISCHERGARTEN
sä ss pf . pro

Person .Entree :
Von 4 Uhr nachmittags ab :

Crusses Militär-Konzert.
3 Musikcorps . " 96

Buntes Theater .

( „ UeberbretU " . )
Köpenickerstraße 68.

Anfang 8 Uhr .
1. Sufanna im Bade . Schauspiel

. von Hugo Salus .
L. Bunter Teil unter Leitung von

. vscar Strauss . Tlny Senders n. G. ,
Bozena Bradsky , Bokken Lassen ,
Marcell Salzer .
SHF - Parkett 3 M .

Tbalia - Theater .
Drendcnerstrnsse 7Z — 73 .

«ovltät ! Anfang 7' / , Uhr . Novität !

Er und seine Schwester .
Posse mit Gesang und Tanz

in 4 Bildern von Bernh . Buchbinder .
vuldo Thielscher als Orchester - Dirig .

Im 2. Atte : Kitzel - Couplet .
frltz Helmerding . Gerda Walde .

Herbert Pauimllller . August Reiff .
Morgen und folgende Tage : Er

und seine Schwester . _

iifiin
.

Heute :

fierlitt bleibt Berlin.
Grosse Ausstattungsposse
mit Gesang und Tanz in
5 Bildern von Julius Freund .
Musik von Erik Meyer -

Helmund .
Emil Thomas a. G. Josef Joseph ! .
Henry Bender . Flora Sldlng .
Hansl Reichsberg . Wlnl Grabitz .
— Johanna Junker - Schatz . —

Anfang i/z8 Uhr .
Rauchen gestattet .

CASTANS

Panoptikum
Frledrlch - Strasse 165.

Die sensationellen

lebenden Bilder ,
dargestellt v. 6 jungen Damen .

Klrchiuclers
Berliner Orlglnal -

Schranimcln .

Passage- Theater , j
Auf das glänzendste renoviert .

Aufgang
nur Unter den Linden 22.

Anfang 8 Uhr , Sonntags 3 Uhr . j

Liane d' &mirotr
Hohe Schule , geritten auf 1

einer Plattform .
Savcly Oorö , der neue
russische Tenor . — Holla
Collier , beste deutsche
Soubrette . — JLndsvlg
Tellhelm , der famose

Couplet - Sänger .
| 14 erstklassige Nummern .

c arl Weiss - Theater

« 10 sie Franksnrterstr . 132 .

Nachmittag 3 Uhr , kleine Preise :

Der Hiittenbesitzer .
Schauspiel in b Akten von E. Rief .

Abends 8 Uhr :

ZLEiRv
Lebensbild in 5 Akten ( 8 Bildern )

von Ernst Ritterfcldt .
Morgen : Mine Daria .
Im Garten : Neue Speeialitäteu

Anfang 4 Uhr . _

Luisen - Theater .
Reichenbergerstrasie 34.

Drei Minuten vom Kottbuser Thor .
Nachmittags 3 Uhr zu kleinen Preisen :�

Othello
—

der Mohr von Venedig
Abends 8�Uhr : Zum zweitenmal :

von Lyon .
von 10 Uhr an nu -

unterbrochen geöffnet , außerdem
Invaliden - und Künstlerdank .

Montag zum drittenmal : Die
Dame von Lhon .

aoeuus 0 ugr :

Die Dame
Die Kasse ist v

Apollo- Theater
Um 71/ , Uhr :

Die neuen Specialitäten
3 Satours — Welson - Troupo

Ellioth x SaYonnas
The O Seimets

mit der Pantomime :

Scene vor dem Affenhause im

Zoologischen Garten .
Um. SVj Uhr :

L,vüistrata
Kasseneröffnung 6 Uhr .

FrSbels

Allerlei Theater
fr. Puhlmann , Schönhauser Allee 148.

Vorletzter Sonntag : - ML
Grosse Gala - Vorstellung

Benedetti u. Stewart — Gebrüder
Milardo , Charles Dunbar . — Tsching
u. Tschang . Hochberg . Die 5 Orient¬

sterne . Flora - Truppe .
Dazu : Otto Waldemar

mit vollständig nencn Sdilagern .
Um 3r/z Uhr : Das humorvolle groß «

Gesangs - VolkSstülk
�lln » or Cold . jango . ' �DlII
Im Saale : Grosicr Vall .

Ansaug 4 Uhr . — Eiuree 30 Pf .
Dienstag : »lyra Groge - Benestz .

Schluß der Spielzeit : Ib. September

Isriedrirlzttr . Ä36 .

Em toller Einfall .
Schwank in 4 Akten von Karl Laufs .

Montag und folgende Tage :
Ein toller Einfall .

Kaffeneröffuung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .

StaluIlSi ' /ni eat er .

Schiller - Theater O. ( Wallner - Theater )
So nntagnachmittag ZUhr :

Die Braut von Messina .
Ein Trauerspiel mit Chören von

Friedrich Schiller .
Sonntagabend 8 Uhr :

— Die Mottenburger . —
Pvffe mtt Gesang in 6 Bildern von

D. Kaiisch und A. Weirauch .
Mustk von R. Bial .

Montagabend 8 Uhr :
Sapplto .

Dienstagabend 8 Uhr :
Morltnrl .

Schiller - Theater M. ( Friedr - Wilhelm -
städttsch - s Theater )

Sonjttagnachmittag 3Uhr :
Heimat .

Schauspiel in 4 Allen von Hermann
Sudermann .

Sonntagabend 8 Uhr :
Morltnrl .

Teja , Fritzchen , Das Ewig - Männliche
von Hermann Sudermann .

Montagabend 8 Uhr :
Blnsame Menschen .

Dienstagabend 8 U h r :
Die Braut von Messina .

Kleines Theater
( Schall und Rauch )

Unter den Linden 44 .
Anfang 8 Uhr .

Serenissimus - Zwischenspiele
Malennacht . IFamilienldyll . Liebes -
träume . — Montag : Malennacht .

Bauernkumedi . Kollegen .

W. Noacks Theater .
Vruiinenflraße 16.

DieWn . d . W! eserW .
Charakterbild mit Gesang in 3 Allen

von G. Starke .

Vorher : $\ t Mallte .
Schwank in 1 Akt von Schmasow .
Im Saal : Tnnzlirllnzelien .

Wintergarten.
Maud Grlselda , Hunde - Drosseuse .
Les Silvas , Leiter - Equilibristen .
Joele de Witt , Sängerin u. Geigerin .
Die Vlcentlnas , Hollschuhläufer .
Roflz , athletische Produktionen .
Karl Meister , Tenorist vom k. k.

priv . Carl - Theater in Wien .
Helene Gerard , „ Hohe Schule " .
Sari Fedak , Sängerin vom Ungar .

Theater in Budapest .
Die Kelllno - Truppe , ital . Akrobaten .
Claudino Polalre , Pariser

Sängerin .
W. C. Flelds , komischer Jongleur .

| CIeo de Merode |
Tänzerin v. d. gross . Oper in Paris .

„Biograph " . _

Wo amüsiert man sich , grossartig ?
In Schnegelsbergs Festsälen

Inhaber : Max Schindler
Hasenheide 31 und Jahnstrasse 8 .

Heute : WM " Gvotzvv Vall " ME
verbunden mit Cigarre » - . Bonbon - Regen und diversen

Ueberraschungen .
Entree : Mittwoch » frei , Sonntag » 15 Pf .

Täglich : Speclalltttten - Vorstellung . Entree frei .
45368 * Max Scliändler .

MENTE ' S Volksgarten ,
Lichtenberg , Wtrsir . 35! M, ' » Ä lSSr

» 5000 Personen fassend . 8000 Sitzplätze .

Jeden Sonntag und Donnerstag :

Kroases krei - Stoniöil
KilRieseilsiulleVall .Sonntags :

Feuerwerk . Tanzmeister : W . Bauer .

Für 4500 Personen verdeckte Hallen und Zelte .

EMe - Eliede . vre ! venleekle Kegelbahnen .
Volksbelnstigungen aller Art .

Der Besitzer ( früher LI Jahre Oekonom des Böhmischen

BrailhauseSl���������������������B�M�nte .

Hasendelde 108/114 Arnold Scholz .

Sonntag , den 7. September 1802 : - Mgs

Graste Speeialitäteu - Vorstellung .
Sensationelles Programm :

Grolles SvillÄtrk - FeuvvtVerll .
Anfang des Konzerts 1 Uhr , der Vorstellung 5 Uhr . Eintritt 85 Pf .
Billets im Vorverkauf a 20 Pf . sind in den uiit Plakaten belegten Hand -

lungen zu haben .

Max Kliems Festsäle
—

Hasenheide 18 —15 .

Ju allen Scileu : Sonntags grosser Ball .
Montags mib Donnerstags : Familien . Kränzchen .

Jeden Mittwoch die beliebten Kinderfeste .

py Die Kaffeeküche ist täglich von 2 Uhr ab geöffnet . " VQ

Empfehle meine Säle , auch den groben renovierten , zu Festlich -
leiten an Verein « und Versammlungen . Mehrere Sonnabende
noch frei . s4S48L »

Max Kliem .

Diez' Speeialitäteu-Theatsr,
Landsberger Allee
76,77 vis - A- vis der

Ringbahnstation .
Tnrtltfll ♦ Ohne Konkurrenz . Das phänomenale
i,ugilUl » September - Programm .

Anf . 5 Uhr, Sonntags 4 Uhr. Entree Sonntags 25 Pf. Kinder frei .

i Intrec : MentG 15 Pf. , Dflföt 1 klüs Bicr .
Kintrechllche , tivnrmehllche , Wtezxelhahuen ,

Volh > ,belu « tlguug : en aller Art .
NB. Bei eintretendem schlechten Wetter und während der

Wiutermonate werde » die Vorstellungen tilglich im
grosien Saal abgehalten . ö03GL »

Ohau « ,nee » tra « ne 163

Heute Sonntag :
Eröffnungs - Soiree der

iamtiurgfir Sänger. ®
Direktion Otto Steldl und Wllh Wolff .

Aus dem reichhaltig . Programm sei hervor -
gehoben : Dir . Stippe in Muten und

Pleaeclie « Zwergtheater .
Humoristische Gesamtspiele von Wilh . Wolff .

Letzte ? Gastspiel des Helden - Tenors Herrn BoHmauu
vom Hoftheater in Braunschweig .

' Anfang 7 Uhr . StT " Hieraus : BAI I Eintritt 50 Pf. '
In Vorbereitung : luftige » Weiber von Stralau .

Jeden Sonntag im weihen Saal . G�tzer Ball .
Uhr

8 grobe und kleine Säle zu Hochzeiten
unter conlanten Bedingungen

und Pttvatfestlichkeiten
1« vergeben .

Casino - Theater .
Lothringerstr . 37.

Wochentags 8, Sonntags 7V, Uhr .

Buntes Programm .
Dazu :

EhrlicheArbeit .

Vrater - Tlikatkr
Kastanien - Nllee 7 — S.

I ' ilgllch :

Durch fremde Schuld .
Volksstück in 3 Akten von A. Seelen .
Bugen Milardo , Tanzhumorist . —
Eirkus Loyal . — Leodiskas Kakadus ,
komische Reckturner . — The Elrados .
Fleury Fleurette , Soubrette . — 3 Stege¬
manns , römische Seile . — Konzert .
Anfang 4 Uhr . Eintritt 30 Pf. ,
numerierter Platz 50 Pf . Kalbo .

Palast - Theater
früher Feen - Palast , Burgstr . 22.

Gänzlich neu umgestaltet .
Täglich Das Beste vorn Besten . Täglich
S Uhr : Präcife 9 Uhr :

Fromme Wünsche .
Schwank in 3 Akten von I . Rosen .
Stroh v. Strohberg : Dir . Bich . Winkler .
Knnstspecialitäten erste » Ranges .
Lotte Mende , beste deutsche Soubrette .
Fritz Brandt , nur Original - Schlager .
Les Premlers , Akrobat - Canotiers . ,
Terns - Truppe , Oriental - Akt .
Entrce 30 Pf. , Parkett 50 Pf. ,
reservierter Platz 75 Pf. , nume -
riertcr Platz 1 M. , Sperrsitz 1,50 M. ,

Loge 2 M.
aar Ansang 7 Uhr ,

Steidl « Theater

Ltnienst . 132
an der

Friedrichstr .

Täglich
8 Uhr :

die unver -

gleichlichen
FriXx

Steidl - SäHgcr
Entree 50 Pf . Sperrsitz 1 M. , Vor¬
verkauf von 11 —1 Uhr a » der Kasse.
Sonnt . u . Donnerst . Tanzkränzchen .

Mmm Garten
Am KOnigHthor 50198 *

Am Fried rlchshain

Seilen Sonntag : Ertra -

Soeeialitnten-Toestellnng n.
Anfang ! >/ , Uhr .

. Ende L Uhr nachts .

öernlisell Uose - Iliegfee
Gesundbrunnen , Badstr . SS.

Bep - Heute : HBtzi
Kr . tzjpeclalltUteu - und i

| Th cu tc r - Vorstellung . |
Ganz nenes Programm .

Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf .
Kaffeeküche . - Ball .

Kottbuscrstr . 4n ,
Station der Hochbahn .
SjBBf Täglich " �8

lloiriiiuniis

NorddenAie Sänger
Sonntag , Montag und

Donnerstag nach der
Soiree : Tanzkränzchen .
Anfang Sonntags ö Uhr ,
Entree 50 Pf . , Wochentags

8 Uhr , Entree 30 Pf .
VereinSbillets gültig und Tanz frei .
Montag , 15. September : Beuefla : .

Sommertheater

Marienbad
Badstr . 35/36 , Gesundbrunnen .

Täglich :

Der Brandstifter .
Operette in 1 Akt voll Linderer .
Willy Reinhold ; Dir. R. Wagner .

Erstklassige Sperialitäten .
Enttee 20 Pf .

Bons und Vorzngskarten haben
Gülligkett .

Alhambra
Wallncrthcater - StrnHRc 15

Jeden Sonntag und Dienstag :
Grofter Extra >Ball bei doppelt
besetztem groben Orchester . Anfang
5 Uhr . Entree 50 Pf . inkl . Tanz .

_
A. Kumcitist .

Diu schönsten Herren-
Anzüge . Herrengarderobe in neu .
sowie speeiell 4957L *

Monatsgarderobe
von Kavalieren zurückgelegte
Sachen , fast neu , für jede Figur
paffend , sind in grögter Auswahl
zu staunend billigen Preisen stets
zu haben .

J. Wand , Prinzenstr. 17,
Ecke Wasserthorftrafte .

Johannisthal .
Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : « roHHer Ball
Kaffeeküche . — Kegelbahn . —
Ausspannung . — Saal für Vereine

und Versammlunge » . 44928 »

Reichshallen .
TUgltch :

Sletüner Sänger .
Anfang : Wochentags
8 Uhr , Sonntags 7 Uhr
Tageskassen —l ' /zUhr

- ■S" » S

2 ' ® s
K - HZ
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Urania
Wrangelstrasse 10/11 ' .

Jede » Sonntag :

Grosser Ball .
Auf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäule ».

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
4490L ' v . I ' . Walter

Gesellschaftshaus
Swinemünderftr . 48 .

Tägl . Theater - u. Specialitäten -
Vorstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine
conlant zu vergeben . Noch einige
Sounabende frei . _ 131898 *

Altes SctiStzeniiaus
Linien - Strasse 5

empffehlt seine Säle . 1879b
Sonnabende im November zc. frei .

Radfahrer ! BHEJ

Fahrrüder , verfallene ,
Riesenauswahl , bei nahendem
Saisonschlub unglaublich billig .
Nur bessere und berühmtere
Marken vertteten , daher äußerst
günstige Gelegenheitskäufe . Gr .
Posten ungebrauchter Fahrräder
aus Stteitsache , spottbillig : bei
Garantie und neuesten Modells .
Lagerbestchtigung erbeten , gleich -
falls Vergleich mtt jeder Kon -
tuttenz . Fahrrad - Lethhaus ,
Neue Schönhauserstr . 11 .

Achtung ! WWW
Kinderwagen 8 —90 M. ,
Gnmmiräd . 12 M. , vernick .

16 M. Kinder¬
bettstell « 7 M.
Sportwag . mtt
Fußst . 6,50 . Ver -
stellb . StüHle4,50 .
Rlesenlag . , Sals -
Neuh Best Fabr .
Schutzvorr . Ideal ,
verhind . Heraus¬
fall . d. Kind . 3,50 .

Versand n. auß ab Fabr . Musterb . grat .
Teilz . i . Berlin n. Vorort . gest . WochelM ,
F. Bergmann A Sohn , Andrcasstr . 53 pt .
U. 1. Et . Aelt . Gesch. Verl . Amt 7a. 7228

Uhren , IZuldsvaren

E. Gottschalk
Adiniralstrafte 37 . •

Den Lesern des „ Vorwätts "
als reelle Bezugsquelle sett zehn

Jahren bekannt .

Teilzählung
inonatlich 10 M . liefert elegante

- - - . Bar
Wer

Anzüge ,
Paletot nach Mast von 20 Mark au.
Toraporowshl , Schneider¬
meister . Prinzenstr . 55 , Ecke
Dresdenerkrabe . 49188 *

Tod und Teufel
WaitTOn samt Brut vernichtet so-
nallllCll sott sicher und gründlich

nur Konzentrlettes Wanzenfluld ,
Flasche 50 Pf. , M. 1. - . Liter 5 . - M.
�flllBkOhan mit Brut vollständig
auiwaucil und für immer zu
vertreiben nur durch Foudre - Mattlal .
Dose 60, 1. —, Pfund 4. —. Sprüh¬
apparat 60 Ps. Meine Special -
mittel gegen Motten , Flöhe .
Ameisen , Fliegen ze. wirken
radikal u. sicher . Erfolg garant .

Ullef . cle >isl . sf, ' 2. �. "°. .
Lief , f. Armee u. Marine , kgl. u. stdt . Bch .

Prima

klihrrlilier ,
auch auf Teil -

Zahlung ohne
Preiserhöhung

zu coulanten
Bedingungen
unter Ga -

rantie .

Wenig gebrauchte Räder auch auf
Theilz . unter Garant . Preise de -
dcntend crmästigt . Reparatur -
anstalt aller Svsteme schnell und billig .

Adumelt & I . andau , *

Lothringerstr . 48 I, am Rosenth . Th .

Otto Heinze
jetzt Bl' iilktllstr . 6.

Fährräder , Teile ,
Reparaturen

zu billigsten Preisen .

Achtung ! Achtung !

für Private undVereine
liefert schnell , korrekt und

preiswert

Dpuokerei „Siid-Osl",
Wrangelstr . 3ff .

5035L * Telephon IV, 7691.



M> Waarenhans Hermann Tietz
Montag
Dienstag
Mittwoch Vorzugs - Preise

soweit der

Vorrath reickt ?

Glas .
Glasteller k,

Gompotschalen : 38, 28, 15 »

Wassergläser - ? - . 8, 5 »

Weingläser , « - i - » » ; IZ pt .

BierbeCher , V« Ltr . m. Goldrand ? Pf .

Bierbecher , o . 2i ' f . ,iam . Goidr . 13 pr .

JSportliqueurgläserG� . 18 n

" Römer , giavlert . . i . . . 28 Pt .

JCäseglocken , » « - » um « » . 38 n

Grätzer Tulpen , 25 pt

Compotieren , - » - - » u » « » : 65 n

Steingut .
Wasch | arnifur , �wg , . po

�Waschlarnitur , 350 550

�Waschbecken , gross . . i « po

Waschkrüle , gross . ; . I45 i10

jSpucknäpfe , f «rbig ; ; , . 75 pf

�Säulenleuchfer - : - 25 Pf

jSafz Schüsseln , weiss 38, 75

blau 48, 90 Pf -

Tafelservice ssthemg . . 850 450

Porzellan .
Tassen , weiss 10, 3 pf

Tassen , fein aecorlrt : : 22, 20 Pf -

Compotieren , g� . z . . 5 pf

Teller , 18, Desserttener 12,10 Pf .

Teller , fein decorlrt , tief u. flach 28, 25 Pf -

Dessert 18 pf . compot . . . 15 pf

�Satz Töpfe , few decorlrt l25 l00

Vorrathstonnenm Goldrand 45 ? f .

Tafelservice , aothen . , fem decor . 1575

TafelSerViCe , 80theil . fein decor , 57� ®

Kaffeeservice , ÄS25 250 2S5

Ausserpewöhnlich preiswerth!

posfen/euerfestes Geschirr
Satz 4 thelllg '

. . . . . . . . .

100

Poften Zugampeln , 1650

Gazeschränke ( solid , Arbeit )

62X88 cm , 40 cm tief , 2 Einlagen , statt 8,15 4 ®®
46X60 cm , 33 cm tief , 1 Einlage , statt 6,90 34 ®

mit Pnltdecke ]
Wndvllll�vslC , ( complete Garnitur )

mit Ventilbecken . . . 1 statt 17,50 147 ®

JCfichenschränke «' "o2900

jSlehleitern mit Gurt , p . stufe 45 pf

WiitschaftsartiksL
Eimer , 28 ° m, alle Farben . : . 63 Pf ,

Wasserkessel , uenMauu . marmor .

80, 62, 45, 33 pi

Gasserollen 30, 25, 20, 15, 10 pr

Maschinentöpfe 52, 45�20 pr

JEierpfannen 45, 35, 25, 15 pr .

Teller , uÄch 15, 12, 10, 8 "

Kaffeekannen , 40, 35 pr

Wasserkrüge , ■>> p� l16bis50 pr

Console m » Maass >» 38 pr .

Müllschippen , . . . 38 pr

Teigschüsseln , e « ' » " 11 50, 38 pr

Toilette - JEimer ÄÄI 2 "

Eimer , decorirt , mit Knopfdeckel , . 1�5

Waschgestell mit Garnitur 3 ° °

Waschtische . Ä - 2� . is °

Zinkwaschfässer
HO 100 90 ' so cm

USD 1QOO Q75 ß50

Wäscherollen » - « 18 ° ° 15 ° °

. Fleischmaschinen
für Haushalt 3� für Restaurants 4 ®®

Messerputzmaschine
„ jamil / mit 2 Walzen , statt 6,90 8�5

Gasplätteisen , B50

Gasselbstzünder . fiÄ 55 « ,

Zwei hervorragend preiswerthe Posten

TEPPICH
CIn - 130/200 170/235 200/300 268/335 ' l ' JC . Ttt ASttlfTST 130/200 170/235 200/300 230/315 268/335 cm .

12, 50 20, 50 31, 75 53, 75 » pesury
� 00 � 60 g�so 3175 49 00

statt 16,50 27,50 41,50 70,00 statt 12,00 20,00 32,00 41,00 50,00

B ca . 1,50 Meter lang , Stück SSO, 359 SO Pf .

KilffCO feinste Guatemala-Mischung, pr. Pfund L "



Lelpzigerstr , 132 — 135 ( Versand - Abteilung ) .

_ Rosenthalerstr . 27 —29 . — Oranlenstr . 52 —55 .

ffl " 1 * 0 1 S 0 Montag : , Dienstag : , Mittwoch ;

poi ' xellaD
blaues Blumenmuster :

Speiseteller «. r und nach 20 pr.

Dessertteller 16 pr.

Kompottteller 10 pr.

Terrinen 1 . 95 u. 2 . 25 m».

Kartoffelschüsseln 1 . 40
Saucteren 75 pr.

Salatteren 48 bis 75 pr .

Bratenschussel 38 1 . 60
Obertassen bunt d»t «ri «t 20 pt .

weiss :

Speiseteller 14 pr

Dessertteller 1 1 PC

Kompottteller 8 pc

Küchen - Uhren
Steingut , Delftrauster � ( 1A
mit Emaille - Zifferblatt Mk.

W aschgarnituren
Steingut , gross , feines C Af \
Blumenmuster , Steilig ü » tv Mk.

Emaille -

we ' ss :

Terrinen 1. 20». 1. 60- «- .

Kartoffelschüsseln 85 pr .

Salatiären 45 ». 63 pc

Sauciören 38 «. 45 pr.

Bratenschüssel90pcu . l . 20
Obertassen «inz . in 6 pr .

Handleuchter 10 pr

Kaffeetassen bunt , Form

16 u. 20 k

Kaffeeservice d. kori . n, ateuig

2 20 Mk.

Tafelservice
blau . s Blumenmuster mit Goldrand ,

fllrfÄen 8 . 75 Mk.

Dessertteller bunt dekoriert

20 PC

Glas
Käseglocken geaobmren 45 Pf.

Sturzflaschen pr.

Wasserflaschen ä 35 er .

Grogglaser geschliffen 1 8 pf.

Wassergläser ceicuiffenl 4 pr.

Likörbecher geschliffen 12pr .
Theebecher mu sordiir . ISpt
Bierbecher mit Goldrand 7 pt

Likörkelche a . Goldrand 15 pr .

Butterdosen geschuff «, 60 pr .

Salatiören ge - cu . 25 70 pc

Salatiören gepresst 15 bis 38 pt

KrystallWeingarnitur
Blumenschliff

Rotweinglas 36 Pf .

Rhein wcingl . 36 Pf .

Madciraglas 30 Pf .

Likörglas 27 Pf .

Sektglas 36 Pf

WiFlschafls - flplikel

Biertulpea 40 Pf .
Bierbecber 32 Pf .
Seilerbecher 25 Pf .

Tbeebecher 30 Pf .

Bowlenglas 40 Pf .

Kaffeebretter Gr. l . 2öb . 2. 75

Servierbretter . , 1. 50b 2 . 75

Putz - o . Wichskasten4S pr ,

Wäscheklammer slhGck. l lu . l 4pr

Waschbretter 42 ». 48 pr.

Plättbretter 1 . 30, lo'g. 2 . 40

Kohlenkasten 1 . 60 bis 2 . 50

�scheimer 38 pc bis 1 . 40 Mk.

Wäscheleinen 1 . 65 » . 3 . 25

Schrubber 20, 28, 32 pr.

Abstäuber 22, 40, 65 pt

Teppichbesen 1 « k . » . 1 . 25

Posshaarbesen 1 . 20». 1 . 35

Haarbesen gra » 70 i-r. » s 1 . 25

Handfeger gra » 42, 55, 65 pr .

Waschständer 85 pc » 1 . 10

Wringmasch . 9. 50 » . IOmh.

Tischmangeln 16 ». 20 Mk.

Waschfässer 7 . 50 » . Umit.
Zober 9 ». 1 1 Mk.

Handtuchhalter 2 . 25 Mk,

Wäschetrockner 1 . 60 na .

Messerputzmaschine ÖMk

Spirituskocher 25 » . 50 pt

Schnecschlagmaschine 25 pc

Reibemaschine Eapru . 1 . 20
Plätteisen 1 . 80 » . 2 . 60 « m

Backformen 5 » . 35 pc

Küchenlampe 45,65,85 pc

Tischlampe 2 . 40 » . 3 . 25 » k

Küchenrahmen
bedeutend unter

3 . 25 , 5 . 50 , 6 - , 6 . 50 1
regulärem Frei . 1

Geschirre

Eimer ca . « emi 70 pr ,

Schmortöpfe 7Gr, 25 » . 95 pc

Maschinentöpfe 20 » 65 pr .

Pfannen s Gr0s . en 15 » , 55 pr .

Durchschläge 25, 39,45 pc

Krüge konisch 60, 65, 80,95 pr.

Krüge gebaucht 55 u. 75 Pf.

Wasserkessel " "i ; 50b . 95 pr .

„ rGröss! ' 60 Pf. bis 1 . 10

Schüsseln fct 12bi,55pr .

Schüsseln f0eSr. 30 pc " » . 1 . 15

Teigschüsseln ] . 10 » . 1 . 70

Brotkasten 1 . 50 ». 2 Mk.

Kaffeekanneb | ueht25b . 85 pr .
konische Form 7A Oft
7 GrOssen Ovb . Ol / Pf.

Wassermaasse >/. ut . r 25 n

Schöpflöffel 15 pc

Schaumlöffel 10 pr .

Theekannen 30, 40 . 50 n

Deutschlands grösste und leistungst &higste
7 S eisrene Geschürte unter voller Firma in allen Thellen Dents

0. flndreasstrasse 50,
M. ßeusselstrasse 29,

Ii. Danzicterstrasse 1, Eeke « eho . h . R. » tuee ,

SW. priedriehstrasse 240 —241 ,
0. Grosse prankfurterstrasse 139,
fl . Müllerstrasse 3.
S. Oranlenstrasse 65,

W. Potsdamerstrasse 60 ,

Die Preise unserer Sckuhwaaren sind

streng test und auffallend billig .

MfT Unsere QuallMfen
sinii von anerbannt uniihcttt offener Baltbarhelt .

Unsere Passformen
in üixtttt « • » • « tM . aotten fayvii » « tnd nnrrrcicNf .

Engl. Lawn Tennis - u. Radiahrerschulie
- mit starken Gummisohlen -

für Damen 3,20 Mk. , für Herren 3,60 Mk .

Wir verkauten unsere Erzeugnisse

ohne Irgend welchen Zwischenhandel direkt an das Publikum .

llgiare Prell , worlc . In umeren Fabriken aut j. il . Sohl . . urgtit . mo. lL

DerYcrkaufzurUckgesetzterTraareii in fabelhaft niedrigen

Preisen findet bis auf Weiteres in unseren Filialen «

Berlin C- , Rosenthalerstrasse 14 und

Berlin W. , Fotsdanierstrasse öO. statt

Schuhvraaren - Fabriken .

chland « , davon 15 in Berlin nna Vororte .

f C. Hoseothalerstrasse 14,
C. Splttelmafkt 15.

flW. Thurmstrasse 37,

flW. Wilsüackerstrasse 22,

Charlottenbür� , Wilmersdorferstf . 122,
Hadorf , Bergstrasse 30 — 31,
Potsdam , ßrandenburgerstrasse 54 .

_ _

Ab BQspren Fabriken ttndet
kein Vorsand statt , man
wende sieh daher stets an
die nächstliegende Filiale .

IJcrren-
£e9er-Zug-Stie/el ,

mit Besatz , bequemer , d&uer -
iMbftwr StraBHeiiatiefel -

von 4,50 Mk. an .

Herren -
fcDer-Schna' . len-Stie/c !
bequemster Stiefel d. Jetztzeit ,

von 9,80 Mk. an .

Zterren-
£e9er- Schnür-Stiefßl ,

d. oerhaft , elegant ,
von 7,00 Mk. an .

hrelt « Form ,
von 8,20 Mk. an .

Farbigss Schuhwerk
in den modernsten Farben
für Damen , Herren und Kinder .

Goodycnr Welt
Schuhe n . Stiefel .

— nur eigenes Fabrikat —

Das
beste Schuhzeng : •

• ♦ der Gcgrenwart .

Damen -

£e9cr-Zug-Stlefel ,
angenehm und haltbar ,

von 3,40 Mk. an .

Damen -

£e9er-Schnür -Stiefel ,
bequem — solide ,

von 5,50 Mk. an .

Damen -

fder - Knopf- Stiefel ,
elegant — danerhait ,

von @nOO Mk. an .

Mfidchen - i Knaben - und Kinder - Schuhe .

den

Safflanledor • Schübe
für Knaben n. Mädchen

Grosse LS/27

1,40 Mk .

Inseratenteil verantwortlich : Th .

Ikaltbare
Bederschniirschube

Kr Knaben u. Mädchen
Grösse 25/26

2,30 Mk .

Deroer Knaben - Schnl - Stiefel
Grösse 27/28

3 , SO Mk .

Glocke in Berlin . Dntck und Verlag von Max Babing in Berlin .Verantwortlicher

Gediegene Leder -
Mädchen - Spangenschuhe

Grösse 28/28

2,30 Mk .

Redacteur : Tarl Leib m Berlin . Für

vauerhafier
Mdchen - Schnl - Stlekel

Grösse 27/28

3,SO Mk .
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Vevpsnnnrlttngrn .
Die Mihstiinde in

Berliner " bildeten am
örtcrungcn in einer im
der in zeiien Werlstättcn
von Beschwerden wurde »
die Ventilation eine sdjr
der Fenster oorflciiommeii

den Hlnlptwcrkstiittcn der „ Grosicu
Dienstag den Gegenstand lebhafter Er -
„ Marienbad " abgehaltenen Versanmilnng

beschäftigten Arbeiter . Eine ganze Reihe
dort vorgebracht . So ist unter anderm

mangelhafte , da diese nur durch Oeffnen
werden kann . Weiter befinden sich die Kanäle ,

in denen die Wagen repariert werden , stets in einem höchst » nsanberen
Znstande . Es mangelt an der nötigen Zahl von Kleiderschränken und
Wascheinrichtungen fehlen ganz ; auch lassen die Klosettanlagen im
Weichenbau vieles zu wünschen übrig . Als nngenngcnd wird es
auch empfunden , dafi — autzcr den für alle Bahnhöfe bestimmten
Spccialärzten — für jeden einzelnen Bahnhos nur zwei Aerzte
angestellt sind . Ganz besonders aber wurde a » dein Verhalten
eines Meisters den Arbeitern gegenüber Kritik geübt . So hat
der Meister in letzter Zeit mehrere Schmiede entlasse » , weil
diese sich infolge von Ueveranstrengung ein paar Augenblicke aus -

geruht haben . Ja , einem Arbeiter , der längere Zeit krank gewesen
war und der sich ebenfalls ans Mattigkeit wenige Sekunde » bei der
Arbeit verschnaufte , sagte er , er hätte doch während seiner Krankheit
Zeit geling zum Ausruhen gehabt I Der Mann thnt überhaupt , als
wäre er unumschränkter Herr und Gebieter in der Werkstatt . Wie
es heifit , soll zu allem Ueberflufi auch noch die Accordarbcit ein -

geführt werden , wahrscheinlich weil die riesige » Profite der „ Grofien
Berliner " noch nicht hoch genug sind . Die Arbeiter beschlossen , in

nächster Zeit energische Schritte zur Abstellung der Uebelstände ein -

zuleiten .

BerBinei * Konsumverein
(i ) Central - Verwaltnng : Krantstr . 7. S)

Abteilung I , Luisenstadt .
Michaeltirchplatz i .

Abteilung II , Osten .
Krautstraße 7.
Zorudorferstraße 69.
Liebigstraße 7.

Eintrittsgeld SO Pf .

Verkaufsstellen :

Abteilung III , Moabit .
Rostockerstraße 21.
Beusselstraße 56.
Emdenerstraße 45.

Abteilung IV , Rninmelsbnrg .
Tiirrschmidtstraße 6.

Abteilung V, Lichtenberg .
Frankfurter Chaussee 48/49 .
Mainzerstraße 4.

Abteilung \ I , Stralau .
Stralauer Allee 171.

AbteiBung II , Osten .
Montag , den 8 . September , abds . SVa Nhr ,

im „ Freischütz " Fruchtstr . 36 » :

Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung :

Der Genoficnfchaftstag in
Konsumvereine . 2. Diskussion .

3. Abteilungsangelegenheitcn .
126/4

I . Vortrag :
Kreuznach nnd die Konsumvereine .

Cieschiiftsanteil 10 Mark .

Abt . IV , Rummelsburg .
Dienstag , de » 16 . September , abends Punkt
8Vl Nhr , im Restaurant des Herrn Wcigel ,

Türrschmidtstr . 43 :

Mitglieder - Versammlung .
T. - O. : 1. Vortrag des Herrn Dr. Wollhelm :

DaS Erdinnere nnd die Vulkan - Ausbruche .
2. Abtcilungsangelegenheiten .

Her Vorstand .

M Möito - kiilMü -
Sonnabend , den 13 . September er . ■

Feier des 9 . Stiftungsfestes
in den

GesamtrSumen des „ Böhmischen BrauhauseS " , Landsberger Allee 11 —13 ,
bestehend aus

Ball , Reigenfahren , komischen Vorträgen , Damcnüberraschnngen ic .
Eintritt 50 Ps. Kaffeetafel findet nicht statt . Anfang v Uhr .
Einem zahlreichen Besuch entgegensehend , zeichnet Do, liomltso .

Amt IV. 1278.

?ri *tlti )in Bade 5 Volksgarten
Sstiirfftnifis Haltestelle der clcltrischen
P» U| UiIs ) l . » Straßenbahn ( Siemens ) .

Jeden Sonntag : Sali . — Vereinen bestens empfohlen . »

Von
�SOO Mk . �

ran liefere ich imtei >
Garantie eine

"Wohnungs-Einrichtung
�nntzbaum oder Mahagoni .

L Schatz sen

�Brunnenstraße�
160 .

49978 *

Patentanwalt Dammann ,
Aorltzplntz 57 .

Auskunft bis abends neun . s4539L *

ffonzumverein Weissensee .
Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht .

Außtrorijklltlillie kenttlllversllmmlllilg
am Dienstag , den 16 . September 1002 , abends 8V , Uhr ,

im Prüluten , I . chderstrassc ISS .
Tagesordnung :

1. Bcschlnbfaffung über den Anschluß an die Konsumgenossenschaft
Berlin und Umgegend .

2. Beschlußfassung über die Liquidation .
3. Anträge .

Mitgliedsbuch oder Legitimationskarte legitimiert .
Antröge sowie Beschwerden , welche in der Versammlung ihre Erledigung

finden sollen , müssen biö zum 12. September beim Vorstand eingereicht
werden . 126/17

Der Vorstand . Der AufsichtSrat .
Itobert Pasewaldt . Carl tiangncr . I ' ritz Hnhn .

Feuerürteins Festsäle
Alte Jacobstrasse 75.

48792 *

Empfehle meine Festsillc , 300 , S50 , 150,100 Personen
fassend , zu Festlichkeiten und Versammlungen . Desgleichen
Vereinsräume , ISO , IQO , 50 Personen fassend . Amt I. No . 867.

Granmitims Festsäle

Namiyiistfasse A7 .
Meine eleganten Salons mit Bühne sind noch einige Sonnabende

und Sonntage an Vereine zu vergeben . 4830L *
Fernsprecher Amt IV . Nr . 7324 . _ Cnstav « ranmann .

„ Jägerhänsclien " Saatwlnkel
am Spaudauer Schisfahrtskanal

empfiehlt Vereinen , Gesellschaften und Fabriken sei » am Wald unb Wasser
gelegenes Lokal mit 3000 Sitzplätzen , herrlichem Naturgarte » und
grossem Tanzsaal zum gefälligen Besuch . Für Kremser - Partien be -
sonders geeignet . Ausspannung für 150 Pferde . Bestellungen werden
auch in meinem alten Gesdsäft Berlin , Ackerstrabe 21, angenommen .

4737L * Heinrich Hoppe .

Die beste Cigarre ,
25 Stück in Kisten 1 M. , wegen Umzug .

HlanehOne , Schillingstraße 36.

PrchtmhllUWil .

von 2, 3 und 4 Zimmern nebst Küche
�Gnbeuerstr . 32 billig zu vermielen .

TWIer- Verkiil
zu Berlin .

Unser Mitglied , Herr

llkiuriedMssIer
( Skalitzerstraße 26)

ist am 4. « eptember im Alter
von 66 Jahren an Herzlähuiung
verstorben .

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , nachm . 3V , Uhr .
von der Leichenhalle des
St . Thomas - Friedhofes in
Rixdorf , Hermannstraße , aus
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
199/6 » er Voratand .

SMaldemolmMer
MahlVemn .

Bezirk Pankow .
Am 5. September verstarb unser

Parteigenosse

Tfoieke >
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet Montag ,
abends 6 Nhr von der Leichenhalle
des Kirchhofes in Nieder - Schönhauscn
aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
9/1 Her Vorstand .

Dnnbfttgnng .
Allen Freunden und Verwandten

sowie den Arbeitskollegen der Firma
Ahrendt u. Co. für die erwiesene
Teilnahme bei der Beerdigung uusrer
Tochter Hedwig unsren innigsten
Dank . 1894b

Heinrich Günther und Frau .

ffl ®- Jum Mil ' Mirifg .
I . Herr Ring - Düppel , der als Leiter der Centrate für Uieh Verwertung und der Magervlehhaf - Gesellschaft die agrarischen Ver -

teuerungs - und Monopylpläne auf dem Gebiete des Berliiler Fleischkonsums , als Leiter der Milcheeutrale dieselbeu Manopolpläue auf dem Gebiete
der Milchversorgung dirigiert , unternimmt es , in einem Inserat die monopolistischen Absichten seines , dem Kund der Landwirte unterstehenden
Geschäftsunternehmens in Abrede zu stellen . Herr Ring - Diippel scheint anzunehmen , daß sein „ vertrauliches Rundschreiben " vom Sommer 1901

bereits in Vergessenheit geraten ist , da in diesem die Monopolabsichten , sowohl auf dem Gebiete der Milchversorgnilg , wie des Fleischkonsums , einen

nicht abzuleugnenden Ausdruck gefunden haben . Die inzwischen eingetretene unheilvolle Fleischnot liefert die beste Erläuterung zu dem vertraulichen
Rundschreiben und den Plänen des Herrn Ring - Düppel . Eine Erhöhung des Milchpreises , entsprechend der Kteigernng des Fleischpreises »
wurde bis jetzt nur durch den zielbewußten Widerstand der Milchhändler verhindert .

II . Ueber die wahre Geschäftslage der Milchcentrale dürfte in nächster Zeit vor de » Gerichten die wünschenswerte Klarheit geschaffen
werden . Wir lehnen es schon aus diesem Grunde ab, Vor der Oeffentlichkeit eine Nachprüfung der gegnerischen Angaben vorzunehmen , die mit den

Erklärungen in der letzten Generalversammlung und dem dort abgegebenen Zugeständnis einer großen Unterbilanz gerade nicht im besten Einklang
stehen . Die Mitglieder der Centrale haben im Laufe des Milchkrieges bereits dreimal die Erfahrung gemacht , daß den große » Inseraten und den

großen Worten in der nächsten Generalversammlung die große Unterbilanz folgte .
III . Die Berliner Einwohnerschaft besitzt wirtschaftliche Ginftcht genug , um sich selbst zu sagen , daß in dem Augenblick , wo die agrarische

Milchcentrale den Widerstand des Handels nicht mehr zu fürchten hat , durch willkürliche Erhöhung des Utilchpreifes die enormen Verluste , die

die Monopolpläne bis jetzt gebracht haben , und die dem Produzenten verheißenen Proftte mit Zinseszinsc » einkassiert werden . Wir stellen fest , daß
vor Beginn des Milchkrieges dem Milchhandel vorgeschlagen wnrde , die agrarischen Forderungen zu bewilligen und sich am Publikum durch eine

Ureiserhöhung auf 83 Uf . pro Fiter schadlos zn halten ! Die Belastung mit einem jährlichen Milchzoll von mehreren Millionen Mark zu

Gunsten der Agrarier kann der Berliner Konsument nur durch geschäftliche Isolierung der Milcheentrale und ihrer Verbündeten verhüten , sowie

durch thatkriistige Unterstütznug des ringfreien Milchhandels . Vereimglliig äer NiMdanüIemrewe .

Total - Äns verkauf I
Wegen vollständiger Äluflösmtg meines Geschäfts verkanfe nute » attgefiihrte Waren z » bisher unerreicht billigeu

Preisen :

EittsegNNNgs - Uttziige in großer Auswahl . . . . . . . . von M. 0 . 30 an

Herren - Anziige w aam Farve » . . . . . . . . .» o » m. V . Ä3 - m

Herren - Paletots , » ur gui - Swff - .

. . . . . . . . .

. M. 3 . 65

Herren - Nock - it . Gehrock - Anziige 14 . 75 °n.

Knaben - Nnziige w all «, Fa ? ons . . . . . . . . . . . .» o » M. 1 . 90 - ».

Herreil - HoseN , lOOOfathe Auswahl . . . . . . . . . . . .von M. l . ÄO�an.

Stoffe in größter Auswahl znr Anfertignng uach Maß . Arveiter - u . Bernfskleidmig .
Die noch vorhandenen Wiater - Garderoveu werden fiir ieden Preis verkauft .

Lieferant des Konsumvereins „ Biene " .

Arn Wedding - Platz .

Carl Sonnenfeld , Berlin B
Reinickendorferstrasse 1 nnd Ecke Schulzendorferstrasse .

Gewähren in dieser Woche trotz der billige « Preise 4 Proz . Rabatt .

Ueddino - Riatz .



Extra billige Preise
für Braut - Ausstattungen

Uomrionflinlio in Resten » die etwas uusauder sind , in

nSlimmilUUlC derben Geweben jetzt per Rest

HailtltUCher � Resten , Drellgewebe jetzt Stuck

Louisianatuch ,
ßaHrlomioi in 8C,lönen Unstern , passend zu Negligd und

DullUdllldbl Bettwäsche jetzt Mtr .

PpfffSoniQQf 130 cm breit ' TolIe Bett,,reite ' in Streifen

Uulll ! dllldul ; nud schönen Biamenmostern jetzt JItr .

80 cm breit , In glatt rot nnd rosarot gestreift , Cßper -

passend für Bett - nnd Leibwäsche ,
80 cm breit , felnfädig jetzt Mtr .

GewebeInlett,

Inlett,

Bettzeug

jetzt Mtr .

130 cm , volle Bettbreite , glatt rot nnd rosarot gestreift .
Cöper - Gewebe

in verschiedenen Mustern

jetzt Mtr .

jetzt Mtr .

12 « .

5 pf .

24 u

25 pf.

@3 pf -

29 pf -

55 pf .

§ 9 pf -

nnmon Uomrlon 0118 derbem Hanstnch mit Spitze garniert ,
UdmClI - nClilllCll die etwas unsauber sind ,

Damen- Hemden

Naditjacken

jetzt

mit elegant gestickter Passe , aus gutem
Hemdentuch jetzt

aus gutem Parchend , mit Spitze besetzt ,
etwas unsauber jetzt

Dninl/Inirlnn aiIS weissem Göper ' Parchend mit gestickter
DblllKIGlUGr Langnette jetzt

OntGTrÖCkO
8118 WeiSSem �arcIien� Init gestickter Lang nette

Herren - Hemden

OettiakGü &IlS Sll�em V0�e Rre�e nnd nichtige Länge

Ponnhonrl Reste ' weisse und farbige , 2 —6 Mtr . lang , die

idl uiiulillj etwas nass geworden sind , jetzt Mir .

aus gutem Hemdentuch , sauber

gearbeitet jetzt

54 p

SK -

4 ® p

79 p

98 p

üp

83 p

19 pt .

Trillnorrilnon scll5ne �fifnpnmnster , auf beiden Seiten mit

I Uiiydl UIIIGll, Band eingetasst , in weiss u . creme , jetzt Meter » ' •

TiillnQPrlmfln oline APPretnr ' wunderbare Jugendstil - Muster
I Uiiydl Ulllull ) in weiss und erbme jetzt Meter

sum Ilmzuge

Stores,
moderne Muster in verschiedenen Breiten , in weiss

und cröme jetzt Stück

2. 25

TlSGlldBGk6n mit Sclmnr Mi Quaste , horQeamnnd grün , jetzt 1. 25

Plüschdecken " borl " ra 004 � ffi " ptn " cbM
BorlB™; 4. 90

Chaiselongue-Decken, eir » ? Meter » « g «etat 4. 75

Tüll Pnftfrlßnlsfivi in weiss u . crime , weiches Gewebe , elegante
I UlrDüUUGllKGlf , neue Muster jetzt

Gobelin-Tischdecken,
mit geknüpften Franzcn , in bordeanx

nnd grün jetzt 250

kleinen Fehlern jetzt

Axminster - Gewcbe , mit unbedeutenden Fehlern , jetzt �kSÖ

Salon - Grosse in eleganten persischen Mastern , jetzt

in bordeaux , grün , hellblau , aus Wollstoff , mit �

19 pf .

Schlafdecken , sehr mollig nnd reclit grosa

Läuferslofie

Teppiche,
Teppiche,
Steppdecken

türkische , elegante Muster mit feiner Bordüre

jetzt Meter

in schönen Streifen , In Resten von 1 - 6 Meter

jetzt Meter

jetzt 88 Pf-

15 pf .

Ilnko ' ßfnffo 130 cm breit , schöne Blumenmuster , in Resten

lüiQOG ulDliU ) bis 5 Meter jetzt Meter

Satin-Sieppdecken, °°Handarbelt , mit prima Füllung ,
berdcanx , grün , hellblau

78 pf .

5. 90

ml - Kleiderstoffe u . Konfektion
Hauskleiderstoffe,

Blusenstoffe

derbes Gewebe , in schönen

dunklen Farben jetzt Mtr .

in 300 verschiedenen Mustern , sehr

haltbare Qualität jetzt Mtr .

QnhlAfQH7ei Q+ nffo �oppelthr . , in 5latt . u . gemustertem
VUÜösVd ! /G öl - GI IG� �Ipacca , Gheviotu . Grepe , jetztMtr .

Momespun , 1 20 cm breit , in allen Farben ,

pass . f. Kostüme u . Strassenkleider , jetztFarbige Stoffe,
QoirlonO ' fn ' F' fo in verschiedenen Mustern und Farben ,
UuillullblUI IG haltbare Qualität jetzt Mtr .

Coirlonn - fnffo 1 " schwarz , glatt und modernen Blumen -

UGlüGllblOIIG mustern jetzt Mtr .

Qoirlono - fnffo in weiss und farbig mit wunderbaren

uGillGflO 10 i I G Blumenmustern jetzt Mtr .

ünterrockstoffe , zts ?" LcÄSjX r " ;

m pf .

19 pr .

48 pf .

88 pf .

47 pf .

| . 25

75 pf -

95 pf .

aus schwerem Winterstoff , extra lang
jetzt

Onmon Innl/of O
aus schwarzen ) und farbigen Stoffen ,

gJdlliGliÜdÜSvG lb modern und sauber gearbeitet , jetzt

Oamen-Gapes
Damen- Saccos sn. otrtester AusWhrung " prima

KostOm- Röcke

Oamen- Blousen aus schöMm Ve,ourP ! ,rchend ' in

Damen- Kostüme aus Homcspu " " Stofl '

jetzt

aus gutem Damentuch , in den ver¬

schiedenst . Farben , mod . Schnitt , jetzt

dunklen Farben jetzt

moderne Faxon jetzt

Ißll� �| gjj | gp
' n verschiedenen Grössen aus schön

gemustertem Parchend jetzt

llntonnnnlo aus dunklen schönen Stoffen mit an

UlllGI I UÜftG gesetztem Volant jetzt

1. 45

3. 45

295

| . 95

58 pf.

4. 90

38 pf -

88 pf .

Warenhaus Pa Qond « Reiniekendorferstr . 8ai
Ecke Gerichtstrasse Fahrgeld wird vergütet , am Bahnhof Wedding.
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sltbe - ' Iiknit « IAsi > �« ,

Ois kräliorsn 55
a r i e - B r » i k e tm e r -

aus der Mariengpube in Sanftenberg N. - L .
werden zum Schutze gegen Nachahmungen

nur mit obigem gesetzlich geschätzten Stempel I

hergestellt .

«

Möverfavrik . S \
' &' &S

S \ " 4 *

I > le besten und billigsten Wolmmugs - Einrieb tun gen
kaufen Tie bei 4S3tL «

x- z cd si MA ga p Berlin SO . ,

Julius Apelt . Tischlermeister . SkMtzerstrche 0,
& _ mit Kottbnser Thor . _

IJ . Baer�
1 BERLIN N. [ 4486ö * p-
S 26 , Badstrasze 26 , w
"g F. c k e I * i* i ii ■/; e n - A 1 1 o e , ?
3 Ii. 37 NchliciiiniiiistraMse 37 S
« empstchlr , wie bekannt , i » rreNsterAiiS - »

z »re,lg Wl Pr - - s ° . . - °

ßKsrreu - u . Liiadsn - «

: l ? Rräsrodg . >

L * y Arbeitsiisnchen

s Grosses StolHager
zur Aafertigung nach Mass ,

10, 1B, 21 - 75 M

Billige Preise

Geringe Anzahlung ! � Langer Kredit !

Besichtigung erbeten I Kein Kaufzwang !

Diese Woche

Ausnahmepreise
für

Teppiche, Möbelstoffe . Plüsche

Teppichhaus
MSer & So . ,

Inhaber ; Julius ISInmenfeld ,

Königstr . SO — 31 , dicht am Rathaus .
Zur Vermeidung von Verwechselungen bitten wir , stete auf

unsre No . ÄO — Sil zu achten .

Schlafmöbel - Bazar „ Baby "
JfitDallbetijit . 160
Belle - Alltanttstr . 107
Rcinickeildorferstr . 2C
Franksiirterstr . 115

Beusselstr . 18
Tauenzienstr . 7 »
Oranienstr . 31
Bruiuieiistr . 02

Betten Stand

12,00 , 18 — 24 —90

MMHettstelleil
für Kinder nud

( Srivachsene .

aestattet von 1,O0 per
Woche an. Bei gröberen

Raten Kalsnpreisc .
Lieferant des Post -
Spar - und Borschub -

Vereins .

flie - fssiaers Korb waren ■ Fabrik

M.
Verli », Zlndreaöstraste LZ . fnppenwagen ,

II . Eelchöft : Bruniienstr . Uli Leiterwagen ,
III . Geschäft ! Bensselstr . « 7 . Sportswagen , ZZ
IV . Gesch. : Leipzigerst . St/SS Ktnderstlthle . b.

Kinderwagen , Ri' csstcs I-ager
Kinderbettstellen . Rci' Iiiiz . �

tvoo Mrk ßelolmung j�aerU ' IpettWIt ' tu" XnA
als das nieintge nachwetst . Dieie Belobnung biete ich schon sett 15 Jahren
anS und ist meine Konkurrenz garnicht in der Lage , diele 1000 MI. z » verdienen

Möliel- n. PslstttM�il-Flidl' ik
von A , Schulz , Reichenbergerftr . 5,

empfiehlt Einrichtungen von 3l >v bis lv Nttv M . 118SL�
Anerkannt gediegene Arbeit , billige Preise , coulanteste Zahliingsbedingungen

UNKNPPSIINSI , Hornhaut entfenit schmerzlos und gründlich binnen drei

Nachdem Sie alles Mögliche angewandt,� machei�Sie �Ü�Iltklllßtlttö !)»
diesen letzten Versuch . Der Erfolg ist Nur Nkf » g >! nt,oi Berlin 80. ,
sicher . Dose 7SPs . , franev Mt. l, «>. bei viiv llvIClIiil , Essenbahnstr . 4.

vanHouterts
Cacao
Man versuche diese

bestrenommierte Marke als

erstes FrühstücKI

Gesnndheit ist Keichwm !
Röttinpi - nnd 2Rci « 8inTt - RöjkdCK '

wirlsaiustes , erfolgreichstes und billigstes Mittel
gegen Brk &ltuner « Gicht und Rheumatismus .

Lieferung an fSmtliche Krankenlassen . 4188L *

Bad Frankfurt
1341 Gr . Frunkfnvtet ' . tr . lilO ■ 18 . Iliitcv - 8 franse 18 .

Ritter - Bad

SCHWEFU;

Speclallt ilt :

Rass . Lezw . Danipfkasteu - , Rom .

bezw . Heissluft - , Lohtannia - , Sool -

nnd Schwefelbäder

füglich für Damen nnd Herren .

billiger wie im Warendeue
und billiger wie in jedem
Laden kauft man direkt i. d.

Steppdecken�
Special - Fabrik ,
Gollnowstr . 44 .

allen Farben nnd Grössen in Wolle und Leids
_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _0 Wer Znthaten - hat , dem fertige
ich Decken von 1,50 M. an . Auch einzelne Decken stets am Lager .

Biahe Alexander plata . - WM 3393L *

Steppdecken
Steppdecken in allen Farben nm "
Alte Decken werden neu bezogen .

Herbst - Saison

Carl Stier
Fabrik

irren - u. Mm
Garderobe.

Berlin SW. , Oranienstr . 166.
Filiale : Potsdam , Nauenerstr . 23 .

Aus meinem

nachstehende vorteilhafte Offerte :

A . Anzüge .
Jacket - Anzug aus festem gezwirnten Buckskin , niittelsarbig IF . vO M.
laoket - Anzug ans klcincarirtem schwarzgrauen Buckskin , halt -

bar und sehr modern . . .

. . . . . . . . . . .

17,50 „
Jacket - Anzug aus kräftigem blauen Cheviot . . . . . .17,50 „
Jacket - Anzug aus inelirtem Cheviot , marengo Fischgräteu .

fest und dauerhaft . . . '

. . . . . . . . . . .

80 . 00 .
Jacket - Anzug aus melirtem Kammgarn - Cheviot , marengo ,

sehr modern

. . . . . . . . . . . . . . . .

80,00 „
Jacket - Anzug aus sehr kräftigem Cheviot , schwarz oder blau 20 . 00 „
Jacket - Anzug aus schwarzem Satin - Kammgarn . . . . 80,00 „
Jaeket - Anzug aus reinwollenem Diagonal - Kammgarn -

Cheviot , schwarz oder blau , solider fester Anzug . . . 85,00 „
Jacket - Anzug aus feingetipptem Kammgarn , schwarz , elegant 85,00 „

Jacket - Anzug am feingemust .
marengo Kammgarn - Che -
viot , reine Wolle , sehr mo-
dern und dauerhaft . . . 85,00

Jacket - Anzug , klein carrirt . ,
Cheviot , marengo meltrt ,
englische Art , reine Wolle 85,00 ,

Jaeket - Anzug , Fiscbarätge -
webe , schwarz u. weib , oder
grau mit weiben u. roten
Stretsen , gröbte Neuheit 85,00 „

Jaeket - Anzug aus Cheviot ,
reine Wolle , dunkelmarengo ,
sehr elegant und haltbar 30,00 „

Jacket - Anzug auS Satin ,
Kammgarn , schwarz oder
blau . . . . . . . .30,00 „

Jacket - Anzug aus seinge -
ripptem Kammgarn . . . 80,00 „

Jacket - Anzug ans gezwirnt .
Cheviot , schwarz , wetb , rot
oder blau carrirt , gröbte
Neuheit . . . . . . .30,00 „

Jacket - Anzug ii . fleinciuditeni
Cheviot , marengo , sehr mo-
dem und preiswert , eng -
tische Art . . . . . . .30,00 „

Rock - Anzug ans Kammgarn -
Cheviot , dunkelgrau oder
marengo , solide und fein . 30,00 „

usw. bis 50 M. in Riesenauöwahl .
Reck - Anzug a. sciugeripptem ,

halbschiverem Kammgarn .
schwarz . 43 . 3 « . 33 , 80,00 M.

Rock - Anzug a. Satin - Kamm¬
garn , schwarz f . . . . .33,00

Rock - Anzug aus Diagonal -
Kammgarn , leicht und sehr
elegant , schwarz . . . . 43,00

Reck - Anzug auS Tnch - Kammgar » , ff. schwarz . 53 , 48 , 43,00
Cedrcck - Anzug aus feiiigeripptem Kamm garn , schwarz

48 , 4L . 30 . 30 . 00 .
Gehrock - Anzug aus ff. Tuch - Kammgarn , schwarz . 54 , 48 . 4L,00 .
Gekrcck - Anzug mit melirtem Cheviot , grau oder marengo

54 . 48 . 48 . 30,00 ,

B . Hosen .
Koae von gezwirntem Vucksli », sehr haltbar , nielirt und carrirt 3 . 00 ,
» o,e von gezwirntem BnckSliii , gestreift , bell oder dunkel . . 3,50 .
« oee von Cheviot , schöne Muster und Streifen , hell oder dunkel 4,50 ,
Hcae von gezwirntem Cheviot

. . . . . . . . . . .

5,50 ,
Hole von Kammgarn , einfarbig , gestreift , schwarz oder blau 5 . 50 ,
Hoie von Kammgarn , schöne Streifen , elegante neue Muster 0,00 ,
Heie von Cheviot , schwarz , blau oder gestreift . . . . .0,00 ,
Hoie von Cheviot , gestreift in neuen Mustern . . . . .0,00 ,
Koie von Velour oder Zwirnbuckskin , warm » nd haltbar . 0,00 ,
Hoie von gestreiftem Kammgarn , das . Neueste der Saison

8,50 . ti . IS , II . IL bis 10,50 ,
Hon von Cheviot , in neuen schönen Mustern

7 . 50 , 8, ». 10,50 . IL bis 15,00 .
Hoie von Velour , dunkle oder mittelsarbige solide Muster ,

schwer und baltbar . . . . . .0,50 , IL bis 15,00 „
Holen , einfarbig , schwarz oder blan , in Tncb , Satin ,

Kammgarn sc . . . . . .0 , 8,50 , 10,50 , 18 bis 15,00 .

Uniform - Hosen
- atin 10,50 , 12 , 15 , 18 und

10,50 , 18 , 18 und
20,00
88,60

schwarz und dunkelblau
Trtcot oder Diagonal .

Vemnd - Bedlngungen . Die Preise verstehen sich nur für die Gröben
83 - 108 Brustumsang , bei gröberen Maaben tritt ein Aufschlag , bei
kleineren Weiten eine Ermäbtgung ein. „

Die festen Preise find aus jedem Gegenstand deutlich mit Zahlen
angegeben und sind die Preise streng fest. Der Verlans findet nur gegen
Baarzahlung , »ach auswärts nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme
des Betrages statt . Bei Bestellung fertiger Garderobe genügt Angabe
der Odenveite , der Taillenweite und Schrittlänge . Die Angabe der

Körpergröbe ist sehr erwünscht .

Ausführliches Preis - Vcrzcichnis fowie Muster und Maaft -

Anleitung steht jederzeit frei gegen frei zu Diensten .

Carl Stier
1Fabrik für Herren - n. Knaben- Sarderobe .

Berlin
Orsnienstraas « 166 .

Potsdam
Nauenerstrasso



BERLIN C. N . JSRAEL BERLIN C .

Spandauerstrasse 26 - 30 . Gegründet ms . Königstrasse 11 - 14 .

Verkaufshäuser der Firma N. Jsrael ,
Berlin C, gegenüber dem Rathausc .

GROSSt M) SLAGEN in den abteilüivgejv für

Gardinen , Möbelstoffe , Vorhänge , Möbel , Teppiche .

� Der illuslrierte

MÖBEL - KATALOGBraut - Ausstattungen
wird kostenfrei versandt

Wbhnungs - Einrichtungen

Bekanntmachung .
Dem Zuge der Zeit folgend und dem vielfach ausgesprocheneu Wunsche unsrer nach vielen Hunderttausenden zählenden Kunden

Rechnung tragend , haben wir « nsre Geschäftsräume in den Häusern Oranieustraße 40/41 wiederum erheblich vergrößert und in jener
moberneu Form ausgestattet , wie solche für ein Bekleidungs - Justitut von nusrem Runge und unsrer Kedeutnng unerläßlich ist .

Vir haben die bisherigen niedrigen Preise infolge sehr großer Abschlüsse mit den für uns liefernden TuchfabrikenWir haben
bedeutend herabgesetzt . Außerdem findet unsre verehrliche Kundschaft von jetzt an den

Ureis mif jeiiem zum üfrlunf Mklllen GegkiiAllil dkiillich MeiirMI .
Unsre Preise sind von nun an aber so daß sie wohl nicht übertroffen werden können ,

umsomehr als wir ja infolge unsrer enormen Produktion , der Haltbarkeit und Auswahl der Stoffe , des vorzüglichen Sitzes unsrer
Fabrikate von jeher eine Ausnahmestellung in der deutschen Herren - Bekleidungsindustrie eingenommen haben .

Unsre verehrliche Kundschaft wolle gütigst Gelegenheit nehmen , sich von diesen angeführten Thatsachen zu überzeugen . Man

wird dies am besten dadurch thun können , daß man bei einer Kefichttgung unsres Etablissements , wobei ein Kaufzwang nicht
existiert » die früher gezahlten mit den jetzigen festen Preisen vergleicht .

Unsre im Jahre 1887 begründete Firma führt :

Hers ' eg� und Stnaisen - BekBeidung
im größten Maßstäbe , für jede Person » gleichviel ob normal oder anormal , stets am Lager . Ebenso wird

unter Leitung erster Kräfte , unter Garantie des ladellosen Kihes , zu unbedeutend erhöhten Preisen in kürzester Zeit angefertigt .
So sind wir stets in der Lage , durch unsre modernen technischen Hilfsmittel » wie auch durch den fortwährenden

Gingang von Neuheiten , der bei unsrem Riesenumsatz ganz selbstverständlich ist , den an uns gestellten Ansprüchen des verehrlichen

Publikums voll und ganz gerecht zu werden .
� �

Wir bitten das kaufende Publikum , uns bei Bedarf zu beehren , um sich so zu überzeugen , daß wir nichts mehr versprechen ,
als wir halten können . . Hochachtungsvoll

Deutsche Hompagnie Keitiuger & Go .
Herren - und Knaben - Bekleidltng , Oranienstratze 40/41 ,

gegründet 1887 . "
o » *•

NB . Zur bevorstehenden Ginsegnung sei ganz besonders auf unsre reichhaltige Ausstellung in

aus Kammgarn , Tuch oder Cheviot , sehr vornehm verarbeitet , zu Preisen von 9 . 50 . 1S . 50 . 15 . 18 u . S0 Mk . hingewiesen .

� Lebens - Verslchernng .

Verilcherungt -
bestand :

920 Millionen
Victoria zu Berlin. Gesamt - Vermögen :

320 Millionen M.

Gewinn - Reserven für die Versicherten 54 662 685 H.

Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1901 78 375 901 M.

Die „ Victoria " ist die
Gesellschaft , sie hat — .

formen und die liberalsten Bedingungen .

rösste deutsche Versicherungs¬
ie praktischten Versioherungs -

Pro 1901 erhalten die Versicherten 15 315 557 M. " �> 0
Ueberschuss als Dividende . 4630L *

"| Volks - Verslchernng . | -

Traubein ,
frische , 5 SUto Nachnahme 2,8B Marl .
Johann Rniit » ! , Wetschen 494,
Süd - Ungarn . Agenten gesucht .

Zaiin-Kliuili.
Preise •

beliebige Teil .
zithlnng .

Olyn Jacobson , itras ' s�us

ScllillSS - vie noch immer reich - 1
halligen Läger in

Teppiclien, Portieren,
Cardinen, Beeilen etc. :

nur noch werden jetzt ZU jedem

IriirTa 7oif annehmbaren Preise

Kul L %j £ lCll . verkauft . 49312

A. Löwenthal. Berlin C., Breltestr . 20.
IjudeneinrlchtunK u . elektrische Uelenchtungs -

anlage sehr billle zu verkaufen .

Kich . K 11 gel ke bossc *

Mnnfk� und Hundolsgüvkuevot
Neichenbergcrstr . 101 , Ecke Mariailnenstrahe .

Plsne Iirana : hl » < lerel . — 8pscl alllüt : Verela - krhuBe .

Stettin :
Magazinstrnsie 2.

HoHeiizollerustraßeS .
} Filialen : {

Berlin :
Chausscestrabe 54.

Bclie - Alliancestr . 98

Mass - Anzüge
24 « iib 30 Mark .

Paletots nach Mass S2 Mark .
Es liegt in jedem seinem Interesse , mein Angebot zu prüfen und sich

von der Reellität zu überzeugen . Ich liefere von prima StolfreBten
die elegantesten haltbarsten Mab - Anzüae zu obigem Preise , « ei « Zwang
znr Abnahme , wenn der Anzug nicht sitzt . fle[ 46658 '

Sonnenscltein' s Enpros-Resterlianillnng
Belle - Alliancesiratze 98 , 1 Tr . , und Chaussceftrafte 54 , 1 Tr .

� oraniioortlidier Redacienr ; ( Tnrl Leid in Berlin stur den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Berlag von Max Babing in Berlin
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Vereinskalender .
Lese - und Disrntierklub „ Moabit " . Montag ( auber an den

Zoblabclidcn des Wahlvereins ) , Bachstcin , Salzwedelerstr > 16. — „Leopold
Jacoby " Sitzung jeden Montag nach dem 1. und 16. des Monats bei
Tabert , Markusstr . 14.

Zlrbeiter - Sängerbund Verlins und der Umgegend . Erster
Vorsitzender : Julius Meyer , Fichtestrabe Nr. 27. Erster Kassterer :
Seikrit , Fidicinstrage 16. Alle Aendeningen im Nereinskalender
stnd zu richten an Friedrich Kortum , Lausttzerstr . 33, Montag , abends
9 —11 Uhr , Uebungö stunde und Aufnahme neuer Mitglieder . — „Tonblüte " ,
Hentschcl , Lübbcncrstraße 18. — „Verl . Damenchor Harrnonie " , Rostn , Schön -
holzerstr . 11. — „ Mäunerchor Osten " , Ploger , Rigaerstrabe 127. — „ Freya I "
( gem. Chor ) , Noienthalerstr . 67. — „Frisch ans I ", Friedrichs berg , Grockauer ,
Frankfurter Chaussee 136. — „Solidarität " , Alexandrinenstr . 32. — „Freie
Sänger " , Ripdorf , Hermannstr . 99. — „ Morgenrot II " , Charlottenburg ,
Goethestr . 67a . — „Einigkeit III " , Rummelsburg , Rechlin , Reue Prinz
Albertstr . 44.

SIrbeitcr - Raucherbund Berlins und der Umgegend . Aenderunaen
im Vercinskalender sind zu richten cm Albert Liebetrau , Berlin , Putbuscr -
strabe 44, 4 Treppen . - Montag , adds . von 9 - 11 Uhr : Kluv - Abend und
Aufnahme neuer Mitglieder : „ Blaue Schleife " , DembirN , Görlitzerstr . 62. —
„ Borwärts " , Wähltsch , Adalbertstr . 4. — „Gemütlichkeit IV " , Frankfurter
Slllcc 198 . — „Fliederduft II " , August Porscheng , Frankfurter Allee 60. — „ Blaue
Wolke II ", Kienast , Zorndorscr - u. Löwestraben - Ecke . — „Mexikaner " , Schmal
Landsberger Allee 36. — „ Wassertunn " , Wartenberg , Strabburgerstr . 40. — ,
„Excelstor " , Reichenbergerstt . 133. — „Fidelitas " , Pankstr . 52». — „ Sau -
zahn " , Fickinger , Putbusersirabe 19. — „Freie Männer " Steglitz , Mark -
ftemstrabe 2. - „Eintracht " , Ebelingstr . 4. - „ Abgub " , Höchstestr . 30. -
„Regalia " , Drontheimerstr . 1». - „1902 " , Neu- Weiheiisee , Sedanstr . 35.

Central - Naucherbnud . Zuschriften sind an Kleist , Rixdorf , Julius -
strabe 26 , zurichten . Montag : „Maiglöckchen", Schöneberg , Glcditsch -
strabe 19. — „ Kap der guten Hoffnung " , Salzwedelcrstr . l5. — „Heiterkeit " ,
Schöneberg , Akazienstr . 14. — „Alpenrose " , Schöneberg , Golzstr . 12.

Arbeiter > Schwimmerbund . Zuschriften find zu richten an
R. Danziger , BurgSdorffstr . 14. — Montag , „ Borwärts " , abends 8 Uhr ,
Volks - Badeanstalt an der SchtlllngSbrüite .

Arbciter - Radfahrerbund „ Solidarität " . Gau 9 ( Prov . Branden -
bürg ) . Alle Zuschriften und Antragen , den Bund betreffend , sind zu richten
an den Gauvorsitzenden Karl Fischer , Berlin ITlV. , Waldstr . 8. Montag :
Verein „Kette " tagt jeden ersten und dritten Montag im Monat in Tegel
bei Krause , Berliner - und Brunowstraben - Ecke . — „Frisch aus ! " , jeden Mon -
tag nach dem 16. , Spandau , Frobenstr . 12.

Gesang - und gesellige Vereine . Montag : „ Sängerloge " , Grobe
Frankfurterstr . 146. — „ Verein der Aquarienfreunde " , Pückler - u. Muskauer -
straben - Ecke. — Lotterieverein „Bauernglück " , Anklamerstr 8. — Gesang - und
ges. Verein zur Unterhaltung und Belehrung „ Empor " , V- IO Uhr , Pückler -
strabe 43. — Theater - und Vergniigungsverein „Schiller " , Paul Lerche ,
Gleimstr . 17.

Verein für Gefundheitspstege deS Volkes . Moabit . Jeden zweiten
Montag bei Karl Fischer , Waldstr . 8.

Konsuingeuossenschaften Berlins und der Umgegend . Konsum -
verein B e r l i n - R i x d o r f ( E. G. m. b. H ). Verkaufsstellen : 1. Rixdorf ,
Ziethenstr . 31 ; 2. Pücklerstr . 38 ; 3. Falckensteinftr . 6; 4. Rixdorf , Hobrecht -
strabe 82 ; 5. Britz , Werderstr . 33; 6. Ober - Schöneweide , Editonstr . 4 ;
7. Rixdors , Rosenstr . 4 ; 8. Berlin , Stralauer Allee 20 » ; 9. Steglitz , Schlob -
strabe 87 » ; 10. Johannisthal beiSenftlebe »; 11. Treptow , Baumschulenweg 36.
12. Grob- Lichtrrselde , Dürerstr . 37 ; 13. Münchebergerstr . 32. — Konsum -
g e n o s I e n s ch a s t Bje r l i n und Umgegend ( E. G. m. b. H. ) :
1. Vinetaplatz ; 2. Chorinerstr . 46 ; 3. Vuttmannstr . 19 ; 4. Willdenowstr . 30 ;
5. Gartenstr . 3; 6. Moabit , Wiclcsstr . 31 ; 7. Ebelingstr . 14 ; 8. Arndtstr . 6;
9. Gräfestr . 40 ; 10. Kreuzbergstr . 36/38 ; 11. Tempelhof , Berlinerstr . 76 ;
12. Apostel Paulusstrabe 2? ; 13. Gothenstrabe 1. — K o n s u in -
verein C h a r I o t t e n b u r g ( E. G. m. b. H. ) : 1. Wilmers -
dorferstrabe 27 ; 2. Tauroggenerstrabe 10 ; 3. Garde du Corps¬
strabe 15. — Konsumgenossenschaft von Friedrichshagen
und Umgegend ( E. G. m. H. ) : Friedrichstr . 98. — Konsum -
G en o ssen sch a st A d l ers h o s lE . G. m. b. H. ) : 1. Hackenbergstr . 29.

— K o n s u m v e r e i n W e i h e n s « e ( E. G. nr. b. H. ) : Friedrichstr . 12.
2. Langhansstr . 60. — Berliner Konsumverein . Verkaufsstellen :
Michaelkirchplatz 4, Krautstr . 7, Liebigstt . 7, Zorndorserstr . 59, Emdenerstr . 46,
Beusselstr . 66, Rostockerstr . 21 ; Rummelsburg : Türrschmidtstrahe 6, Stralau ,
Stralauer Allee 171, Lichtenberg : Frankfurter Chaussee 48/49 , Mainzerslr . 4.

Aufnahmen werden in oben genannten Verkaufsstellen jederzeit vollzogen
auber Sonntags . Auskunft in Genofsenschasts - Angelegenheiten erteileu die
Vorstände der betreffenden Vereine .

Socialdcmokratischer Agitationsverein für den Reichstags '
Wahlkreis Züllichau - Schwiebus - Krassen - Sommerfeld . Dienstag ,
9. d. M. , abends 8 Uhr bei Lerche , Rüdersdorserstr . 3. Es ist Pflicht
eines jeden Genoffen aus dem Kreise zu erscheinen .

Verein der Buchdrucker « nd Schriftgiester für Rixdorf Britz .
Sonntag , den 7. September , nachmittags 1 Uhr : Bereinsversammlung bei
Thiel ( früher Laukner ) , Bergstr . 151/62 .

Witterungsübersicht vom «. September ISO » , morgen ? 8 « Hr .

Wetter - Prognose für Sonntag , den 7. September IS03 .
Zunächst aufklarend , am Tage wärmer bei mäßigen südlichen Winden :

später wieder zunehmende Bewölkung und Gewitterneigung .

' ■10' "• ■
' '
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Einsegnungs
Anzüge .

Reichhaltigste Auswahl In den nenesten Hoden nnd
verschiedensten Webarten , sowie Kammgarn , Satins ,
Cheviots , Ripsgarn , Drapes , Heitons nsw .

83 , 30 , » 7 , « 4 , 21 , 18 , 15 , 12 ,

Hüte , Wäsche ,

Cravalten,Handschahe
zu betonder » billigen Preisen .

9 Mk.

Jeder Käufer eines Einseonungs-Anzuges erhält reizende Beigaben
umsonst .

Billigste Rest - Angebote :
L - oden - Havelochs für Herren . . . . von 6 Mk. 60 an
Herbst - Paletots für Herren . . . . .„ 6 Mk. „
Cnrnmi - Palotots fllr Herren . . . . .„ 14 Mk. „
Radfahrer - Anzlige für Herren . . . . „ 6 Mk. 80 „
Berren - Stoff - Ansttge . . . . . . .„ 10 Mk . „
Herren - L - oden - Joppen . . . . . ., 2 Mk. 36 „
Herren - StofT - Hosen . . . . . . .„ 8 Mk. „
Knaben - Stofi - Ansfige . . . . . . .„ 2 Mk. „
Herren - Hosen nach Haast Reine Wolle . „ 7 Mk. „
Herren - Anzüge nach Maass Reine Wolle „ 27 Mk. „

Baer > Sohn
Special - Hans grössten Maassstabes .

Fabrikation nnd Maass - Anfertignng .

Cbaussee - Str . 24 - 25 . II BFücken - Slr . 11.

Gr. Frankfurier Sir . 20.

� Achtung ! �
Billig ! Billig ! Billig !

Ute Stlisteillierger Uptttö
ab Platz 100 Stück von 60 Pf . a». Holz in Klötzen : Kiepe 50 Pf . Eigne
Brennholzschneiderei . Alle andem Brennmaterialien preiswert . �Anfuhr und
Abtrag berechne billigst . Handwagen stehen zur Verfügung .

Jnngstr . 48/44
18/33
60292 *

Luuiy uctvuuic uiuimi . . yaiiuiuuyui st«.»' .»» 0" »

Ferdinand Gräning , "

Teleph . : Amt 7a 7924 .

Krachten Sie gest . ,
dass sich mein Specialgeschiift jetzt nur

| jSSF " fCoMögstn « 28
nahe der » jenen Fried richstrasse befindet .

Zur Einrichtung neuer Wohnungen besonders billig :

Grosse Posten Gelegenbeiiskäufe in Teppichen ,

Portieren , Gardinen , Tisch - nnd Steppdecken etc .

J . Adler Teppichhans .
Inhaber : J . Adler .

iloltiaibak
Zu bedeutend herabgesetzten Preisen
empfehle Sumatra - u. Java - Decker
von 1,33 , Carmen 0,i >5. Java -
Umblatt von i,00 M . an . Alle
andren Serien zu den billigsten
Preisen . 50188 *

Fritz Harz ,
Berlin , Laudsbergerstr . 10 .

Ii o Ii - T a b a k
in grober Auswahl empfiehlt

Emil Berstoeff ,
llrnnnenstr , 25 . 4646 L*

Rohtabat ! 4820L *

Rein amerlü . l . os. gut Pfd . 66 U. 76 M.
Carmen Umblatt . . 85 „
H. Kni - iilcker , Lothrlngerstr . 8,

» m Prenzlauer Thor . *

! Mob Tabak !

Friedrich Krause .
NS " Regrtindet lt473 . " - PW

Am FriedrichShai » IS ,
nahe Königsthor . 466 IL *

Xielxing 4. , O. , 7 . , 8 .
uns O. Oktober 1003 .
ZIehnngis . ale der Kgl. General -
Lotterie - Direction . 600000 Loose .

9 s Wohlfahrts -
l| Ungar - Weine

der

1 nfforio zu Zwecken der Deut-
UllLriC johen Schutzgebiete .

Loose & A3 . 30

Ifi 870 « • ' tdBewItine
1U,0 /U ohne Abzug Marie

Hauptgewinno : Mark

LZKTW
ISig ®

2�10000

4 1 5 000

lOälOOO

100 iSOO

ISOilOO

6004 50

20000
20000

( 0000

- SO 000

15000

- SO 000

16000415 = 240 000
Loose yersendet : General Dablt

Lud. Müller & Co.
in Berlin , Breltestr . 5 u. in
Hamburg , Nürnberg , München .

m Teleer . - Adr. ; eiucksmüllsr .

Gardinenhaus
Bernhard Schwartz

Wallstr . 29. — Flur - Eing .

Roh - Tabak ,
sämtliche Utensilien zur *

Eigarreil - Zabriimtion
offeriert in der grötzte » Auswahl

zu den billigsten Preise »

UrnisniillliiillLr .
22 Alexauderstrasje 22 .

grobe Auswahl , äuberste Preis «.
Ruck. Völcker 4 Sohn , Köpnickerstr . 46.

Rohtabak .
Gröbte Auswahl . — Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 144852 »

FM' ikdtiM - MeilfiiMl .
Neue Forme » , sehr grobe Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen .

keillried k' rsuek ,
18 » Brnnnenstr . 18 » .

Roh - Tavak .
Die Restbestände der Liquidation

sollen einzeln billig verlaust werden .

liuleDSläul .
En gros En detail

Rohtabak mw *

Mar ntfn BerUn MO. ,
MirtÄ UUU , Neue Köuigstr . 6

Rohtabak
Gute Qualitäten . Weiber Brand .
Gröbte Auswahl . Billige Preise .

ILl Lebsslian Grübet löl
Brunneustra » - ' UI

iLeiilsebe » Geolrsl -Koliegs
in vor�üglieder yuaMt . direkt bezogen , als :

iSiisser Ober - Ungar
Kaster Ausbruch
R�neser Ausbruch
Uanyady ( Rotwein )

insbesondere :

ßüedicinaS - iSIngaiPwein
ehern , untersucht , sind zu Orislnal - Preisen zu Haben

in nachstehenden , sowie in allen mit Plakaten belegten Geschäften -
M.

Herm . Warnecke , Ackerstr . 125.
Paul Woitag , Anklamerstr . 60.
Herm . Stranst , Gartenstrabe 68.
Joh . T ein Ski , Hermsdorferstr . 4.
Daniel Lindenberg , Pankstr . 46b .
H. Theiler , Schlegelstr . 14.

MO .
Georg Jnngmann , Danziger -

strabe 24.
Max Höfer , Jmmanuelkirchstr . 27.

Eriedriehsbers und
htraiau .

Bianca Moratz , Alt - Stralau 66.
Herm . Zipter , Franks . Allee 181.
Otto Behrendt , Mainzerstr 16.
Herm . Güthling . Wartenberg -

strabe 67.

0 .
W. Wahlert , Hausvoigtei - Platz 2.

Wilh . Gulbe » , Kronenstr . 26.
Zl. Lindow . Kronenstr . 64.

S . n . SW .

Albert Voigt , Grobbeerenstr . 23.
Friedr . Gierte , Johanniterstr . 14.

W .

Otto Berghol , , Bahnstr . 48.
Richard Domschke , Kurfürsten -

strabe 144.
Albert Goede , Mansteinstr . 3.
Franz Zajaczkowski , Stetnmetz -

strabe 39».
Paul Krösing , Steinmetzstr . 69.
Friedr . Kurzmann , Borkstr . 64.

�Vilmersderl - Haienseo .

Paul Elias , Berlinerstr . 37.
Alb . Körner , Uhlandstr . 106.
H. v. Hagen , Kurfürstendamm 116.

a . erhalten bei

� tS mir inLtr . - Fl . :

i 1,25 - 10,36 .

_ Nordhanser

Liqueure , Port - und Ungarwein
gut und billigst .

Carl Sch in dl © r ,
Llqueur - Fabrlk ,

Chuusseestr . 55 .

Reichers

Essig - Essenz
zur sofortigen Herstellung von I

feinstem

Speise - u. Einmache - Essix .
Viel besser und billiger als andrer !

Essig .

Mtl ' SWMlljS
vermischt , ergiebt d. gesündesten
Essig . Man nehme keine andre .

Nur in bekannten Originalflaschen I
mit Mabstab für 12 Wemfl . Essig

Mk. 1 - , * Vs Flasche 50 Psg .

t2h - str ? l9 ( 20Ltr . Esflg - Sprtt . I
l30 " Wein- Essig .

' üt ' e 150 „ Speise - Essig .
Bei Entnahme gröberer Quanten j

bedeutende Preisermäbigung .
Mit Estragon u. Rheinweinaroma : I

Otto Reiche !
BerliuSO . , Eiseubalmslrasso 4.

Erhältlich auch
in den bekannten Niederlagen .

Dr . med . Schapen
homöop . Arzt u. Spez . - Ärzt f .

Baut - u . Harnleiden ,
JFratien kvankheiten .

Küniggrätzerstr . 27 . Spr . 9- 1. 4- 7.

Roh - Tubak 84448 »

Mx KMby, Strelitzerftr . 52.

Rohtabak !
Prima Java - Einlage , meist Umblatt ,
pro Pfund nur Mark 0,05 . 4414L »
Hart Roland , Kottbuserstr . 3 a.

Genau aus Hansnummer achten !

4943L »

Berlin . SpeClalhHUS !
Srosstes

- - - - - - - - -

Praohtst . a 3,75 , 6, 8, 10 — 300 M.
Stets Gelegenheitskäufe in

Teppichen , Gardinen , Portleren ,
Möbelstoffen , Tischdecken etc .

Pracht - Katalog1 ; 1�, ' dnt0
sowie Extra - Liste

f. bes . Gelegenheits - Angebote

mr gratis und franco .

1 Oranstr . 158.
_ Meine künstlerisch
vollendeten Erwelterunysbauten
sind in allen Abteilungen eröffnet .
Besonders sehenswert !
Der neuerbaute ca. 45 Meter

lange helle Teppichsaal .

1 Berlin SW. Alte Jakobstr . 124. '

Maschinenbau - u. Bau- Schule .
Werkstätten . Gegr . 1874 .
Elektro - Masohinen - , Bau - ,
Ingenieur - , Techniker - ,
Werkmeister - , Monteur -
Ausbildung . Vorkenntnis
nicht erforderl . Unbegabt -
heit kein Ausbildhiu -
dernis . Ingenieur - Diplom .

Jeue iiiientlkurse . " .

XjjgJ Prospekt kostenlos .



Möbel Bartsch RBdiilf Bartsch , Oranlenstrasse 73 , 4S63 *

Wem wäre die Möbelfabrik für bürgerliche Wohnungseinrichtungen IIIIIIUII UUI IdllH ; zwisch . Alexandrinenstrassse a . Moritz -

Platz , nicht bekannt ? Grösste Auswahl in meinem extra dazu erbauton , 4 Etagen hohen Fabrikgebäude . Empfehlenswerte Einkaufs¬

quelle für Brautleute . Solide und gediegene Einrichtungen für 200 - 300 - 400 - 500 bis 10 000 Mafk stets zur Ansicht vorrätig

Verlangen Sie meinen PrSChtkätSlOQ gratis und franoo . Coulante Zahlungsbedingungen . Kfilö LSdBnyfiSCllftfl.
Verkauf direkt im Fabrikgebäude . Lagerbesichtigung erbeten ohne Kaufzwang . Lieferung frei Haus durch eigne Gespanne . Cxegr . IbSO.

inzuy - , Paletot - , Hosen - StoHe .

Riinmungs - Ausvertanf ! ! !
Die Bestände misreö Ladengeschäfts

33 33
werden wegen Aufgabe des Ladens IMT * bedeutend unter Preis

i » n « vvi ' I » u » ft . [ 49548 *

Brenner & Co .

Eiigros- null PtrsM - Lager W: Kötllgstr . �k I.

M Rvstv « ZDvttKZtiKlK .

Hszsiuiiige mit iuprgbe
zu 24 and 30 Mark ,

Winter - Paletots nach Mass 28 u . 32 Mark
fertige unter Garantie des tadellosen Sitzens aus nur

besten , modernsten Stoffresten an . 1720b

Rester - Handlung en gros ,
Krantstr . 1, 9 Tr . , Chausseestr . 43 , 1 Tr . ,
am Strausbergerplatz . Bitte genau auf Hausnummer zu achten .

Restaurant zum Itliideupark
Frledrichsfelde , an der Kirche . Haltestelle „Lindenparl " der Strahen -
bahn Spittelmarkt - Alexanderplatz - Friedrichsfelde . Gröfttes tHnliUftcment
des Ostens . Groger T» n >- und Spielplatz . Vereinen und Schulen bestens
zu empfehlen . Kaffcckiiche von 2 —6 Uhr geöffnet . A . Gesch . *

IVjä ' l . . . A A MMMz . 10 Jahre Garantie .
H . " Ä Irila . « Teilzahlung wöchentlich 1 Mark .

ToUkoinmen schmerzloses Zahnziehen 1 Hark .
Plomb . 1,50 M. Separat , sof . Umarbeitung schlecht sitz . Gebisse

Zalin-Arzt Wolf , leipziprstr. 130.
( Haus Sobaarwäobter . ) Sprechst . 9 —7 Uhr . 35/11 *

ganze Wohiiungs - Einrichtungen , Zimmer -
und Küchen - Einrichtungen , sowie jedes Stück
einzeln , zu den billigsten Preisen , in guter ,

gediegener Arbeit , empfiehlt 49992 *

Wilh , Lambrecht ,
Berlin SWf - , Simeonstrasse 19 .

teppdeckenQ
rf g man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

u . « trohrnandel , BcrlinS .

72, Wallslr . 72, .7.' ..
wo auch alte Decke » ausgearbeitet
werben . 4987L *

ß
«

9

_
9

_ twqrwwwve

WbkWrik .
U Tiichlerm . , Langestr . lOg,
4». PUlllltt , emps. kompl . WoHnungs -
eilirichtungen sowie einzelne Stücke in
guter Ausführung . Billige Preise .
Katalog auf Wunsch frei zugeschickt .

Dr. Schüneniann ,
Specialarzt für Haut - . Harn - und
Frauenleiden , i�ej - delstr . 9 .
>/,lS —V- 3. Vi6 - Vj8 , Somit . 9- 11 .

Jedes
Wort :

Pfennig ,
_ _ _Nur das erati

Wort fett , Worte mit mehr als
16 Buchstaben zählen doppelt ,

/Cleine ßnzeigen .
a ~ für die nücJiste

Anzetgeil Nummer werden
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , f ür die Vororte bis 1 Uhr ,
in der Ifaupiexpedition Beuthstr,3

bis 4 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Existenz für Ehepaar ! Kolonial .
Warengeschäft , Rolle , Grünkram , nach -
wctSlichcr Ucberschub , andrer Unter -
nchmung halber zum Jnventurpreis
zu verkaufe », Kundschaft gratis .
Flügel , Kreuzbergstragc 45. 1831b
DTllchgcschiifts-Einilchtuiige » liefert
billigst Jordan , Kleine Markus -
straffe 28. 1254A *

GnrdiuenhanSGrobegraiilsiirier
straffe 9, parterre . -s37'

Diesjährige elegante Herren - Sln .
Züge und Paletots aus de » moderusten
Stoffen in guter Verarbeitung und
Äuthaten von 18 bis 45 Mark . Julius
Lindenbail »» . Große Fraiilfurter -
straffe 141, Ecke Fruchtslrnffe . sI26 »K*

Eiusegniiiigs - Anzüge . Große
Ftankfiirterstraffe 16, August Achilles .

Herrenanzüge , Paletots , elegante
Ausführung , geringe Teilzahlung .
Knrzberg,Landsbcrnerstraffcl3 . l2l5K *

Voriährige elegante Herren - Anzüge
und Sommerpaletots ans scinsteii
Stoffen 25 —40 Mark . Verkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania . Unter den Linden 21, II .

Ncfterhaudlung . Große Auswahl
in Knabenanzügen , Blusen , Joppen ,
einzelne Hosen , Capes , Kostümstosfe ,
Samniet und Seide . Zuschneiden
«ratis . Lieferant : Konsum Südost .
Mickena », Sorauerstraffe 30. 1851b *

Reste spottbillig . Tuchlager Roh -
straffe 2. 1775b *

Wäscheleine » , ganz dillig , für
Wicderverkäuser und Händler . Of -
seriell miter P. 4 an die Expedition . *

Steppdecken spottbillig . Fabrik
Weinstraffe 20,

_ 17016 *
Teppiche ! ( sehlerhnfte ) in allen

Gräben für die Hälfte des Wertes im
Teppichlager Brünn , HackeschcrMarkt 4,
Bahnhof Börse .

_ 119/5 *
Teppiche . Betten , Steppdecken ,

Gardinen , Spiegel , Regiilatoren , Re -
pctier - Uhren spotlbillig . Leihhaus
Neauderstraffe 6. Teilzahlung ge-
stattet .

_ 34/19 *
Möbelmagazt » liefert "auf Tcil -

zahwng Möbel , Teppiche , Gardinen
unter coulautesten Bcdiiiguilgen . Ab-
Zahlungen auf Jahre verteilt . Meyer ,
Jnvalidenstrabe 38, nahe Chaussee -
straffe . » 1275K *

Rnstbanmmöbel beim Auktionator
Otto Lideke , Möckerustraße 25 ( Bahn -
spcicher am Anhalter Bahnhos ) ,
stehen zum spottbilligen Verkauf :
große Ballen Ncincre und größere
Prachtteppiche , gediegene neue , auch
ganz wenig gebrauchte Einrichtungen ,
Pancelsofas . Salongamiturcn , Säulen -
trnmeaux , Salonbilder , Nußbaum -
Büffctt , Schreibtische , Salonkronen ,
Bücherschränke , Nuhebetten , Tüll
gardinen , Spachtelstorcs , Steppdecken .
Portieren , Plüschtischdccken , ver -
schiedcnc Gelegenheitskäuse , unent
geltliche Lagerung . 1287Ä <

Nähmaschine » ohne Anzahlnng ,
Woche 1,00. gebrauchte 12,00 . Köpnickcr -
straffe 60/61 , Landsbergerstraffe 82. 1- 91*

Bettstelle verlauft Rado - wskn ,
Ebersstraffe siebzig . - j -12Z*

Tcppiche mit Farbenfehlern
Fabriknicderlagc Grobe Franksurter - .
straffe 9. varterre . -s-37-

Abzahlungs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls aus Teil -
zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remoutoirubr fünfzehn Mark . Ge-
wichtszng - Schlagregulator , fünf -
viertel Meier lang , dreißig biö füns -
undvierzig Mark . Uhrmacher , Char -
lottenstraffe süiifzchn . Gegründet 1848 .

Gebrauchte Nähuiaschineii , Fahr -
rädcr spottbillig . Psandleihhaiiö
Seydelstraffe 20. 18666

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
Woche 1,00 , Lieserung nur Hanptlagcr
( Postkarte ) Swinemünderstraffe 60,
Binder .

_ - [ 105*
Riilgschiff - Nähmaschine , billig ,

Brandeuburgstraffc 53, I links . [ 1883b
Fahrräder , alte und neue , von

25 Mark an. Mit Doppel - Glocken -
lager 150 Mark , Tandem 200 Mark .
Karl Fischer , Waldstraffe 8. sl2SOK *

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
überzeugungshalber Fünfzig Pfennig -
Probeflascheu , Charlottenstraffe 3. *

Einsegnungs - Anzüge . neueste
Fayons , in blau und schwarz Kamm -
garu und Cheviot . Justus Linden -
bäum , Grobe Frankiiirterstraffe 141,
Ecke Fruchtstraffc . 1270K *

Achtung , Brautleute . In Paul
BurowS Möbelfabrik , Neue Schön -
hauserstraffe 2, bietet sich Brautleuten
die günstigste Gelegenheit , vorzügliche
Ansstattungeu für 150, 200, 300, 500
biö 10000 Mark einzukausen . Teil -
zahlung gestattet . In meinen großen
Möbelspeichern , drei Etage », halte
stets eine großartige Auswahl aller
Arten Möbel zum Verkauf . Durch
Maffeneilikäufe , Erlparnug teurer
tLadenmiete bin ich im stände , ganz
bedeutende Vorteile zu gewähre ».
Stets reichhaltiges Lager in verlieben
gewesenen Möbeln , welche spottbillig
• abgegeben werden . Nußbaum - oder
Mahagoni - Kleiderspindc und Vertikos
86 Mark . Korridvrspinde 22, Muschel -
Kleiderschränke 35, Bettstellen mit
Matratze und Keilkissen 22, französische
MuschelbeUstclle uiit Sprungseder -
Matratze und Ketltissen 38, Koinnioben
18, Spiegel 8, SäulentrumeauS 37,
Diwan mit Sitzauszug 36, Paneel -
fosa mit Gattellaschen 85 Mark ,
Garnituren 90 Mark . Herren - Schreib¬
tische , Garderoben - Schränke , Küchen -
rnöbel . Besichtigung ohne Kaufzwang .
Gckauste Möbel können beliebige Zeit
stehen bleiben u » d werden durch eigne
Gcspauue sauber transportiert und
ausgestellt : auch nach auffcrhalb .
Musterbuch grattö und sranko . 1261 Ä*

Model , drei Zimmer , Muschel -
sofa , elegant , 38,00 , Muschelbette »,
Säulentrumeau 36,00 , Paneelsofa ,
wenig benutzt , 50,00 , Muschelspiegcl ,
Paneelbretter , Tische , Rohrstühle 3,00 ,
Spicgelspind , Vertiko , Kleiderschränke ,
Verschiedenes , räumungShalber spott -
billia . Gartenstraffe 148 I links .

Sechs Zimmer Möbel verkamt
fortzugsholber schleunigst Dame , auch
einzeln , wenig benutzt . Brautleute ,
Polstersachen , Garderobenschrank 33, UO,
«üchenmöbel , Pianino , Trumeau 33,00 ,
Muschelschrank , Vertiko 25,00 , Plüsch -
garnitu , 50,00 , rot , grü », Schreib -
tisch 25,00 , Taschensoia 45,00 , Stores
2,25 , Salonteppich 8,00 , Regulator .
Schöndauser Allee 101, Restaurant .
Gelaustes lann biö Oktober stehen . [*

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksnrlerstrabe 9, varterre . -s-37»

Zwei Mark Vterteldntzcnd Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,00 . Aus -
stattmigen sowie eleganteste Reise -
milster spottbillig . Wäschefabrik Adolf
Salomoiiökv , Stadtbahn 21, Näbe
Polizeipräsidium . 73/11

Biolinspieler , Musiker , Achtung !
Bitte überzeugen Sie sich sofort von
der groffartigen Haltbarkeit meiner
E- Saitcn . Gegen Eiuseubung von
50 Pfennige » versende einige Stücke
franco zur Probe . Wilhelm Karl ,
Schweinfurt iBayer ») . 19l7b *

Wer kauft sofort gute Nutzbaum -
mübel ? Zwei Kleiderschränke , Vertiko ,
Bettstellen mit Matratzen , zwei Stand
Betten , Taschensofa , AnSziehtisch ,
Stühle . Säulcntrnmeau , Kommode ,
Spwgclspind , Spiegel , Waschtoileite ,
Regulator , Bilder , Teppich , Tisch -
decke, Herrenfahrrad , Badewanne ,
Küchensachc » spottbillig , paffend für
Brautleute , auch einzeln . Waldemar -
straffe 27, vorn I. _ 30/13

Kanarienroller . 4,00 , Neander -
straffe 7. _ 36/11

Bertilo , Spiegel , Spiegclspind ,
Nußbaum , neu , verkauft wegen Geld -
Mangel Höf « , Admiralsttaffe 19.

Kanarienhähne , billig , auch im

ganze », wegen Aufgabe des Trute -
scheu StammeS . Reihsn « , Kastanien -
Allee 23. 1- 63

Östdahnvorort . Quadratnite 15
Mark an gepflasterter Straße ver -
lauft Hausverwaltung Bruimeu -
straffe 151. 19026 *

Milchgeschäft mit Rolle , gut
gehend , billige Miete , Familieuver -
hältiitsse halber verkäuflich . Auskunft
Spedition des „ Vorwärts " , Salz -
ivedelerstrahc 8. _ 1/82

Schleierschwänze verlaust Tiuimer -
mann , Lübbcnerstraffe 20. _ 17

Kindertdage » . gebraucht , verkaust
billig Lausttzerplatz 13, Franke . 17

Restauration , existenzsähig . Fa -
inilieiiverhältniffc halber billig zu ver -
kaufen Lausitzerplatz Uf _ _ 17

Berfalife zwei Zimmer elegante ,
gediegene Nubbauuimöbel , zweiWochcn
benutzt , spottbillig ! — Brauileuten
paffend — Kleiderschrank , Wäsche -
schrank mit Spiegclaussatz , Säulen -
tninleau , Kristallspiegcl 20,00 , Sviegel -
spind , Muschelspiegcl 18. 00. Plüsch -
sofa , Sofatisch 15,00 , Schlagregulator ,
Spieluhr 10,00 , Pcrsertcppich , Rohr -
lchnstüyl « 3,00 . Vollständige Küchen -
einrichtung , zusammen 48,00 . Woh -
iu »ig mit Badezimmer eventuell mit -
übcrnehmbar . Landsbergerstraffe 14,
rechter Seitenflügel parterre rcchtö .

Steglitz , Schloffstraffe 102, Ecke
Fleusburgerstraffe : Große Answabl
in fertiger Garderobe . Solide Mab -
anfertigung unter Garantie . Fritz
Hamburg . 1108 *

Nixdorf , Berlinerftraffe 95 : Vor -
teilhastefter Einkauf für fertige Herren -
» nd Knaben - Bekleidung . Fritz Ham -
bürg . Vertreter Max Schlich . 1108 *

Dannenberg ( Elbe ) : Lager serliger
Herren - , Knaben - und Kinder - Garde -
robe sowie sämtlicher Wäsdie - Artilel .
Fritz Hamburg _ 110 S*

Milchgeschäft mit ringfreicr
Pachtung billig verläuslich . Bocckh -
straffe 12. 1900b

Verwischte Iiizeigen .

Klageanträge , Strafsachen ,
Schanksachen , Gesuchschreiben billigst
( Fahrgeld vergütet ) Hoppe , Linien -
straffe 117, Nähe Friedrichslraße . 1864b

Rechtsdurran , Teliowersiraffe 45,
Eingabe », Gesuche , Raterteilung . Un-
bemittelten unentgeltlich . 1185K *

Eckdestillatio », Partei - Bezirks -
lokal , viel Vereine , wegen plötzlicher
Uebernahme eines Gasthofs sür 2700
Mark verkänslich . Brauerei giebt
1000 Mark . Zu erfragen Waldemar -
straffe 78, Buchhandlung . _ 17

Rechtsbureau Fabisch , Andreas -
straffe dreinndsechzig . Rechtshilfe ,
Eingabengesuche , Raterteilung . s18l2b

Ilnfallsachcn .
Reklaniationen .
straffe 65.

Kiagen , Eingabe »,
Putzger , Steglitzer -

1664b *

Restauration sofort billig zu ver
kaufeu Dalldorferstraffe 5. 172

Schieifmaschine für Messer und
Schere », zu Hand - und Fuffbetneb ;
Schanfasten billig zu verkauseu . Adolfs ,
Sebastianstraße 13. Iß85d

Polierlnppe » . saubere , Psinid
40 Pf. , verlauft Handtuch - Verleih -
Justitut Roseuthal , Svandauer -
straffe 47/48 . Fenisprecher I 3614 . *

Seifengeschäft gegen Kaution zu
vergeben , auch verläuflich . „ 100 " Post -
amt 32. 1865b

Sternhalbreuner , elegant , ver -
kauft Auslandsreise halber , spottbillig
Schubert , Neue Hochstraße 6. 1887b

Halbreuner , Opel , 35, 00, wenig
benutzt , Svotlprets , notgedrungen ver -
käuflich . Honi , Grobe Frankfurter -
straffe 124. 1892b

Milchgeschäfts - Einrichrungen , Kübel -
Kannen , Mgffe , Taftlwnge », Gewichte ,
billigste Preise . Slühuier , Lücken -
User 27. _ 1889b

Sofas verkauft billig Kliem ,
Kvpnickerstraffe 11», Ouergebäude I .

Gaskocher ! EinlochgaSkocher ! 1,00 ,
Zweilochgaskocher ! 3,00 . Geschlossene
GaSkocher ! 5,00 . Gasplätteiien ! Gas -
bllgelapparat ! Gasarme ! Gaslyren !
billig ! Wohlauer , Wallnertheater -
straffe zweiunddreiffig� _ 18956 *

Materialwaren - Handlung so¬
fort billig zu verlausen . Bülow -
straffe 63. 1899b

Gastwirtschaft mit zwei groben
BereinSzimmeni sofort zu verkaufen .
Wiiwe Seikat , Rumnielsburg , Prinz
Albertstraffe 5a , Baonhof geradeüber .

Metalldetten , hochfeine amen -
kanische 110,00 inklusive Polsterungen .
Besichtigung . Wöhlertstraße 6, Wanser .

Kleiderschränke 21, Plüschsofas 62,
Noyrlehitstühle 4,25 , Trumeaus , ge-
schliffen , mit Stilje 38. Sämtliche
Möbel auffergewöhnlich billig . Möbel -
sabrik , Skalitzerstraffe 25, Quer -
gebäude I . _ _ 1289Ä

Zepernick . Baustellen , Lage , Boden
vorzüglichst , verlaust Schadow ,
Danzigerstraffe 86. 1916b

Singerniaschiue . 8,00 , Neänder -
straffe 7, Konopka . _ 36/12

Ganze Wohnungs - Eimetchtungen ,
Nußbaum , Mahagoni , für Brautleute
umzugshalber billig verkanjt Wuzick .
Foisterstraffe 38. l307b

Seifen - und Porzellaligeschäft mit
Rolle , 9 Jahre bestehend , umstände -
balber sür 600 Marl sofort verkänslich .
Rixdors , Karlsgartenstraffe 20. [ 1907b

Kinderwagen auf Gummi ver -
kauft Klamm , Reichendergerstraße 115.

Grünkram - , Mehl - , Borkost - ,
Holz - , Kohlen - Geschäft mit Rolle ,
Rixdors , Reuterstraffe , sofort billig zu
verkaufen . Näheres Berlin , Mariannen -
platz 15 beim Portier . 1911b

Lieferwage » , alte und neue Räder
Balliladeiistraffe 101. 1906b

Fahrräder 65,00 bis 85,00 ( Ga-
rantie ) , gebrauchte jeder Preislage ,
Schläuche 2,00 , 3,50 , Laufdecken 3,00
bis 6,50 , Petroleum - Eylinderlampen
3,00 , Kilometerzähler 1,25 , Fuß -
pumpen 0,85 . Sonstige Teile und
Reparaturen prompt billig . Preis -
liste franko . Taeker , Bernauerftraffe
einundzwanzia . 1912b

Damenräder - neu , 85,00 . Ga¬
rantie . Taeker , Bernauerstrabe «in -
nndzwanzig . _

19136

Tandem , fast neu , spottbillig .
Taeker . Bernauerftraffe einundzwanzig .

Motorwagen . 5 P. H. , Motor¬
dreirad , 2' / , P. H. , mit Anhänge -
wagen , sosort , jeden Preis . Taeker ,
Bernauerftraffe einundzwanzig . [ l915b

Möbel - Ausverkauf . Schützen -
straffe 2. Wegen Aufgabe des Ge-
schästs sollen viele Wohnungs -
Einrichtungen sowie einzelne Möbel
staunend billig verlauft werden .
Muschel - Kleiderspind , Bertiko 30,
Spiegel , Spiegelspind 20, Sofa 25,
Tische 10. Stühle 3, Küchenspind 18.
Paneelsofa 70, Paneelgarnituren 150,
Salonganiituren 75 , Bücherspinde ,
Trumeau 40 , Schreibtische , sowie
viele komplette englische Schlafzimmer ,
Salons , Wohn - und Speisezimmer .
Brautleute , welche diese Gelegenheit
ausnutzen , können für wenig Geld
eine gute gediegene Einrichtung kaufen .
Auch gebe ich sicheren Leuten auf
TeUzahtung . Gelauft - Möbel könne »
bis lb . Ottober lagem und werden
durch eignes Gespanu geliefert . *

ZnhnersaN - Kliiiik sür Unbemittelte ,
Leiter : Willy Reinhard , täglich geöffnet
8 —9 , 12 —1 , 7 —8 abendö , Soimtags
8 —9 Uhr vormittags . Zähne 1,00,
Plomben 0,75 , Umarbeitung , Repa -
rawren pro Zahn 1,00 , Zahnziehen
elektrisch 0,50 . Behandlung kostenlos .
Eingang nur Wasserthorsiraffe 56 II .

Kniiststopfcrei von FrauKokosly ,
Steiumetzstrabe 48, Quergcbäude
Hochparterre . *

BereinSzimmer , großes , frei .
öinieonstraffe 23, Flick . 1210K *

Käufer erhalte » gangbare Ge-
schäste jeder Art nachgewiesen sür
Berlin , auch außerhalb , einzelne mit
Hausverwaltung . Zu erfragen Ritter -
straffe 118, Tapcziergeschäft . 1843b *

Fahrraddau - und Rcparatur - Werl -
statt . M. Otto , Wraiigelstraffe III .

Die schwere Beschuldigung , welche
ich am I d. M. gegen den Klempner
Herrn Georg Krause , wohnhaft
Hagelsbergcrstraffe 3, ausgesprochen
habe , nehme ich mit dem AuSdrllck
des Bedauerns zurück und leiste hier -
mit öffentlich Abbitte . Frau Kurda ,
Liiidenstraffe 88. 1896b

Bercinszimmer mit Klavier , 30
Personen faffcud , ist noch einige Tage
srei , auch zu Privatsestlichkeiten ,
R. Haeger , Kolomestraffe 36. K.

Rechtsbureau . Prozeffbcistaud . Ein -
aabcngcsuche , Raterteilung . Falk .
Bruniieiistraffe vierzig . _ 19036

Bereiusziiumer , Kegelbahn srei .
Bolksgarten , Bruniieiistraffe 150.

�
75 Pfennige ! Emgabeugesuche ,

allcrbilligst ! Strafsachen , Ehe -
scheidiiilgs - , Jiiterventioils - , Be -
leidigiliigs - , Aliincnlenklagen , Unfalls -
lache », Zahlungsbcschle , Raterteilung ,
Wulkow , Skalitzerstraffe 141. Soimtags
geöffnet . 19081'

Säle mit Buhne , Vereiiiszimmer
Somiacheyde noch ftei . Neue König -
straffe 7. _ 73/10

Tie beiden Arbeiter , welche zu
ANsanst des vorigen Jahres ( 1901 )
mit einem ' Handwagen von der
Skalitzerstraffe 44 täglich Kupfer ab -
gesahltz » jhabeij , werden als Zeugen
gesucht und um Adreffcnangabe ge-
bkicn . ' Uillosteu werden erstattet .
Schriftliche Meldungelt au P. Klee -
»Uinii, . Ebelingstraffe 14, IV . 1891b

Garderobe verpachtet Neue König -
straffe 7. _ _ __ _ 73/8

Vermietungen .
W ohnungen .

Herrenkleider ausgebessert , ge
reinigt , geändert , billig . Abholung ,
Zusendung ftei . RcliovieriiugSanstait
Auglistsn - affe 58. 1792b *

Wer Stoff hat , fertige Anzug nach
Maß von Mark 15,00 . B Lewkoivitz ,
Schneideruieislcr , Alexanderstraffe 14a .

Nnfcrtigniig eleganter Herren
garderobe , Teilzahlung gestattet ,
Marcus , Holzmarktstraffe zweiuiid -
sechzig . 1800b *

Leihhaus H. Grass , Beuthstraffe 5.
Couianz . Diskretion . Reellität .
Ungenierteste Eiiizel - Bedicniing .

Königliche Pjaildjchciue , Lager -
scheine , Privat - Pfandfchei »e , alle
Wertsachen beleiht , kaust höchstzahlend
Leihhaus Friedrichstraffe 131 0 , 1. Etage
( Bahnhof Friedrichstraffe ) . 120/7 *

BrockhauSlexikon und alle andeen
Bücher kauft , beleiht Antiguartat
«vchstraße 56, I, «nit VI , 3397 .

Bivisertiou k Wer sich über diese
ruchloseste Grailsamteit unsrer Zeit
uuterrichtc » will , verlange die Flug
biälter des Wettbuiides gegen Bivi
seltion , weiche uiientgeltiich versendet
werden vom Berliner Tierschutz -
verein , Köiiiggrätzersiraffe 108. Um
gütigen Abdruck wird gebeten . 161b

Alle » Freunden und Bekaiinten
empfehle mein Weiß - und Bäurisch -
bier - Lokal , Bereinszimmer . F. Dücker ,
Gudrunstraffe 4, am Central - Fricdhof ,
Friedrichsfelde . _ fllS *

Saal . BereinSräume zu Versamm -
lungen und Sitzungen noch ftei Insel -
straffe 10. Jamiaschk . _ 1259Ä *

Säle — große und kleine — stehen
zu Vorstellungen , Hochzeiten , Tanz -
kränzcheu stets zur Verfügung .
Coulante Bedingungen . Wernau ,
Schwedterstraffe 23/24 . 1286K *

Bereinszimmer sür 50 Personen
noch euuge Tage frei . A. Licschper ,
Swiiieinünderstraffe 97. 1530b *

Bereinszimmer sür 40 Personen
noch ewige Tage ftei . Ladeivia ,
Kommaiidantenstraffe 65. 1202K *

Friedrichöhngeu . Scharnweber -
straffe 59, geräumige schöne Parterre -
wohnnng , nionatltch 30 Mark , an
größere Familie . Näheres Groth ,
Linienstraffe 131. _ 18086

Stellenangebote .

Agent zur Uebernahme langjähriger
Kellnerkontrolle gesucht . „ A. " , Post¬
amt 25. 73/9

Rahmeiimachcr verlangt Kristnn ,
Kottbnser Ufer 32. 1881b

Selbstäudige Mützenmacher werden
ersucht , Muster vorziilegeu . Smarfch ,
Weinstraffe 28.

_ ch6Z
Tüchtige Marmorschleifer sucht

F. Pritlching Nachsolger , O. Gürtel -
straffe 36. _ 1115

Gravcurlehrltug oerlangt Schulz .
Oranienstraffe 66. 1890b

Ein Bäcker - Lehrling gesucht Pappel -
Allee 136. 18846

Eine » Hausdiener , der schon w
der Kartonbranche thätig war , ver -
langt sofort W. Plant , Blumen -
straffe 74. 1293K

Mamsells auf Paletots , 2—2,50 ,
keine Stepperei , im und außerm Hause .
Brunnen straffe 139, 2 Trevpen , Bruch .

Belegerin sucht Goldleistenfabril
Bartels , Riichaelkirchstraffe 17. [ 18936

Bogenfäiigeri » für Steindruck -
Schnellpresse werden verlangt , Otto
Schaefer & Scheibe Nachfolger , Ritter -
straffe III 1830b

Maschinennäherin im Hause .
Pankow , Kaiser Friedrichstraffe 67. »

MainsellS . Paletots , Capes , im
Hause . Mebes . Dieffeubachstraffe 35 III .

In , ArbeitSinark « durch
besonderen Druck hervorgehoben «
Anzeigen koste » 40 Pf . pro Zeil «

Ein tüchtiger 106/6 *

Mödel- PoIIenü' .
der auch das Beizen gründlich ver -
steht , wird nacki auswärts gesucht . —
Dauernde Beschäftigung . — An¬
meldungen unter G 3120 I - z .
ai » Haasenstein u. Vogler A. - G. , Ber -
lin W. 8.

nn,

Freundliche Wohnungen Rostocker -
straffe 3i . _ _ + 7 *

Stube . Kamincr , Küche , 23 Mark .
Wolltnerstraffe 47. f 140

Zimmer .

Balkonzimmer , gut „löbliert , sür
1 oder 2 Herren , vermietet Witwe
Jaeobey , Koibergerstraffe 26. vorn III .

geübte , auf Aeeord gesucht . Meldungen
Montag von 7 Uhr früh an.

Sobssfs ? & Dehmel ,
■ Charlottenhsirg ,

19106 Schillerstr . 97.

Möbliertes Zimmer , separat ,
2 Herren , Kouiniandantenstraffe 51
Wille . 1901

Leere Stube , euizelue Person , ver -
mietet Runge , Schwedterstraffe 42.

Möblierte » Zimmer vermietet
Siebelift , Sickingerstrabi44IV . 782

Sehl » 5 » teilen .

Möbliert uermietet Witwe Bäcker ,
Zionökirchstraffe 4t), III , 12 Mark .

saubere Schlafstelle sür Herren
sofort bei Witwe Wolff , Cuvry -
straffe 3. 77

�. rbeitsmarkt .

Stell engennehe .

Komiker ftei . ElSholz , Hussiten -
straffe 29. 1786b

Invalider Buchdrucker , 41 Jahre ,
welcher mir Invalidenrente bezieht ,
sucht leichte Beschäftig »«» jeder Art ,
Seher , Adalbertstrabe 40, bei Schmidt .

Buchdrucker - Jnvalide , 35, schrist -
geivandt , guter Rechner , sucht Be -
schästigiuig bei bescheideueu A» -
ivrüchen . Walter . Fischerbtücke 12.

« linder Stuhlstechter bittet » m
Arbeit . Stühle werden zu den
billigste » Preisen gesiochle », ivnde »
abgeholt und »»entgeltlich zurück -

Seliefert . Adresse : Mulackftraffe 27,
. Gläser . *

Alljtiiilli ! Holzcrbeiter!
Geiveirt sind solgende Werkstätten

für Tischler , Einsetzer , Maschine »-
arbeiter und Polierer :

A. Schulz , Krantstr . 18/19 .
Emiiieiiilh , Dieffenbachstr . 33.
Kimbet u. Friedrichleii , Uorkstr . 43.
Kimbel n. Friedrichsen , Uorlstr . 59.
Ferdinand Wolf , Waldemarstr . 27

und Bethaiiien - User 6.
Lux ». Engbrecht , Görlitzer - User .

Goltz u. Brentiiiann , Holzmarltstr . 11.
Hülsebrck , Kroll u. Co. , Warschauer -

straffe .

_ Tie Ortsverwaltnng .

Alhtiing, Klcvierarlieittr !
Die P i a » 0 s a b r i k von Srnst

Ii « eh A Co . , Grcifswalder -
straffe 155 156 , ist wegen Lohn -
differeuzen bis aas weiteres gesperrt .
88/5 Die OrtsveNvalliiiig .

A. ehtiinx k

f!
Acht » „ xe !

rr
Bei Wehner . Stallschreiber -

straffe 58 , sind die Kollegen in den
Streik getreten . Zuzug fernhalte » !

ÜMiiiiz! sSpief!
Wegen Unigehunz des Arbeits -

Nachweises sind folgend - Flriiien ge-
sperrt : Gebauer , Jahnke » Schlafffe ,
Haff , Arnold ( Ffustenwalderstr . 10) ,
Heuckel (Klopstockstr . 24) .

Wegen Maffregeiiing die Firma
Meitzer ». Jacob .

Sämtliche Finnen sind von Mit -
gliedern der sog. „Freien Bereinigiing
der Töpfer Berlins * besetzt worden .

Zuzug ist scruzuhalte ». 190/20
Her Vorstand der flllala gerlin

ckes centrai - Verdanckes der röptar .

Der Gesamtauflage der heutige »
Nummer liegt ein Prospekt der

Firma Td. Kork , Kretzicbmar 4 CO. ,

Holzmarktstr . L bei .

Verantwortlicher Redacieur : Carl Leid w Berlin . Für den Jnseraleuteil oerautworltich : Tb « « locke ia Berlm . Druck mtd Verlag von Max Bading w Berlw .
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